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Habe aber roh inımer 
Pittsburg, 
die Hochfluthen 
häuſer, Nr. 22 
ſtürzten heute früh zuſam 
Mann wurde dabei verletzt, 
Perſonen entgingen nur mit tna 
Noth dem Sch ſa l, zu T 

zu werden. 


Aa * n 
Heute ori litta 


ei 


8 Uhr war der 

Waſſerſtand 26 Fuß. Die 
weichen jetzt  zurüd. 

Pittsburs Allenthalben 

entfaltet ſich jetzt neue Thatigteit in 

zirken, überall, wo das 
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rn die Keller aus und räu: 
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Un den Pläben des meitlichen Penn: 
fnlvaniens oberhalb Pittsburg iſt das 
Wafler aus den Niederungen zurüd: 
geiwichen, und es jetzt auch 
dort raſch wieder normale Verhältniſſe 
hergeſtellt. 

Wheeling, 
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um 10 Uhr 
42 7510 Fuß 


om! rien 


strroh- 


früheren Hod) 
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gelitten, 
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Verluſt ge— 
-überen allen, 

Yusganas der Woche ge: 
Werthe von 
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B. Ba17. 
Ohiofluth hier 
Vormittags erreicht, mit 
Alle elektriſchen Stra 
ßenbahnen und zum Theil auch die Ei 
ſenbahnen, ſind lahmgelegt. Doch iſt 
der Eigenthumsverluſt nur ſehr ge— 
ring, da man rechtzeitig —— 
hatte. In dem überſchwemmten Di 
ſtrikt ſind Hunderte von Notblei- 
denden, welche bon der Handelsborfe 
und den ftädtifchen Behörden Nah: 
rungsmitiel erhalten. 

Heute Nacdhınittag begann der Fluß: 
zurüdzumeichen. 

Indianapolis, 17. Febr 
richten von Pl äben im ſüdl 
Diana befaaen, daß die g chfluthen in 
jenem Theile des Staa 
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wurde 
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Staates an nhalten. 
und klare ie 
wird dem ralchen Steigen der Ströme 
Gindalt thun; doch hat das S Waffer 
no.) nicht Stilfitand 
—— ſtehen der 

ee X fluß höher, als 
daher 1875 ), und Tauſende von 
Wei zenländer eien ſind überſchw 
Di ulen ſind geſchloſſen, und a 
mehrere n Bahnlinten 
—* Züge mehr. Hunde 

ern ind mit Ausbeſſer 
et Stellen 
beſchäftigt. 

Seit Freitag hat Petersburg keinen 
Poſt- oder Bahndienſt mehr. 

Zu Terre Haute ſteht 
baſh auf 173 Fuß und ſteigt noch wei— 
ter. 
34 Fuß und 
Nacht die Ge 


.* an 
Pittsburg. 
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ſeit dem 
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überfchreitet vor Heute 
ze 
aer Schäßung ı 
Schaden, welchen | 
ſchwindende —* in Groß-Pitts 
burg verurſacht hat, auf nahezu 2 Mil 
lionen Dollars ang jegeben. 

Ueber 20,000 Mann ſind durch das 
Hochwaſſer beſchäftigung 5 gewor⸗ 
den, was um ſo ſchlimmer iſt, als 
ſchon vorher die Zahl der Arbeitsloſen 
hier groß war! 

Es ſcheint, daß auch drei Menſchen 
umgekommen ſind. Man ſah eine 
Leiche im Fluß treiben, und zwei An— 
dere werden vermißt. 

Noch keine Einigung! 
Sneil’fchen 


Die Geihworenen im Tefta- 
mentsprozeß. 

Clinton, Ill. 17. Febr. Seit Sam— 
ſtag Nachmittag um 4 Uhr ſind die 
Geſchworenen, denen der berüchtigte 
Snell'ſche Teſtamentsprozeß übergeben 
wurde, in vertraulicher Berathung; 
aber um 10 Uhr heute Vormittag 
waren ſie noch immer zu keinem Ver— 
dikt gelangt. 

Es verlautet, daß 11 Geſchworene 
dafür ſeien, das Teſtament jenes Mil— 
lionärs und Temperenzlers, der durch 
ſeine unzähligen Liebfſchaften mit 
Schulmädchen u. ſ. w. ſoviel von ſich 
reden machte, umzuſtoßen, und zwar 
wegen Unzurechnungsfähigkeit bes 
Erblaſſers, aber der zwölfte Mann 
ſoll hartnäckig auf ſeiner gegentheili— 
gen Meinung beharren. 
Worher hieß es, zwei Geſchworene 
jeien für die Aufrechterhaltung bes 
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wurden alle beantraaten 

höhunaen geitrichen. 
Bonito 


po do 


Geha 


Legarda und Iablo Deamı 
die neuerdings 
welche hier eintrafen, 
die Philippineninfeln im Kongreß zu 
bertreten, erfchtenen heute im Senat: 
ausfchup für die Philippinen und fpä 
ter auch in der allgemeinen Senat3 
ſitzung. Senat nahm eine Vor 
lage betreff3 Zahluna von © 
dieſe Kommiffäre an 
D. K., sebr. Der 
Senat befchäftigte ich in Geheim 
fung der Angelegenheit des 
berſtleutnants W. W. Wortherſpoon, 
velcher über die Köpfe von Oberſten 
der Linie hinweg zum Brigadegeneral 
befördert Berfchiebene, 
toren find jehr genen 
derartiger Befördern 
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Krahnens heil. 

Arbeit an Ueberbau der 
und Northweſtern-Bahn— 
rücke muß aber für's Erſte eingeſtellt 
verden. 
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„Milwautee Brivae Co.” be 


Nicht-Gewerkſchaftler. 
„Eiskönig“ im Gericht. 

New NYork, 17. Febr. Der, ſo raſch 
aus Europa zurückgekehrte frühere 
Bankier, Gründer und Eistruſtkönig 
Charles W. Morſe wurde heute unter 
Anklagen des Großdiebſtahls und der 
Veruntreuung (welche von den Groß— 
geſchworenen erhoben wurden) dem 
Richter Dowling vorgeführt. Er plä— 
dirte durch ſeinen Ant valt „nicht ſchul— 
dig“ und erſuchte um Verſchiebung der 
Verhandlung auf zwei Wochen, mit 
der gleichzeitigen Erlaubniß, ſeine Er— 
klärung vielleicht noch zu ändern. Der 
Richter — die Verhandlung auf 
nächſten Montag an. 


Bahnunglück. 


Buffalo, 17. Febr. Fünf bis ſieben 
Perſonen wurden zu Black Rock ver— 
letzt, als ein Perſonenzug der Michi— 
gan-Zentralbahn in eine Rangirloko— 
motive der New NYork-Zentralbahn 
bineinfuhr. Der Lofomotivführer 
Sames Barry fommt mahrfcheinlich 
nicht mit dem Leben davon. 


Betricbswiederaufnahme. 


Sohnstomn, Pa., 17. Sn der 
Beifemer-Abtheilung der „ambria 
Steel Co.“ wurde heute der Betrieb 
wieder aufgenommen, wodurch 2000 
Mann Beihäftigung erhielten. 


Dampfernadjrichten. 
Angefommen: 

Galabria, von New Vort nah Mar: 

von Glasgow nah New Port. 
Um Lizard. vorbei: Campania, von Liverpool nad 
Nem Vorkt; St. Louis, von Eoutbampton nad 

New NVorf: Ya Touraine, yon Hapre nah New Yorf; 

Zeeland, von Untiwerpen nah New York. 


Gibraltar: 
feille u.f.w.- 
Moville: valıfornia, 


haben die Gejchivn: | 
rennen Schon nahezu 100 Wbftimmunagen | 


heifer vom | nungsaustaufches, der jehon feit Teb- 


tem N 
| im Gange ift, deren Gebiete an die Dit- 
| fee jtoße, 
geſtellt. 
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Beförderung 


Die | 
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um | 


lär an | 
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| es daran tlt, 


wurde ein Krahnenmwaag jon Det | 


| Durch 


Chicaao, Montaa, 


3 Oſtſeeſtreitſrage. 


Jene 


Chriſtiauia, Norwegen, Febr. 
Neuerliche Zeitunasmeldungen 


die Bedeutung des diplomatiichen Mei- 
ovember zwifchen den Nattonen 
in iibertriebenem Lichte dar 
Die % 


vage, ob die Ditfee ein „ge 


ſchloſſenes “Meer“ ſein ſoll, wird von 
ffinoig | JeBtgen 
* rührt; 


Verhandlungen nicht be— 
ſie iſt von Deutſchland nicht 
aufgeworfen worden. 
war denn auch ſchon vor etwa einer 


Re = | Morh techraiinlich ein nr iches De— 
zübfHe längere Woche diesbezüglich ein amtliches De 


menti erfolgt). 

Es handelt ſich einfach um ver— 
tragsmäßige Feſtlegung des jetzigen 
Standes der Dinge, mit welchem man 


Da 


an Uas Z ER 


E74, 
aH 


Allen bethet 
u ihun, 
Das 

wie 


allgemein zufrieden iſt. 
ligten Mächten iſt ſehr darum 3 
Kriegsfall zu vermeiden. 
Publikum weiß indeß nicht recht, 
und iſt daher nervös. 


Stockholm, 16. Febr. Es wird auch 


amtlich nicht in Abrede geftellt, daß bie 
Beziehungen 


smwilhen Schweden und 
Rußland gegenwärtig ſehr geſpannte 
ſind. Wie ſchon erwähnt, will ſich 


haben 


(Deutſcherſeits 


Er 


den 17. Februar 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ein oſſenes Wort. 


S in Kandid Schlaae | 
Nur ein Kandidat vom Schlage | fat won angefehenen Republifanern | 


Roojeveits fan Bryan jhlagen. | 


Iſt Brundage's Anſicht. 


verdament Kand daten, die eine Abſtim— 


| 
| 
I 


| 
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| datur Sojerh ©. 
; hen. 
| fannten Anmälte 
| Beoria 


mung über ihre u fürchten. — | 


Evanfton, 


Taftilub in 
tana von Forwahlm für unmöglich. 


Dat die Ausfichten auf einen Sieg 


| der republitanifchen Partei im fom 


k 


ſtard 


Brundage das Beſtreben des 


Rußland nicht mehr an das, ſeinerzeit 
ſtellten kontrolirten Flügels der repu— 


bei der Abtretung —5— an Ruß 


drei Brücen in der Rähe | [and übernommene Abkommen halten, 
wonach keine Fl 


ottenſtationen oder Be 
feſtigungen an finniſchen Geſtaden in 


der Nachbarſchaft Schwedens angelegt 


behauptet, 
ind 


werden dürfen. Rußland 
die Trennung Schwedens ı 
Norwegens 
entbunden worden zu ſein. 
mit Rußland würde Schweden ſehr un 
gelegen kommen, und man hofft noch, 
daß die Sache irgendwie gütlich beige— 
legt wird. 


Von Polizei unterdrück: 


Solinsen. 


- 


Ucne Stimmrechtsfundgebung in 


Solingen, Rheinpreußen, 17. Febr. 
Die hiefigen Sozialilten fammelten 
fi aeitern um das NRathhaus herum 
an und brachten Hochrufe auf das all- 
gemeine Stimmrecht aus. 

Die Polizei machte einen Angriff 
auf die Menge, trieb jte auseinander 
und berhaftete viele der Demonftran- 
ten. 

Zampfernadridten. 
Angelommen: 
ladelphia: Haverford von Liverpool. 
Anglian von Liverpool. 
Me.: Hungarian von Glasgow. 
Pretorian don Yiverpool, 
Gerty, von New Vork nah PVenedin. 
Kroonland von New Dort. 
Norrdam von New Perf. 
Nippon Marı von San jrranzisto. 
Merton ven Whiladelphia; Winifredian 
Pritiip Monach umd Ganada von 


Un Newport, R. *., borbei: Ryndan, von Rote 
terdam nah New Vorf. (Dienftag Vormittag gegen 
9 Uhr am New Vorfer Dof erwartet). 

Nantudet, Mafi.: Alice, von Trieft n.f.iw. nach 
New Port. (Dienftag Vormittag gegen 9 Uhr am 


New Vorker Tod — 
Chriſtianſand: Oskar II., New Dort nah 
Kopenhagen. 
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bon 


klique, 

für das 
aufzuzwingen, 
welche 
rung mißbilligt. 
von dieſer Verpflichtung 
Ein Krieg ı 


menden Herbjt nur jehr gering find, 


— — 


wenn nicht ein Mann vom 
Rooſevelis William Jennings Bryan 
gegenübergeſtellt wird, iſt die Mei 
nung, der Korporationsanwalt Ed 
ward J. Brundage, einer der politi 
ſchen Vertrauten Mayor Buſſe's, heute 
offen Ausdruck verlieh. In der 
ſchärfſten Weiſe verurtheilte Herr 

von den 
Bundesſenatoren und Bundesange— 
blikaniſchen Partei, der ſog. Bundes 
dem Staate als Kandidaten 
Präſidentenamt einen Mann 
Anſichten vertritt, 
Maſſe der Bevölke— 
„Wenn die republi 
kaniſche Partei nicht einen Mann vom 
Schlage Rooſevelts nominirt,“ erklär— 


der 


die große 


; te Herr Brundage, „der diefelben Ziele 


verfolgt wie der Präftvent, fo hat fie 


| mit Bryan auf der anderen Seite nur 
ı jehr geringe Ausfichten auf Erfolg. Es 


| wird 
Illinois 


zwingen, 
der großen Maſſe 


ö— — — — — ———— ———— —— 


Zeit, daß die Bevölkerung von 
der ſog. Bundesklique, die 
verſucht, ihr einen Mann aufzu— 
deſſen Ausſichten zu denen 
der Wähler in 
ſchroffem Widerſpruch ſtehen, ein ener— 
giſches Halt zuruft. Unter der Füh— 
rung dieſer Männer hat Illineis ſtets 
mit einem „Lieblingsſohn“ allein ge— 
ſtanden, während das ganze übrige 
Land ſich auf einen anderen Kandida- 
ten bereits geeinigt hatte, der den 
Sieg davontrug. Das war der Fall 
im Jahre 1896, als MeKinley nomi— 
nirt wurde. Damals ſtellte dieſe Kli— 
que Senator Cullom ins Feld, der 
keine Ausſicht auf Erfolg hatte und 
nar die Unterſtützung der Delegaten 
von Illinois hatte. Dies iſt jetzt wieder 
mit Cannon der Fall, und im Jahre 
1912 mird fie vielleicht gar verfuchen, 
dem Gtaate Albert %. Hopkins ala 
„Lieblingsfohn“ aufzuzmwingen, Ca ift 
die höchſte Zeit, daß dieſen Umtrieben 
einmal ein Ende gemacht wird. Die 
Zeiten ſind vorbei, in denen man der 
Bevölkerung Kanbidaten aufzwingen 
konnte, welche nicht den Muth haben, 
die große Maffe iiber ihre Kandidatur 
abftimmen zu laffen. Dies mar mit 
Eullom der Fall und ift jegt wiederum 
ber Fall mit Cannon, der fi aud) 
Theut, die Bevölkerung entfcheiden zu 
laffen, ob.er als Kandibat der Partet 
im Nationaltonvent in Vorfehlag ge: 
bracht werden fol.“ 


ſtets 


Ertlärt Abha!⸗ 


Leiter 


Er —— ſich für Taft. 


Herr Brundage, der als einer b:: 


Kriegsminiſters Taft anzuſehen iſt, 


Een 


der Bewegung zugunften des | 


| des Staates eine Anzahl Zuſchriften | 


erhalten, in denen fie fich für die No: 
mination Tafts und qegen die Handi- 
Cannons ausſpre— 
Darunter befinden ſich die be— 
und Edwin O'Connell von 
Bloomington. 


Ex-Alderman —— 


ner der Mitbegründer des Saft Klubs, 
ı hat fich heute nach Springfield „egeben, 


um unter den e 
des republikaniſchen Staatsausſchſſes 
Stimmung für die Abhaltung von 
Vorwahlen behufs Erwählung von 


doch benere Wenfchen! 


Schlage 


— — — — — — — 


ae zum Matio 
machen. Sorporationsanmalt Brun- 
dage, Manor Bufe und O serbaufom- 
niſſär Hanberg werden ſich heute Abend 
nach Schluß der Stadtrathsſitzung, die 
nur kurz ſein wird, nach Springfield 
begeben, um an der Situng theilzu 
nehmen. 

imöalit 


—J 1 6⸗ 
orwablen find u 


D. Welt, der Vorfigende des 


Roy 


Sudfon Starr bon | 
. Hoiler, eis 


ländlihen Mitgliedern | 


ı märchenhaft, daß er fch 


| michael 


| raubt Habe und 


| dem 
in Dubugque oder 
einer Anſtalt 
ſchen 


| auf und bezichtigte 
I nur 


ſchehe 


ſich nämlich darauf ſtützen, 
durch Bedrohung mit 
laßt worden 


ſeine Frau ſich 
nachdem ihr eigenes vor 


Ein Fügen gewebe. 


Die —— des angeblichen 
Kindesräubers Win. Joues. 


Advokatengezänt. 


— 


Jones will die Meine Kilfian Wulff geraubt ; e 
haben, weil fie angeblidy das Kind feines | 


Die Entichuidi: | [en von Woodburn trafen wir Riley; 


Kumpans Riley war. — 


auıa der frou Jones. 


‚sn der heutigen Vormittags - 
handlung des 
Bm. und Irene ones unter der An— 
flage des 


mas er 
dein 


Da über feinen Bemweagrund zu 
Verbrechen ausfaate, klang 
perlich Die Ge 
Ihmworenen von der Wahrheit 
zeugt hai. In der Verhandlung fam 
es auch zu einem heftigen Zank zwi 
Ihen den Anwälten der Eheleute, Car: 
und Thnrrell. Griterer warf 
legterem vor, durch feine Fragen der 
Staatsanwalt iſchaft Vorſchub zu lei 
ſten, und auf ſolche Weiſe Frau Jones 
vor dem Zuchthauſe zu retten. 

Der Streit entſtand, nachdem An 
walt Tyrell Jones veranlaßt hatte, 
den Raub der kleinen Ella Cates in 
Kanſas City, Mo., zu erzählen, 
welche ſchließlich von Frau ‘ones von 
ihrem Gatten gerettet und in ein Wai 
fenhaug gebracht wurde. 
pon Thrrell daran erinnert, er 
por Kapitän O’Brien non der Geheim 
polizei in Unmefenheit von Zeugen zu 
gegeben habe, dab er Ella Cates ae 
mit durh’s Land 


Seine Frau fer aber ei 


% ar 


ihr 


gezogen fei. 


ı ferfüchtig geworden und fchlieglich mitt 


geflüchtet. Dieles je 
Des Moines, Ja., ti 
für vermahrlofie Mar 
untergebracht morben. — 
Angabe aber nur als theil 


Mädchen 


wollte biefe 


| weile wahr anerfennen. 


Anwalt Carmicael 
Tyrell, 
des Staatsanwalts 
Tyrrell verbat ſich 


ik 
und Htlfasitaat 


Nun sprang 
zum Beſten 
geſtellt zu haben. 
ſolche Einſprache, 
walt Short verſichere, 
Sache rein garnichts 


tsan 
er habe mit der 
zu thun. Rick 


hter 


Kerſten erklärte ſchließlich den ganzen 


Streit für ungehörig und verbot, daß 
in dem ſtenographiſchen 


Verhandlung deſſen Erwähnung ge— 


Vertheidigung 
daß 
dem Tode veran— 
ſei, die kleine Wulff zu 
während Jones ſteif und feſt 
der Raub fer erfoiat, 
h nad) einem Kinde ſehne, 
ſaͤnf Jahren 
im Alter von drei Monaten geſtorben 


Frau Jones' 


— 
behaupt el, 


| Set. 


pnalfonvent zu | 


| habe, daß er, 


republtfanifchen Staatsausfchufles und 


politifche WVertraute Gouperneer De- 
neens, jprach fich heute dahin aus, 
die Delegaten zum 


bon den verjchtedenen Gounty-gentral- 


daß | 
Nattonalfonvent | i 
| berinutbe; 


ausfchüflen ernannt werden follten. Er | 


abzuhalten. Dberbauftommiffär Kohn 
J. Hanberg, Weit’3 Gegner int zimei- 
ten Rongrebbezirfe, war dagegen der 


Kongrekbezirfe, Vorwahlen ganz gut 
abhalten laffen mwürven, gqleichgiltig, 
ob gejegliche Beftimmungen Dafür vor= 
handen feien oder nicht. Im Uebriger 


| bem Ehepaare fein eigenes 


Anficht, daR fich, befonders im zmeiten | 1® 


veritand jich Herr Weit fogar dazu, fich | 


bedingt für die Nomination desftriegs- 
minilterö zu erflären. 
Taft-ilrub in Ev imiton 
Anhänger bes Kriegäminiiters in 
Epaniton merden heute Abend einen 
Taftflub in der Vorftadt gründen, der 
für feine Nomination thätig fein foll. 
George P.Engelhardt iſt als Vorſitzen— 
der in Ausſicht genommen. 
—ñi —— 
Gegen ſeine Angehörigen. 
Vor Bundeskommiſſär Foote wurde 


über die Auslieferung eines gewiſſen nn t : 
Jacob Amer alias Tr. ns ı habe Lilltan angemiefen, Rilen Onfel 
nach Minneapolis verhandelt, wo er in | ZU Nennen, weil Riley nicht gemollt | 


Gemeinfhaft mit einem gemwiffen Mul- 
ball die Boft zu betrügerifchen Zmeden 
mißbraucht haben fol. Mulhall ift 
nad Kanada geflüchtet. Als Haupt- 
zeuge gegen Nathanfon trat ein 16- 
jähriger Sohn des Mulhall auf, der 
auch belajtende Ausfagen gegen biefen 
machte und angab, er wolle mit dem 
verbrecherifchen Treiben feines Vater3, 
an dem auch feine Mutter, feine 
Schwejter und er felber hätten theil- 
nehmen müffen, nicht3 mehr zu thun 
haben. 


Dampfernachrichten. 


Ungelommen: 
Nem York: Gajjel von Bremen; Korea von Yibau, 
über Rotterdam. 


' 
I 


| 


| aus den Reiben - der 
Rilen habe während dem | 


| 


} 


halte es nicht für möglich, Vorwahlen | will 


Chicago. 


merſwürdi 


Jon s 1» Musjazcı 
Der Zeuge beitritt, daß er amIibend, 
ehe er mit feiner Frau, Yıilltan Wul Hf 
und feinem Humpan Stiley nach * 
mence gekommen ſei, zu Rile 
wenn ſeine Frau nich 
frieden ſei, ſie und Lillian beſeiti 
werde. Er habe Riley drei bis ſechs 
Wochen gekannt und bei Woodburn, 
getroffen. Er 


gen 


Ja., 


eigenes ae= 
Jahren 


nachtem ihr 
Das jei vor drei 


Un 


Kinde ſehne, 
ſtorben ſei. 
geweſen. 


— — ın Urn . Or } “ tonpo 
Auf Die Frage, ob er der Vater jenes | 
antwortete Der | 


Siindes aemelen tt, 
Burſche höhniſch grinſend, daß 
er wurde dafür vom 
ſtaatsanwalt ſcharf angefahren. J 
[ Riley gegenüber den Wunſch nach 
einem anderen Kinde geäußert und Ri 
len fol! dann ermwidert haben, er wolle 


I 
mn: 
> 
x 


er 3 
Hilfs— 


ones 


gebe — 
ſei, aber der Frau Riley bei 
Scheidung zugejprochen worden. Die 
srau habe aber das — Gebot, 
es nicht aus fortzubringen, 
übertreten und ſei mit dem Kinde in 
Dort habe Ri * auf der 
Straße Lillian Wulff als ſein Kind 
bezeichnet, Lillian habe Riley aber 
erkannt 

Jones behauptete auch, 
her in einem Waiſenhauſe ein 


Jowa 


er habe vor— 
Kind 
gegeben. Er und ſeine 
das von 
Spielgefährten 
fortgelockt, 


hinter ihrem Wagen zugeſehen. Sei— 


nen Argwohn, es ſei garnicht Riley's 


Kind, habe er unterdrückt, und Riley 
habe das Ehepaar ſpäter verlaſſen. Er 


habe, daß Lillian erfahre, er ſei der 
wirkliche Vater. Er, Jones, habe dem 
Kinde auch befohlen, ihn ſelbſt mit 
Papa und Frau Jones mit Mama an— 
zureden. 

Vier Gefängnißwärter ſagten dann 
aus, daß Jones im Gefängniſſe An— 
fälle von Fallſucht gehabt habe. Nun 
folgte das Verhör von Frau Jones. 


Die Dirſtellung der rau Jones 


Frau Jones machte folgende Aus— 
ſagen: „Ich bin 25 Jahre alt, habe 
Jones 1901 geheirathet und mit ihm 
über ein Jahr zuſammengelebt. Er 
verließ mich, während ich vor der Nie— 
derkunft im Hoſpital war, 
kehrte ins Elternhaus zurück. Im letz— 


Ver⸗ 
Prozeſſes der Eheleute 


Raubes der kleinen Lillian 


Wulff war Jones der Hauptzeuge, und 


ſo 


über= | 
Gatte 


Chicago drei Kinder ſtehlen, um ſie 
| Groß 
! leichter 


| dat ich Chi 


Jones wurde 


Tage 


dieſe Frage 


Beriht der | 


wird | 
fie nur | 


weil | _ 


habe ihm erzapit, | 
daß feine Frau fich nach einem anderen | 


| Lehrer 
| Norfer 


ref 
g’le=s | 


der 


nicht | 


und id | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


2=0O 


— Anzeigen. 


| ten Herbit traf ich ihn wieder in Kan 
ſas Cityh, und wir verſöhnten uns. 
fuhr mit ihm nach Topeka und dann 


Ich 


durch das Land. 

„Ehe wir nach Chicago fuhren, war 
ich wegen Pferdediebſtahls verhaftet 
und zu zwei Jahren Zuchthaus verur 
theilt, nach zwei Monaten aber auf 
Veranlaffung des Staatsanwalts 
aus dem Countygefängniß unter dem 
Berfprechen entlaffen worden, ein 
hrliches Leben zu führen. ones 
zwang mich zum Betteln. 3mei Mei 
Ich habe 

daß id 


Ihloß fi uns an. 
meinem atten gejagt, 


dieſer 
nie 


gern ein Kind hätte, weder ein frem— 


Riley hat mir 
daß er ein Kind in 
Chicago habe, ſondern in Indiana, 
hat mir auch nicht geſagt, er wolle 
mir ein Kind beſorgen. Wir trafen 
an einem Donnerſtag in Chicago ein 
ſuchten Kapt. Monday von der 
Heilsarmee, auf, mit dem ich vor Jah— 
* — — hatte. Mein 

hatte mir geſagt, er wolle in 


des noch 
auch nie geſagt, 


ein eigenes. 


und 


Betteln abzurichten. Das wäre 
lohnend. In Chicago, einer 
ſtadt, ließe ſich ein Kinderraub 
ausführen, als ſonſtwo. Ich 
ich hätte Angſt. Er antwortete., 
icago nicht lebend verlaſſen 
würde, wenn ich ihm nicht zu Willen 
ſei. Er habe ein großes Taſchenmeſ 
ſer. Kapt. Monday nahm uns gaſt 
—* auf und Jones verlangte, daß ich 
Kapt. Mondays jüngſtes Kind, ein 
achtjähriges 3 Mädchen, stehlen follte. 
Fr wolle auch ein zehnjähriges Mäd 
chen und einen etwa zwölf Nabre al 


zum 
ſehr 


ſagte, 


ten Knaben ſtehlen. Ich weigerte mich, 


das Kind nächſten 


meinen 


zu rauben. Am 
fuhr Kapt. Monday 
Mann in der Stadt herum.“ 

Die iehmung iſt noch nicht zu 


Mar 
ser 


Ende 


— — — 


Richtete ſich ſelbſt. 


ızucht bezichtigter Sprachlehrer durch 
ſchnitt ſich die Kehle. 


In ſeiner Wohnung Nr. 158 Chi 
cago Ape. beging heute um die Mit 
taasftunde der A2jährige Sprachleh 
rer Andrew Dupaquer Gelbitmord, 
während er fich in der Obhut des De 
teftives Gugen SHezner befand. 
Schnitt fich mit einem Raftrmefjer den 
Hals ab. 


Der Ih 


Ic 


(Fr 


vorgeführt morden. 
Laſt gelegt die 14 
Sawiske, Nr. 244 
die 15 Jahr 
85 Cornell 
haben. Der 
auf mor 


Johe 

und 

Kr. 

trahe, — zu 
* ter verſchob ſein 


6 
VBerhor 


handlung bat 
ibniß, 
wurde 
ihn 
während 
trat, 


ſeine 
ihm 
ch 


D 


leitete nac 


biteb, 
jein Häftling tn eine Kammer 
olfe Baptere an 
offenen Thür 
gſenblick bückte 
ſich aber gleich 
ſich blitz 

ſtürzte ſich 


* 
üd ivar a DEI 


feiner 


rzt fonnte nur den Tod des 
Die Leiche wurde 
saefchäft Kr. 139 
aquer war 
pon feiner 
ih in 


feſtſtellen. 
dem Beſtattung 
en 

» pe. geichafft. Dup 
heiraihet, mohnte aber 
ennt. Xeßtere Joll 


s 5 aty 
Gartin aeirem 


hpr 
DEI 


aufhalten. 


jein 


Havana, Kuba 
Anwalt 


( * —J — 
ehauptet, Dan der 


Verthe eidiger, 
— Schü 
den beſten Familien hatte. Er 
jahrelang * der deutſchen 
an der Hoyne-Hochſchule und 
—— an New 
Hochſchulen geweſen. 


Emrich, 


S p T Ü che 
—— 


— — ——ñ— — — 
Aum Freitag. 


zur Verhandlung über das Ab— 
ſtimmungsgeſuch anberaumt. 

Die Wahlbehörde hat heute 
ſchieden, daß über das Geſuch um Ab 
ſtimmung in Bezug auf den Sonn 
tagszwang am Freitag Vormittag um 
10 Uhr verhandelt werden ſolle. Den 


Cermin 


ent— 


Parteien, elche gegen die Bewilligung 


Gejuches Einspruch erheben, wird 


DES 


holen wollen, man habe ihm aber feins | Gelegenheit gegeben werben, dieje Ein 
rau hätten | 
Rilen ihnen bezeichnete Kind | 
| miderlegen. 


wände zu begründen und den Einrei- 
chern des Gefuches, Ddiefe Gründe zu 


Die „Bereinigten Gefellfchaften“ 
werben durch einen au ben Herren ©. 
FT. Noonan, E. E. Gilbert, John U. 


| Gervenfa, Adolf Traub und Mathias 


Hu beitehenden Ausſchuß vertreten 
fein, während die „Lam und Order 
League” und die Prohibitioniſten durch 
die Anwaltsfirma Church & MeMur— 


dy, den Anwalt E. W. Chafin und den 


Anwalt Bell vertreten ſein werden. 
— — — — 


Das Wetter, 


Ghicage und Umgegend: end: Aumehr ende Bemölftbeit 
und märmer heute Abend; vorausfichtlihe Mindeft: 
Temperatur während Der Na ıht etwa 25 Grad über 
Null; morgen wahriheinlih Schnee oder Regen und 
wärmer: der Wind wird morgen nah Dften um: 
fhlagen und an Seftigleit zunehmen. 

Illinois: Zunehmende —B— und morgen, 
vielleicht auch bereits heute Abend, Schnee oder Re— 
gen: fteigende Quftwärme. 

Andiong: Zunehmende Bewölttheit und morgen, 
im Weiten des Gebieted jhon heute Abend, Schnee 
oder Regen: fteigende_ LQuftwärme. 

Nieder: Michigan: Heute Wbend fchön; morgen 
Echnee oder Megen und etimaß märmer. 

MWistonfir: Morgen und zen Thon Heute ivät 
on WUbend Negen oder Echner; ftelgerde Quftwärnte. 

in Chicago ftellte jih der Temperaturftaud kon 
aekern Abend bi3 beute Mittag mie folgt: Abennz 
6 Uhr 2 Grad, Nachts 12 Uhr. 16 Grad, Morgens 

Uhr 16 Grad, Mittegs 12 Uhr 3 Gran, 





| 
| 


| 


wuchs, Au 
andered Dlittel viefer Arı gefgehen ift. 


Dreis, 50c. die Slafche, 


u RW U U WS 0 DS we 


Vogeler's 


NLETTENWURZEL OEL 


(Burdock Root Oil.) 


zur Beförderung de Hanrtwudjled, 


und zur Berfhönerung, Erhaltung und WEiederberkiellung der Haare. 


S“ Kabren ift dieies erprobte und bewährte Maturntittel rAumlichft befannt. 
Die von vielen Aerzten ausgeftelten Empfehlungen über defien Güte, Kraft und Wirkung 
Überdeben uns allen ferneren Anpreifungen. Da: 

Das Klettenwurgel Del reist die Kopfhaut zu neuer und nefunder Thätigkeit an, reinigt fie 
von Schorf und Ehuppeu, verhindert duz Yusfallen und frühe Gran werden der Haare, heilt 
bie Rrantheiten, die oft auf dem Kopfe eriheinen und erzeuat einen fhönen und neuen Haare 
giebt e8 dem Haar eim üppige, glänzendes Anjehen wie ed nod burg fein 


In allen Upothefen oder direft von 


St. Jacobs Oil, Limited - Baltimore, Md. 


nun uno m a a > > a 


Die Gefchmilter., 
. Schober. 


Hecht dazu?" | 
entrüitet, | 

it, immer 
Gefühle und 
nien, einem 
Beite 


das St 


und Hönite zu nehmen, wonach er be 
reiend fände 


dadurch vie 


gehrt! Einfach himmelſch 
ich das!“ 


langſam, „ich hätte einmal ein Mäd— 
chen lieb, daß auf irgendeine Art und 
Weiſe nicht für mich paßt, ſei es ihrer 
Stellung oder ihres Reichthums wegen, 
von der aber ahnte, ſie hätte die 
gleichen Gefühle für mich — und mein 
Verftand jagte mir: Laß! ES kann 
niemal3 Harmonie zwijchen eudy geben 
— dann Sollte ih auf den Verjtand 
nicht hören?” | | 

„Nein!“ ſagte ſie beflommen. 

„Große Gefühle verfliegen aber, nur 
der Veritand bleibt uns treu.” 

Grace ieufzte, und eine Weile ſchwie⸗ 


644 24 YoAarn 9— 
en beide; dann begann A 


54 
14 


44 


ii 


g lbrecht wie— 
der: 
„Ich habe mir meinen Weg unver— 
rückbat vorgezeichnet. Zuerſt Kar— 
rierre, dann alles Andere. Ein kleiner, 
armſeliger Infanterieleutnant bedeutet 
nichts; ſind aber einmal die breiten Ge— 
neralſtabsſtreifen da, die Anwartſchaft, 
es weiterzubringen, dann darf er nach 
Sternen greifen. u | 

„Und bis dahin die Hände in ben 
Tajchen behalten!” 

„Sa,“ fagte er und lächelte. 

Sie lächelte auch, als fie jich trenn= | 
ten, aber in ihr brannte etwas wie Uns 
muth. Sah er denn nicht, daß fie ihn 
gern, jehr gern 5 Mit gejenkten | 
Kopf ging Albrecht nach Hauſe, ſchwer 
wochte ihm das Herz in der Bruſt. 
Hatie ſie ihn lieb? Wollte ſie ihm das 
zu verſtehen geben? Er wußte längſt, 
was fie ihm bedeutete, ohne daß ihr 
Geld auch nur ein Wörtchen mitſprach 
— ganz im Gegentheil. Aber gerade 
tarım hatte er ihr ſeinen Lebensweg 
klar und deutlich gezeigt; ;ſo und nicht 
anders wollte er es halten. Niemals 
der Mann feiner Frau! Gie war ja ! 
no jung; wenn jie ihn lieb hatte, 
mochte fie auf ihn warten, bıs e mil 
ftolz aufgerichtetem Aopf vor ie treten | 
und ihr zeigen fonnte: „Sieb, Das bin | 
ich!“ | 

Auch Treſows Ehe mußie er erſt be— 
obachten! Die Schweſtern waren ſich 
manchmal ſo erſchreckend ähnlich, und 
Kitty wäre nie für ihn etwas geweſen. 
Alſo — abwarten. 


“ 


I 
1 
1 


„+40? 


cc 


l 
} 
| 
| 
} 


i 
rau. 


| 
| 
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Als Erich F | 
tage wieder einmal zu Li Marr Tamm, | 
fand er fie, gegen ihrer 
Art, traurig und verjiimmt, und er | 
fam gerabe an diefem Nacmittag voll 
von Plänen und Erwartungen fur ihre 
Zukunft, die er nicht mübe tpurde, ihr | 
in den glänzenditen Farben auszuma⸗ 
len, während ſie für alles nur ein klei— 
nes, trauriges Lächeln hatte. 

„Hoffentlich haben Sie tüchtig ge— 
lernt, Li?“ ſagte er, ſeine Reclamaus— 
gabe vorziehend. „Ich habe gedacht, 
dieſe Stelle hier verſuchen wir einmal 


J 

Li ſeufzte, ihre Bewegungen waren 
matt und unluſtig; zuerſt überſah er 
es, der Eifer riß ihn hin, dann auf ein— 


—8 


Tiſch. 

„Sie haben nichts gelernt, Li — ja 
alles vergeſſen! Wenn kein Vorwärts— 
fireben da ili”.... 

Stait aller Antwort hatte fie bie 
Arme auf den Tifch, den Kopf darauf 
gelegt und jluchzte nun unaufhalt- 
ſam. 

Sofort kam er zu ſich, 
Reue packte ihn. 

„Aber. Bi; 
er unficher Heli i 
Haar. „Was um Ootteöwillen tft denn 
nur?” . h 

Sie fuhr auf und fah ihn thränen= 
überftrömt an. 

„Was iſt?“ rief fie außer fih. „Daß 
ich nie — nie jo groß werden Tann, 
wie Sie e8 erwarten — tvie Gie ed um 
mich verdienen. 


und tiefe 


.. Kichen“ 


und jtreichelte leife ihr | 


Darum gehen Sie, ! 


1842 Ind! 
das ſagſt! 
* 

u 

’+ 

il 


— todtmüde— 


| und qlühenden 
| war jte noch nie gemefen, 


Ül 
* 


| finnig. 
ı und Albrecht. Uber thäte ich eg, würde 


en ihrer jonjtigen | ;r 


Tiſchdecke. 
ner Rauch auf, und es roch brenzlich. 
Die Zigarette, 
raucht, 
hatte ein rundes Loch in die grünwol— 
lene Decke gebrannt, ohne daß die Vers 


ſo ſchon den ganzen Tag. Und bezah— 
| len muß ich die 


| Monats. 


Erih! — Gehen Sie lieber glei, — | 
denn nun — nachdem ich Shnen das | 
oefagt, fünnen Sie mich ja nicht mehr | 


gern haben!“ Sie barg das Geficht 
toieder in den Händen und fchluchzte 
meiter. Da leate er den Arm fejt um 
ihre Schulter und zog fie an fi, fo 
daß, fie Dicht an feiner Bruft lag. Und 
als er fie jo im Arm hatte, ihr Herz 
flopfen, 
auden fühlte, da fchmolz auf einmal” 
all fein Ehrgeiz für fie hin in Weich— 
heit und Zärtlichkeit. 

„Kleine Li, fagte er und faßte fie 


ihren jchmächtigen Körper „ 


immer fejter. „Ach werde Dich immer | 


und immer lieb haben! 
ob Du nun eine große Künftlerin wirft 
‘oder meine Kleine Li bleibit; das glaube 


mir.” 


Da richtete fie ihr glühendes Geficht- | 
| danten hatte fie fehon ihre Hunger: 


‘then auf und fhüttelte die Thränen ab. 
„xt da3 wahr, Erich?“ 


Gleich lieb, 


| 


— — 


Dir!“ 


hinnre e3 
= 


alücfelig; dann faßte fie | 
Hände und fah ihm in bie | 
| nicht ba. 
Lieber Erich, daß Du 
die Anglt 
ı gleich in je 


(ku} 
Kl 


h! 
Sieh mal, 
uält mich ſchon lange, daß Du mehr 
wmir ſiehſt, als ich leiſten kann. 
ja illes, was Du woll— 
teſt — um Deinetwillen! Aber es war 
hier immer ſo kalt — und ich hatte oft 
— Müde bin ich geworden 
und ich habe mir ge— 
daß doch wohl gar nichts von 
Du denkſt, in mir ſtecken 


a nel alles 


hp 7 BET — 
habe u uricithil 


Hunger.... 


yürde ich auf nichts ande= | 
immer merier mollen | 


nur 
ı noch niemal3 etwas ın 
it: hindert, und ich 
cht, wenn ich Dir das einmal 
ſt Du mich nicht mehr 
Aber Erich, was 


ferung 
ul 


hatte fie an Sich geriffen und 
te toll und mild. 

„Verzeih' mir, Li — verzeih'!“ ſagte 
er dazwiſchen. 
Vögelchen — wi 


1P 
„ib 4 
en 
\2 hrho 
Das habe 


- und daß Du Abends zu ſpielen 
zu proben! Ge— 


roh ich geweſen ſein 
muß! — 
ſen — 


5 25 “2 
halt und Bormtttaq3 


quält habe ih Di! — Verzeih’ mir, | 


Li — liebe Li!" 


= RN : — I 
Sr Schleuderte den Reclam in weiten | 


ogen in das Zimmer, faßte fie um 
ınd ging mit ihr auf und ab. S$mmer 
wieder klagte er fich an, immer mwieber 
mußte ihm Li vergeben. 

Sie that es mit jtrahlenden Augen 
Wangen, jo alüdlich 
L bor dem 
Ichredlichen Studium gerettet und ihren 
qeltebten Freund behalten, weil auch er 

e 


l 


liebhatte. 
Das w 
„Wenn 
lönnte, Li,“ 
Liebkoſungen berauſcht. 

Dich nur heirathen könnte.“ 

Sie ſchüttelte ernſthaft den Kopf. 
„Das ginge nicht, Erich.“ 

„Doch. Natürlich müßte ich den 
Rock ausziehen und zu Dir kommen — 
zum Theater.“ 

Erſchrocken hob ſie die Hände. 
„Um Gotteswillen nicht!! — Frei— 


h nur immer bei Dir fein 
faate er, bon ihren weichen 
„Wenn ich 


ar unausdenfbares Glücd! 
ich 


lich — Du haſt ſo viel Talent!“ 


en 


„Slaubit Du nicht, dad ich Thon oft 
daran gedacht habe? Es zieht mich or» 
dentlich hin.“ 

Sie [hüttelte den Kopf. 

„Du haft doch eine Mutter und Ge— 
und dann — Du bilt doch 
ie aanz etwas Anderes ift 


chmilter, 


Irfizier! 


‘ a u 
as, 


„Darauf pfeife ich!“ meinte er Yeicht- | 


pr 


„Das einzige ift die Mutter 


ih Die heirathen, und wir würden 
jehr alücflich fein.” 
Nachdenklich jad fie ihn an. Er fam 
r auf einmal jehr jung vor. Ihre 
benserfahrungen waren reicher und 
al die jenen. Gie jeufzte 
laut, und dann fehrie fie auf; ent» 
jegt bohrten jich ihre Augen auf die 
Bon der ftieg ein leifer fei- 
die Eri vorher ge- 
war vom Tifch gefallen und 


liebten es qemerft hatten. 
Nun war Li vor Entjegen erblaßt, 


| un Erich fammelte reuig den glim- 
| menden Reit und warf ihn in ven Afch- 
! becher zurück. 
mal warf er das Buch heftig auf den 


Dann ſahen ſie ſich an. 
„Allmächtiger!“ ſagte ſie zitternd. 
Was wird die Schulz ſagen! Sie keift 


Dorf 


Dede nun au.“ 
der ſechsundzwanzigſte des 
Erich überrechnete blitz— 


ſchnell, daß auch er nicht mehr imſtande 


Es war 


war, den Schaden zu decken, trotzdem 
wußte er beſtimmt, daß er Li nicht in 
der Sorge laſſen durfte. 


„Was wird denn ſolche Decke ko— 
ſten?“ fragte er kleinlaut. 
„Höchſtens ſechs Mark, 


M aber die 
Schulz verlangt 


gewiß zehn. Du 


kennſt die greuliche Perſon nicht. Und 
mich kann ſie ohnehin nicht leiden.“ 


„Warum denn nicht?“ fragte er lä—⸗ 
chelnd. Als aber Li den Kopf ſtumm 


| zur Geite drehte, fragte er plöblich: 


„sit e8 meinetwegen, Liebling?“ 

Sie nidte verfchämt, feßte aber aleich 
haltig hinzu: 

„Das thut nichts, Erih. Das tft 
mal nicht ander? bei uns. Unb ich 
mache mir gar, aber gar nichts bar» 
aus.” 

„gi! Kleine, liebe Li!” — Seine 
Stimme bebte ein bißchen. Etwas von 
ber großen, allgemwaltigen Opferwillig- 
feit ber rau, die des Geliebten wegen 
Haglos alles auf fich nimmt, offenbarte 
fiy ihm plöglih. Vor feinen Augen 
wurde Li zu einer Heldin und Mär: 
tyrein ihrer Liebe für ihn, und er hätte 
ihr die Hände füffen können vor Dant» 
barkeit und Glüd. 

„Hab’ keine Furcht, ich ſchütze Dich!“ 


fagte er ernft, Durhdrungen von feiner 


ı Pflicht, und dann fügte er haſtig hin- 


zu: „sch bezahle aud) bie Dede!” 
Li feufzte erleichtert auf. An Ge- 


rationen gefhmälert, ohne doch ein Re- 


Qu 

Ich | * 
hatte zum Glück noch Dienſt, da konnte 
er wenigſtens unbeobachtet wei! 





Mein armes, kleines 


ich ja alles vergeſ⸗ 





ſultat zu ſehen, und das Loch in der 
Decke grinſte ſie geradezu höhniſch an. 

„Dank, Du Lieber! Guter!“ ſagte ſie 
und küßte ihn wieder. 

In tiefen Gedanken ging Grich nad) 
Hauſe. Er hatte das leichtſinnige Ver— 
ſprechen gegeben, morgen Geld zu brin— 
gen, und wußte nicht, woher er die zehn 
Mark nehmen ſollte. Der Mutter et— 
was ſagen, ging nicht, auf keinen Fall! 
Und Albrecht ſchied ebenſo aus dem 
Kreiſe der Möglichteiten aus. Seine 
kühlen, grauen Augen durften das 
Verhältniß mit Li nicht ſtreifen und 
zum Welken bringen. Auf keinen 
Fall. Die Kameraden hatten alle nicht 
mehr viel, und er mußte ja auch 
ſchweigen und vorſichtig ſein, damit er 
kein Gerede gab. 

Ja, wenn Treſow da wäre! 

Inſtinktiv fühlte er, daß er bei dem 
keine Fehlbitte thun würde, daß dem 
reich gewordenen Kameraden noch gut 
in der Erinnerung ſein würde, wie 
ſchwer ſolche Kleinigkeiten zu drücken 
bermögen... Aber Treſow war eben 


Ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohn— 
heit ging Erich beim Nachhauſekommen 
Zimmer, ohne Mutter 
und Schweſter zu begrüßen. Albrecht 


grü⸗ 
beln. Er war ſehr gedrückt, wurde es 
mit jeder Minute mehr. 

Marie kam hinein, ſehr erſtaunt, 
den Bruder vorzufinden; als ſie ab 
erſt ſein Geſicht ſah, ging ſie in leichtem 
Schrecken näher. 

„Was iſt, Erich? Haſt Du Dumm— 
heiten gemacht?“ 

„Wieſo?“ Er ſtarrte geradeaus, ohn 
ſich zu rühren. 

„Weil Du ſo ſonderbar biſt. 
mußt irgend etwas haben.“ 

„Quäle mich nicht.“ Er faltete die 
Stirn und machte mit der Schulter 
eine zuckende Bewegung. 

Sie ſetzte ſich vor ihn auf den Tiſch— 
rand und ſah ihm ängſtlich in das Ge— 
ſicht. 

„Lieber Erich, ſage mir doch, was 
Dir fehlt, vielleicht kann ich helfen.“ 
Und dabei dachte ſie an irgend ein Ver— 
mitteln zwiſchen ihm und dem älteren 
Bruder. 

Erich lächelte. 

„Du, Mietze! — Ich brauche Geld 
— und Du haſt keins?“ 

„Nein — ich habe keins,“ geſtand ſie 
traurig. 

„Na, alſo! — Sei froh, daß Du 
auch keins brauchſt. Darin ſeid ihr 
Mädchen ſo gut daran! Es iſt ein 
niederträchtiges Gefühl, keins zu ha— 
ben, wenn es doch ſein muß! — Hier! 
Aus der Hand ließ ich's mir ſchneiden, 
wenn es anginge.“ 

Marie überlief ein Fröſteln; ſolche 
Kalamitäten waren ihr keinesweg fo 
fremd, wie der Bruder glaubte. 

„Iſt es denn viel?“ fragte ſie zag— 
haft. 

„Eine Lumperei geradezu! Zehn 
Mark. Aber es iſt dicht vorm Erſten.“ 

„Albrecht hat Geld. — Er hat im— 
mer Geld,“ athmete Marie auf. 

„Der? — Der darf auf keinen Fall 
etwas davon wiſſen. Auf keinen Fall, 
Marie, hörſt Du?“ fuhr Erich auf. 

Sie nickte. Daß niemand in irgend— 
—— Noth zu Albrecht kam, begriff 
ie. 

„Wozu mußt Du es denn haben?“ 
fragte ſie nach einer Pauſe. 

Er fuhr ſich mit beiden Händen durch 
das Haar, wirr ſtanden ihm die Wel— 
len um den Kopf. 

„Es iſt eine niederträchtige Geſchich— 
te,“ murmelte er verlegen. 

„Eine Liebesgeſchichte?“ 
ſchnell und voll Intereſſe. 

Er ſah ſie verwundert an, dann lief 
ihm das Herz über, obgleich die Brüder 
ſonſt immer vermieden, vor Mutter 
und Schweſter irgend etwas derartiges 
zu ſprechen. 

„sa, mein Gott... das ift doch nun 
mal jo”... 

Marie hatte mit brennender Neugier 
zugehört. hr Bruder liebte ein jun- 
ges Mädchen vom Theater — ein 
Mädchen, auf beiten Reinheit er 
Ihiwor — ein Mädchen, das feine Yu- 
gen leuchten ließ, wenn er nur von ihr 
fprad... Wie mußte die fein? Was 
hatte bie für Vorzüge — die ihr doch 
fehlen mußten, denn Itefomw Hatte fie 
bald genug verlaffen!... Neid und 
Neugier mwühlten gemeinfam im ihr, 
venn Erich hatte laut und deutlich ge- 
fagt, daß fein ganzes Denken und 
Cinnen bei Li fei, daß er ihretivegen 
imftande wäre, alles zu tdun, felbft den 
Rod auszuziehen... Das fiel ihr wie- 
der ein, als fie fich mit einem Ruck er— 
bob, 

„Wirklich, Erich? könnteſt 
Opfer bringen?“ fragte ſie athemlos 
und ſah ihm ſtarr in das Geſicht. 

„50, Marie!“ 

Das Mädchen legte die Hand an bie 
Stirn. 

„Welch Glüd das fein muß — fo ge- 
liebt zu werben und frei zu fein! — 
Yrei in allem — im Denten, Fühlen, 
Handeln! Wir beneine ich diefe Li. 
Erich!“ 

„Denkſt Du denn nicht an das Loch 
in der Tiſchdecke? Die Alte peinigt ſie 
gewiß fürchterlich... Und ich kann 
nicht helfen — nicht helfen, trotz mei— 
nes Verſprechens!“ — Er war ganz 
gebrochen, der hübſche Kopf hing ihm 
auf die Bruſt herab. Marie ging ein 
paar Schritte, dann kam ſie wieder zu—⸗ 
rück. 

„Erich — iſt ſie ſchön? Sehr 
ſchön?“ 


„Ach nein —ich glaube wenigſtens 
nicht — Du wärſt wahrſcheinlich ſehr 
enttäuſcht, Marie.“ 

„Und doch liebſt Du ſie?“ 

„Ich liebe doch ihre Seele,“ ſagte er 
gekränkt, „ihr liebes, liebes Ich. Mir 
iſt ſie recht ſo.“ 

„Iſt ſie klug?“ 

„Nein!“ antwortete er lächelnd. 

„Iſt ſie gekleidet wie die Amerika— 
nerinnen?“ 

„Du lieber Gott!“ Er mußte la— 
chen. „Li nennt kaum das Nothwen⸗ 
digſte ihr eigen.“ 


Du 


fraate fie 


Du 


u 


| war Slufion geiwefen — würde e3 bei ı 
| Erich ebenjo fein? Würde auch er dies 


„Und Du liebft fie doch?" 

„ber gewiß, Marie. Mehr — viel 
mehr, als ich jagen kann.“ 

Marie [hloß Die Hände zufammen | 
und jtarrte in pas Licht. 
hatte fie auch zu beiten geglaubt — e3 | 


| Mädchen verraibhen, betrügen, wie man | 


| auf, um dann gleich muthlos hinzuzus | 


— —— ——— 


— — — — — — — — — er 


fie verrathen und betrogen hatte? Biel- 
leicht gerade um diefer zehn Mark wil- 
(en, die er fo gern geben iwollie und 
nicht hatte? — Dann kam vielleicht Die 
Scham über fein Nichtfönnen Dazu. 

„Ich will Dir das Geld geben,“ 
fagte fie hajtig. 

„Du®r!!" Er fprang mie eleftrifirt 
jegen: „Du haft es Doch nicht — wenn | 
Du auch möchtelt.“ 

„sa, ich habe es! Einen Dufaten 
als Bathengefchent — e3 follte zu meiz= | 
ner Ausfteuer fein, aber ich braudk 
feine Nusfteuer mehr.” 

„Marie! Marie!” Er wußte nicht, 
ob er jubeln durfte oder fich gegen ihre | 
Grogmuth wehren mußte. Das lebtere | 
wäre das anftändigere gewefen. Aber 
auf der andern Geite feine Li — feine 
arımfelige Xleine Li! Die fonnte Doc 
nicht dafür büßen, daß er im Glüdß- | 
raufch feine Zigarette vergeilen hatte. | 

„Rimm e3 nur!“ fagte Marie, die 
ihm den Kampf vom Geficht abtas. | 
„Ein Hettitett kann ſich Doch nicht Tum= 
pen laffen.“ | 

Er warf den Kopf in den Naden. | 

„Ach! Un den Namen habe ich gar 
nicht gedacht, nicht im Geringjten! 
Nur an fie.” 

Die Schmweiter war fchon hinaus | 
| 
f 
| 
| 
| 





und fam mit dem Goldftüd zurüd, dem 
einzigen, das jemals ihr Cigenthun ges 
tefen. Auf der flachen Hand hielt fie 
25 und ließ den Lichtftrahl darauf fal- 
len, daß es glänzte; dabei fah fie va= 
rauf nieder. hr Gelicht hatte einen 
fo eigenen Ausdrud, daß Erich zögernd 
fragte: 

„Ihut e3 Dir auch gicht Teid, Mas | 
rie?“ 

„Nein! — Aber einen Gefallen mußt 
Du mir thun, Du mußt ſie mir mor— 
gen Abend zeigen, morgen iſt mein 
Abonnementstag. Und — Du brauchſt 
es ihr nicht zu ſagen, Erich, aber wenn 
Du ſie anſiehſt, dann denke, daß ich ſie 
brennend beneide — daß ich tauſend— 
mal an ihrer Stelle fein möcdte.”.... 
Gr gab vor Erjtaunen feine Antwort, 
fondern ftarrte ihr nur etwas blöde in 
das Geficht, das ihm plößlich Fremd 
erſchien. 

„Sie iſt frei! — Wenigſtens frei!“ 


ſagte Marie und preßte die Hände an 


die Schläfen. „Wenn ſie hungern will, 
kann ſie es, und wenn ſie eſſen will, 
auch. Sie kann Dich lieben — und bei 
ſich ſehen — und iſt Herrin über ſich 
ſelbſt. Was ſie thut, geht nur ſie an, 
ſie allein muß ihr Richter ſein und al— 
led verantworten... da3 tjt Leben, 
Eric — denn e3 ift Freiheit!” 

„Aber — Sie iit allein immer und 
immer. — Mlein fämpft jie den bitte- 
ren Kampf der Urmuth gegen all da3 
Trübe, das fie auf ihrem Lebensweg 
findet. Marie, Du unterfhäbeit das 
wohl?“ 

„Kann ſein“, ſagte ſie heftig ath— 
mend und ſtrich über ihr ſchlichtes 
Haar. „Weil ich eben nur die andere 
Seite des Lebens kenne. Aber die iſt 
ſchrecklich! Fürchterlich, Erich! Die 
kennſt Du nur nicht, weil Du ein 
Mann biſt. Ich bin ja kein ſelbſt— 
ſtändiger Menſch! Nur das Glied 
einer Familie, das ſich nicht rühren 
darf gegen deren Willen. Kaufe ich 
mir ein Kleid? Einen Hut? — Nein 
— es iſt Mamas Geſchmack! — Darf 
ich verkehren, mit wem ich will? Nein. 
Albrecht würde es nicht leiden! Darf 
ich Geld verdienen, ſo nöthig wir es 
manchmal brauchen? Nein! — Der 
Name eurer Stellung ſchnürt mich ein! 
— So bin ich nicht um meiner ſelbſt 
willen da, ſondern nur als ein Fami— 
lienglied. Hier ſtehe ich — hier muß 
ich bleiben, bis ſich meine Wünſche und 
Gedanken wund geſtoßen haben an der 
Enge ringsum, und bis ich endlich 
nichts weiter mehr verlange, als zu 
vegetiren. Aber dazu bin ich noch zu 
jung — viel zu jung, wenn auch das 
Geſicht verwelkt. Ich bin doch eine 
Kraft wie jeder andere auch, und — 
ich bin eine Menſchenſeele, die darbi.“ 

(Fortfekuna folat.) 


Solche Liebe |, 


Nächſten Sonntag: „Fräulein Vorwärts“, 


ſchaffene 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


‚Die gold’'ne Eva’, Luſtſpiel von Schoen⸗ 
than und Koppel⸗Elfeld. 


‘ 
=chwanf von Heinz Gordon. 
Das flott gejchriebene Vers-Luft- 


| fpiel „Die gold’ne Eva“ hat man bei 


früheren Gelegenheiten hier jon in 
befferer,mehr abgerundeter Darbietung 


ı zu fehen befommen, als gejiern Abend. 


Bon den Inhabern der vier Hauptrol- 


| len des Stüdes haben bei der jüngjien 
ı Aufführung nur zivet, 


Frl. Senger 
(„Epa”) und Herr Kreiß (Graf Zed”) 
den Anforderungen ihrer ‘Partien ge= 
nügt. Herr Edthofer als „Peter“ bes 
fand fich offenbar außerhalb des Be- 
reiches feiner Geftaltungstraft, und 


' auch) Herr Sprotte (Ritter Hans von 


Schmwetingen) hat fi um den Erfolg 
gebracht, den er hätte erzielen fönnen, 
wenn er die bon den Verfaflern ge: 
ergöbliche Figur fallitaff- 
mäßiger herausgebracht haben würde. 
Der Gefammteindrucd der Borfiellung 
murde ferner dur das Eilzugstiempo 
beeinträchtigt, mit welchem Jämmtliche 
Mitwirkenden ihre Rollen herunterha- 
fpelten — ein Umftand, der auf das 
Beitreben zurüdzuführen mar, Das 
Stück fo frühzeitig zu Ende zu brin- 
gen, dak die Dariteller und Dariteller- 
innen noch den Halbelfuhr-Zug zur 
Nüdfehr nah Milmaufee benugen 
fonnten. E33 war um Die gqejchidie 
Drechölerarbeit fchade, melche die Ver— 
faffer auf ihre Verfe verwandt haben 
— zur Geltung tit fie unter fo be= 
mandten Berhältniffen nicht gekom— 
men. Irob alledem hat das Stüd an 
jich feinen Eindrud nit ganz ber= 
fehlt. Frl. Senger fah als „grau Epa” 
ungemein anmuthigq aus, und der leid- 
polfe Andlid, den „Graf ed” jeweils 
gewährte, hätte Steine erweichen kön 
ren. Frau Richard al3 „Barbara“ 
und Frl. Miller al3 „Friedl” wurden 
den Ansprüchen ihrer Rollen durchaus 
gerecht, und auch die Beſetzung der an— 
deren Nebenpartien war befriedigend, 
was ſich von dem Beſuch der Vorfel- 
lung nicht behaupten läßt. 

Für kommenden Sonntag ſteht ein 
Schwank von Heinz Gordon, „Fräu— 
lein Vorwärts“, auf dem Spielplan. 
Der Verfaſſer, Schauſpieler von Fach, 
hat vor einigen Jahren dem Wachsner— 
Enſemble als Mitglied angehört. Da— 
mals wurde auch der Schwank zur 
Aufführung gebracht, der nun wieder 
auf dem Programm ſteht, und es wur— 
de damit ein hübſcher Erfolg erzielt. 

Für die am 2. März ſtattfindende 
Nachmittags-Vorſtellung iſt, wie be— 
reits angekündigt, das vieraktige Wil— 
denbruch'ſche Schauſpiel „Der Men— 
nonit“ zur Aufführung anberaumt. 
Einlaßkarten dafür können ſchon jetzt 
im voraus beſtellt werden bei Herrn 
Louis W. H. Neebe, Powers' Theater. 

— —— —— — 

Thue einem Huſten oder 
iner leichten Erkältung ſo— 
jort Einhalt. Brown's 
Bronchial Troches heilen 

er Sour, Heiſerkeit und 
Halsleiden; Kindern Bronchitis und 
Aſthma. Enthalten nichts ſchädliches. 
Nur in Schachteln. 
— 
Predigt für Hoselgäfte. 

Sn der „Orcheitra Hall“ hatten fich 
gejiern Abend gegen taufend Berjonen 
zu dem erjten der Oottesdienjte einge- 
funden, melche dort fünftig an jedem 
Conntag Abend in den Monaten Df- 
tober bis Juli abgehalten werben fol- 
len, und die hauptfählich für Hotel» 
gäfte bejtiimmt find. Paſtor Hill vom 
MeCormif Theological Seminary 
hielt die Predigt. In den Prebigern 
ſoll beſtändig abgewechſelt werden; 
Zuſagen, ſolche zu halten, ſind von 
Biſchof Spaulding von Peoria, Paſtor 
Hillis von Brooklyn, Paſtor Black von 
New York und Wm. Jennings Bryan 
eingegangen. Veranſtaltet werden die 
Gottesdienſte vom „Sunday Evening 
Club“, der ſich aus Mitgliedern der 
„Shigago Affociation of Commerce” 
zufammenfeßt. 

— | — 

— Mander will um jeden Preis ein 
Klee-Vierblatt finden und fieht nicht, 
daß er dabei Hunderte von Dreiblät- 


tern aertritt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| forderung der 


Eildernes PBrieiterjusiläum. 


Don Dfarrer Scyasfers von der deutichen 
fath. St. Martinse$emeinde begangen. 
Der gejtrige Sonntag war für die 
deutſche katholiſche St. Martins-Ge— 
meinde ein beſonderer Feſttag, beging 
doch ihr langjähriger Seelſorger, 


Pfarrer John M. Schaefers, das Feſt 
Marz 
Aus I 


ſeiner 25jährigen Prieſterweihe. 
dieſem Anlaß wurde in der Gemeinde— 
firche, 59. Str. und Princeton Xoe., 
am Vormittag von alten Studienge- 
nofjen des Subilard, Pfarrer Loche- 
mes, dem Bräjidenten des Pio Nono= 
Seminar in Milmaufe, Bir. €. 
Beder und Prof. H. Ries vom Gt. 
Tranzisfus-Geminar in Milmwaufee, 
ein feierliches Hochamt gehalten, bei 
dem Generalvifar Joſeph Rainer von 
der Erzdiözefe Milmwaufee die Feitpre- 
digt hielt. Der Bapft übermittelte dem 
Subilar mittel Kabeldepefche feinen 
Segen. 

Um Nachmittag ehrten die 450 Kin- 
der des Kirchſpiels Pfr. Scharferd 
dureh Aufführung einer Kantate und 


durch Ueberreichung eines Baumes, an | 
deifen Zmeigen 25 Silberdollars hin= | 


Am Abend überreichte ihm fer- 
ner jeder Der zwölf Gemeindevereine 
ein Gejchent und die Gemeinde als 
Ganzes $1500 zu einer Reife nad 
Europa und Baläftina. 

Erzbiichof Quiglen weihte gejtern in 
der Sirche . zur Schmerzensreichen 
Sunafrau, W. Jackſon Boul. und Al- 
bany Ype., den mit einem Koftenauf- 
wand von $12,000 au3  italienifchem 
Marmor gebauten Hauptaltar, dejlen 
Koften die Mitglieder des Altarvereins 
durch monatliche Beiträge von je zehn 
Gents in den legten adht Yahren auf: 
gebracht haben. Der Weihe ging ein 
bon Bifchof Muldoon gefeiertes Hoc: 
amt voraus. Pfr. Cabanaugh, Prä— 
ſident der Notre Dame-Univerſität, 
hielt die Feſtpredigt. Unter den An— 
weſenden waren zwanzig Studenten 
der Servite-Univerſität in ihrer ei— 
genartigen Tracht und über 100 Mit— 
glieder des Servite-Ordens aus allen 
Landestheilen. Die Kirche befindet ſich 
in der Obhut dieſes Ordens. 


—t —— — — 
Ein erbauliches Schaufpiel. 


Seiſtliche ſchmähen von den Kanzeln die 
„Der, Geſellſchaften“ Hochverräther uſw. 


Eine ganze Anzahl von Paſtoren 
engliſcher Sektenkirchen, die ſtets im 
Vordertreffen zu finden ſind, wenn 
es gilt dem verhaßten „Saluhn“ und 
allen freiheitlichen Regungen etwas 
auszuwiſchen, folgte geſtern der Auf— 
„Chicago Law and 
Order League“ und wetterte von ihren 
Kanzeln gegen die liberalen Elemente, 
die acht Tage vorher durch die Kund— 
gebung der „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“ energiſch 
Proteſt gegen die Wirtshetze eingelegt 
hatten. Unerwünſchte „Foreigners“, 
Anarchiſten und Hochverrather waren 
einige der Namen, mit denen die from— 
men Herren die Mitglieder der „Ver— 
einigten Geſellſchaften“ und alle libe— 
ralen Elemente, welche ſich der Bevor— 
mundung durch die „Law and Order 
League”, und mit ihr verbündetePaſto— 
ten twiberfeßten, belegten. Typifch für 
bie Schmähreden, welche gehalten wur: 
ben, ift die Anfpradhe des Hilfs: 
generalanmali3 bon Kanfa3 Charles 
M. Tridett, ven fich Die St. James 
Methodiſtenkirche als „Hauptattrak— 
tion“ verſchrieben hatte. Trickett, der 
das Land durchzieht und für Prohibi— 
tionigmu3 und gegen jede freiheitliche 
Regung mühlt, ließ fich über die „Ver- 
einigten Gefellfehaften“, mie folgt, aus: 
„Die „Vereinigten Gefellfchaften” ver— 
langen in der nädjften Wahl eine Ab— 
ftimmung über die Trage, ob die Ge- 
ſetze durchgeführt werben follen oder 
nicht. Das ift Hochnerrath. Jeder 
Wähler, der über biefe Frage ab- 
ftimmt, jeder Bürger, der einer Ber: 
einigung beitritt, imelche bie befür- 
mortet, macht fi bes Hochverrath3 
fchuldig. Der Mayor biejer Stabt ift 
megen einiger Neußerungen, die er ge- 
macht hat, des Hochverraths ſchuldig. 
Wenn Sie einige Ihrer Beamten wegen 
Hochverraths ſtrafrechtlich verfolgen 
würden, würde das Schreien nach 
Freiheit bald aufhören. Der Gouver— 
neur des Staates hat ein Recht, Trup⸗ 
ben zur Unterdrüdung der Anardie 


gen. 


und Beitrafung bes Hochverraths nach 
Ehicago zu jenden. Wenn Folk 
Mayor von Chicago wäre, würde da3 
Gejeß durchgeführt mwerden. Wenn 
Roojevelt Mayor wäre, würde e3 feine 
offene Wirthichaften geben an Sonn: 
tagen. Wenn NRoofevelt Gouberneur 
bon SllinoiS märe, würde er Hod- 
berrath und Rebellen in Chicago nicht 
dulden, und menn er einen Soldaten 
bor jede Wirthicnaft ftellen follte, um 
fie gefchloffen zu Halten.” 

Daf die Anfprachen der geijtlichen 
Herren an Gehäjjigieit und an 
Schmähungen der Tridetts nicht nadj- 
ftanden, ift aus der folgendenlnfprache 
des Baftor3 der Belden Ave. bifchöf 
Iih-methodiftifhen Kirche Kohn 
Earl zu entnehmen, die eine qute bee 
bon dem Tone gibt, der in all diefen 
Anfprachen herrfchte. „Niemand fanıı 
leugnen,“ Tieß ji) der mwürdige Herr 
vernehmen, „Daß die „Vereinigten Ge- 
ſellſchaften“ eine Bevölkerungsklaſſe 
vertreten, die in unſerem Lande ſtetig 
zunimmt, eine Klaſſe, die abſolut 
nichts weiß vom Geiſte und der Ge— 
ſchichte der amerikaniſchen Verfaſſung, 
eine Klaſſe, welche die Bande der Reli— 
gion abgeworfen hat und jetzt unter 
den Banden des Geſetzes ſtöhnt, eine 
Klaſſe, welche von dem Wirthsgewerbe 
beherrſcht wird, deren Führer Männer 
ſind, die mit Lagerbier durchtränkt 
ſind; eine Klaſſe, welche dieStadt vom 
Staate und von der Union trennen 
und ſie zu einem unabhängigen Ge— 
meinweſen machen würde, eine Klaſſe, 
welche die Bibel aus der Schule ver— 
bannt hat und ſie aus dem Lande ver— 
bannen würde, wenn ſie könnte, eine 
Klaſſe, welche von der wahren Freiheit 
nicht die geringſte Ahnung hat; die 
lacht über die Thränen, welche Frau 
und Kinder des Trunkenboldes ver— 
gießen, und die rückſichtslos das Ge— 
ſetz niedertrampelt, das beſtimmt iſt, 
dieſe wehrloſen Geſchöpfe zu ſchützen.“ 

Zu einer noch ſtolzeren Höhe chriſt— 
licher Duldung verſtieg ſich der Paſtor 
Melbourne P. Boynton von der Lex— 
ington Wve.-Baptiftengemeinde, der 
jih mie folgt vernehmen ließ: „Io 
rufe den Fluch des Himmels herab auf 
den „unausſprechlichen“ amerifani 
Ihen „Saluhn!” DBerflucht fei, mer 
die Hand zu feiner Vertheidigung auf 
hebt, verflucht Jedermann, der fich mit 
ihm verbindet! Verflucht die Stabt 
oder das Gemeinmefen, das fich zum 
Theilhaber des „Saluhn” macht, in- 
dem e3 ihn fernerhin lizenfirt , 
perflucht jeien Alfe die, welche jebt in 
dem SKampfe des Herrn geaen das ver 
ruchte Uebel nicht auf der Seite des 
Heren zu finden find!” 

—— 


Marion Grey ſchuldig. 





— —— 
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In der 28. Abitimmung einigen fi die 
Bundesgefchworenen. 

Dole 24 Stunden waren die Ge 
| Ichiworenen des Bundesgerichtes, por 
| ih) der Vrozek der Heiraths 
| vermittlerin Marion Grey aus St, 
Joſeph, Mich., und Elgin Ill., abge— 
ſpielt hat, in Berathung, ehe ſie ſich 
| geftern Vormittag um elf Uhr auf ei— 

nen Schuldigſpruch zu einigen ver— 

mochten, aber nur in einem der drei 

Anklagepunkte. Nicht konnten ſich die 

Geſchworenen davon überzeugen, daß 

die Angeklagte, Frl. Minnie Coleman, 

von Milwaukee oder J. B. Peckett von 


—RN 
Bedford, Vt., gegenüber Unrecht ge— 
waren ſie 


handelt habe, a 
yließlich einftimmig der Anficht, dat 
m, Grable von 
überoortheilt habe, 
ala ihn mit der „reichen Wittme“ 
da Goforth aus Ieras befannt mac: 
te, denn Wittwe hatte feinen Cent. 
Grable hatte fie trotzdem geheirathet 
und war mit feiner Wahl auch zufrie- 
den, ivie er auf dem Seugenttande aus 
ſagte. Ehe der Schiedsſpruch von 
Richter Landis entgegengenomı 
wurde, hatte der Juriſt ſich davon 
überzeugt, daß er ſolches auch an ei 
nem Sonntag geſetzlich thun dürfe. 
Die Angeklagte lachte krampfhaft auf, 
als ſie den Wahrſpruch vernahm. Ihre 
Anmälte fiellten fofort den Antrag 
auf eine nochmalige VBerhandluna, und 
darüber wird am 2. März verhandelt 
werden. nzwiichen bleibt die Bira- 
Thaft von $1000, unter welcher fich 
Frl. Grey in Freiheit befindet, in 
Kraft. Die Höchfte Strafe, welche die 
Angeklagte treffen fann, ift $500 
Geldbuße und achtzehn Monate Zucht- 
haus. Sn Begleitung ihres Vaters, 
Daniel Goodenouah, it Frl. Grey 
noch aeftern zum Befuch in ihre Hei- 
math Benton Harbor, Mich., abgereiit. 


her 


die 


Vıl 
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Außergewöhnſiche 


"BARGAINS” 


in gebrauchten 


„Aprighl Pinnos! 


0 
115 ; 
125 
135 
140 
150 


Barlor Gem 
5 5.5 Milli 
Kranich & Bad 

Hinze —— 
— 
Buſh & Gert3..... 
Wblineh sonen... 175 
Weber 150 
Auberdem eine große Anzahl von 


Kimball's 
5190 8220 


und aufwärts. 


Leichte mouatliche Zuhlungen. 


W. W. KımsaLL Co. 


(Eteblirt 1857) 
Südweit-Ede Wabaih Ave, und 
Jackſon Blod. 

Ges. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


5165 


* 





Tefegrapfisihe Deyefchen. 


Gelieſert von der "Ansocinted Press”, 
Inland, 


Tom Keglerfongreh. 
Cincinnati, 17. Febr. Das Ziei- 
mann-Preiskegeln zwiſchen Meiſter— 
Ihaftsfpielern des Amerikaniſchen 
Steglerfongrefjes, der , 
ling Affociation“ und der „Canadian 
proling Affociation“ wurde von Smuh 


und Dunbar von Brooklyn geivonnen, | 


niit 3574 Buntten, 

‚sm geitrigen Fünfmann = Kegeln 
jtand das Iofetti-, Team“ von Chi 
cago (FT. 9. Brill, 3. Burns, €. ©. 
Madey, Phil. MeGuire und J. 


Blouin) am höcdjften; e3 mwarf 2886 | 


»unkte — das beite bisherige Eracb- 
nıg auf irgend einem amerilanijchen 
Keglerkongreß. 
dass 
Qudianı, 


Noch immer jfandaldjer 
Öejtaltet fih die Kriedberg-Bankerottae- 
Ihichte. — Die ungelöſten Finanzwirren. 
Ehrengeribt. — Eine 


Klage gegen Prinzef Lonife von Belgien 


— Das Hohenan = 


abgewiejen. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Etat 

Berlin, 17. Der Zuſammen 
bruch hieſigen Finanzinſtituts 
Friedberg, die Flucht 
Siegmund Friedberg, ſowie des in ſei 
nen Dienſten ſtehenden 
Bohn, der mit ſeiner Geliebten durch 
brannte, ferner die Verhaftung des 
Rechtsanwalts Caro, der beſchuldigt 
iſt, an Friedbergs 
theiligt geweſ 


Sslifamoas 
eltſames 


tszeitung“). 
> 

Febr. 
des 


des 


chwindeleien be 
Sittenbild. 
dutzendweiſe die 


90n 
wii 


Haldmwelt erhielten 
werthvollſten Geſchenke. Eine 


M u5 Sta ir 
rt UN auf Die Au 


Irden. 
taatsſetretar 
4 des 
DIEUE DES 


Reichsſchatßamtz ( Frei 
herrn v. Stengel, welcher 
Rei 

genommen hat, 
aefıınden. Es verl va der Kanz 
ler Fürjt vo. Bülow bereits ein Dußend 
Ahlehnungen erhalten hat. Dabei fieht 


12) DIE I ’ Stande, ein 
u Geh 


immer nict 


t noeh 
‚Luli) 


Taxi) Vie DASSTEESEERTER 
—— — 
Finanzprogramm 
Es iſt möglich die ganze Finanz 
und Steuerfra zum nächſten 
Herbſt verſchoben werden wird. Der 
Unterſtaatsſekretär 
- maolo ht 
amt3, Iimele, führt: 
und vertritt den Etat vor dem 
ment. 
Stine 


kannt 


Mt e 

Reichsſchatz 
mn Ya 
Parla 


BY in 


Folge iſt die 


Sttuation 
En _e. 
DAB erili 

43 


DU 


(Gerüchte, 
82068 
D Furſt 
ınae be 
Dagegen bezeichnet Die 
orrefpondenz”, 
Stanzleramt 

[3 Klatich 
Großkauf 


ı 
un 


nicht mehr I 


dDieje Gerüchte a 
| de3 Berliner 
manns Wertheim, 
Park bei Kladow am Habelſee zu er— 
richten in dieſem das von Cuno 
v. Uechtritz geſchaffene Heine-Denkmal 
zur Aufſtellung zu bringen, iſt geſchei 
tert. Die Urſachen hierfür ſind bis 

jetzt nicht bekannt geworden. 
In Breslau iſt nunmehr über das 


und 


‚eltern Bow: | 


infolge Der | 


hsfinanzwirren jene Entlajtung | 


geben. | 
Nor | 


Das „snierreanum 


G 
fe 


einen öffentlichen | | | 
wegen des Planes des letzteren gewor— 


perenzapoſtel, 
Hetztraktate vertheilt. 


Chicag 


Bankiers 


Direktors | 


Telegrapfifhe Kolizen. 


Inland. 


— Baron Takahira, der wieder zum 


| japanifchen Botjchafter in Wafhington 


ernannt wurde, traf mit der „Etruria“ 
in New Vork ein. 

— Ein neues Verfahren, Budelig- 
feit zu befeitigen, murde im Hofpital 
der „New Morf Society for the Relief 


| of the Erippled and Ruptured“ erfolg: 


reich angewandt. 

— Unter den Mifftonären, welche 
die Einmwandereritation ENis Island, 
N. N., befuchen, ift jet auch ein Tem- 
welcher Prohibitions— 


— Die Polizei in New Vorf verhin- 
derte geitern einen Straßenumzug der 
Frauenſtimmrechtlerinnen. Nachher 
wurde eine Verſammlung abgehalten, 


| in der auch Sozialisten ſprachen. 


— In einer Rede por dem Arbeits- 
Inzeum in Rochefter, N. Y., trat Pro= 
fellor Zueblin von der „Univerfität of 
o“ dafür ein, unferen Bun- 
desjenat ganz abzujchaffen. 

— Muthmaßlih in einem Wahn= 
finnsanfall, erfchoß in Cincinnati der 
40jährige Hupferfchmied Peter Grue- 


I ner feine aleichalterige Gattin und Jic 


jelbit. Das Baar hinterläßt 8 Kinder. 

— Unbefannte erjchoffen zu Birm= 
ingham, Ala., J. H. Crawford, Spe— 
zialagenten der Southern-Bahn, und 
legte die Leiche auf ein Bahngeleiſe, 


wo ſie von einem Perſonenzuge zer— 


5 u Das — ee 
weien zu Jen, enihullen em | 


Damen der 


ſtückelt wurde. 

Der Ex-,Eiskönig“ Morſe wur— 
de verhaftet, als er mit dem Dampfer 
wieder in New Morf an- 


8 2. 
Slayer 
„eiruria 


| langte und von feiner Gattin begrüßt 


I m Yrn#s 
| IUVULVE, 


| $20,000 Bürgfchaft freigelaflen. 


Mu 
NRu 


ı neral) 


4 e... 
ı im Werth 


Amt 


Dermögen des, am 12. November 1903 | 


geitorbenen Grafen Pius Chamar« der 
Konkurs eröffnet worden zum med 
der Erbtheilung. Der Schritt ift die 
Folge der Enticheidung des Neid,sge 
i 5 Urtheil des Bres 
beitätiate, 


welches Da 
Dberlandesaerichts 
die Ehe 
Sängerin Wande 
und das I 
zur Univ 
nichtia 1) 

Wien, 


bil = 


richis 
IYıS, 


lauer 
wonach 


Blauſtein ungiltig 
eſtament, das die Ki 


141 
verſalerbin einſetzte, null 
i» a 


as hieſige Zi— 


17. Febr. 


von 


ı m 
| Blane 


Er murde jedoch alsbald unter 
300 SKentucdyer „ Nachtreiter” 
ımen Sonntag früh gegen 1 Uhr nach 
Vonpille und peitichten 10 Männer 
‘ch, Darunter auch den Bolizeirichter, 
ten aber auffallendermeile 

‚ die 


ie dortigen Tabaklagerhäu 


ſer niederzubrennen. 


——— — — 
Ausland. 


Donn wird das 
Evans'ſche Schlachtſchiffgeſchwader zu 
Cullao, Peru, erw ſind 
Vorkehrungen 


N, ft» 
onneritag 


artet, 


rn 82 
und es 


— Trotzdem die Lage an der 
ch-türkiſchen Grenze ſich 


per: 


ſiſ 
haben ſoll, 


ruſſiſcher Truppen zur Vorſicht dort— 
hin geſandt worden. 


N. Gerhard wurde als | 


Nitolaus 
eneralgouverneur von Finland abge 
bt. Er hatte die Rechte der Finen 
ertheidigt und mar gegen die, von 
land geplante Iheilung des Groß: 
gthums. 

Der Gräfin v. Wartensleben 
Li 


MRorfın ? r + 
Berlin, Deren Gen 
r 


in 
tahl (Ravalleriege 


Ayr/T h» 
Lila Le 
) 

t 


34 
mit Katfer Wilhelm en 
freundet ift, wurde ein Perlenhal 
bon einer PBierteln 
Dart aeitohlen. 

— Höchft bedenklich foll die Span: 
nung ziwifchen Schweden und Rußland 


band 
illion 


2 
e 
ti 


den fein, eine befeftiate Flottenftation 
an den finnifchen Malandinfeln anzu 
legen; ja es jchwirren jchon Kriegsae 
rüchte umber! 

— Vom deutſchen 
wird erklärt, 
keinen Antheil an 
Rußland übel 
Oeſterreichs, 


Auswärtigen 


dem angeblichen, 
aufgenommenen 
eine Bahnlinie 


durch die türkiſche Probinz Nowipa— 


vom 
des Grafen mit der | 
nitlerin | 
und | 


| rühmten 


Landesgericht hat die lage des | 


ehemaligen Floridsdorfr NRathhaußfel: | 


lerwirths Joſeph Weiter geaen die 


Prinzeſſin Luife von Belgien, aefchie- | 


* 


dene Gattin des Prinzen Philipp von 


Sadfien-Koburg und Gotha, abgemie 
Ten. 


ui x 


fin aus der Heilanftalt in Bad Ciliter | 


porgefchoflen und ihr fonftice Dar 
lehen gewährt. 

&3 wurde vor Gericht nachgeiviefen, 
dah Weiber insaefammt 50,000 ro 
nen vorfchoß, aber 136,000 Kronen er= 
hielt. Der von Weiber beanspruchte 
Reit non 36,500 Kronen wurde daher 
nicht anerfannt. 

&3 finden andauernd Kundgebun- 
gen gegen Telir Weingartner, den 
neuen Direktor der Hofoper, und zu: 
aunften der von ihm entlaffenen Sän= 
aerin Elfa Bland jtatt. WMeingartner 
hat zum Erfaß Frl. Rennyfon enaa= 
airt, welche pormal3 dem Opern-En= 
femble Col. Sapvage’s in New Norf an: 
gehörte. 

Bekannter Zirkusmann. 

New York, 17. Febr. William Sells, 
der letzte der drei Brüder, welche die 
berühmte Sells'ſche Zirkuskombination 
organiſirten, iſt hier plötzlich geſtorben. 
Er war zwar ſchon ſeit einigen Wochen 
krank, ſchien jedoch auf dem Wege der 
Geneſung zu ſein, als plötzlich eine 
Wendung zum Schlimmeren kam. 
Gaſtriſches Fieber wird als Todesur— 
ſache angegeben. Er war erſt 42 Jahre 
alt. 

Gaul rennt in cin Speiſehaus! 


New York, 17. Febr. Ein ans 
fcheinend toll gewordene Straßen» 
bahnpferd lief in das Kafe und Res 
ftaurant von Michael Sameth, an Dt 
Houfton ©tr., hinein und verlegte ein 
Halbdugend PBerfonen, darunter eine 
vielleicht tödtlih. Das ganze ?ofal 


| 1108 
Weiter hatte jeinerzeit das Geld | 
ur Befreiung und Flucht der Prinzef- | 


tmurde demolirt. Schließlich aber wurde 


per Gaul eingefangen und erfchoflen. 
Der vielleicht tödtlich WVerlegte ift der 
70jährige YUaron Rifner, welcher ge- 
rade am Lofal vorüberging. Er liegt 
iebt bewußt‘os im Bellevuehofpital. 


: 25 


bauen; es jehe die Sache nur 
wirthichaftlichen Gefichtäpuntte 
an und wiünjche Defterreich Erfola. 

- sn allen größeren Städten |ta- 
liens fanden geitern Kundgebungen 
gegen die ©eiitlichfeit anläßlich 
Sahrestags der Verbrennung des be 
italieniſchen Mönchs 
Philoſophen Giordano Bruno ſtatt. 
(Der Erſte, welcher denGedanken aus 
ſprach, daß noch viele andere Weltkör 
per, außer der Erde, bewohnt ſeien.) 


N Ian AroY * (I 
Sn Rom hielten 


‚ar zu 


Spztaliften und Ne 
publifaner flammende Reden an Bru 
Denfmal. Später aab es einen 
Zufammenftoß zwmifchen den Demon 
itranten und der Polizei und Truppen. 
Tampfernadhrichten. 

Y 


lasaomw.d 
ter; Laurentian 


NewVort 
w Vorl, Monte 


Baffeetrinken 


Sp behauptet cin Doktor, ichwächt das 


Herz. 


„Rah meiner Anficht,“ fagte ein 
mohlbefannter Deutjcher Arzt, „kann 
Niemand mit Wahrheit jagen, daß 
Kaffee im zuträglich tit, da es längſt 
eriviefen it, daß das im Kaffee ent- 


haltene Saffeeine eine fchädliche giftige | 
Cubjitanz ilt, die die Herzmusieln jchä= | . ) 
| der Kutfcher; Braufchen. 


digt und ſchwächt. 

„Aus dieſem Grunde führt der regel— 
mäßige Genuß von Kaffee früher oder 
ſpäter zu einem Zuſtand von mangel— 
hafter Ernährung, wodurch verſchiede— 


ne Arten organiſcher Krankheiten her- 


beigeführt werden. 

„Von dieſer Thatſache überzeugt, 
habe ich oft nach einem geſünderen Ge— 
tränk Umſchau gehalten, anſtatt von 
Kaffee. Schließlich fand ich was ich 
ſuchte im Poſtum. Wenn ich Grund 
hatte, Leuten, deren Herz angegriffen 
war, das Kaffeetrinken zu verbieten, 
habe ich ſtets Poſtum als Getränk em— 
pfohlen, da es frei von allen ſchädlichen 
und aufregenden Subſtanzen iſt. Ich 
weiß dies durch Ergebniſſe in meiner 
eigenen Familie und unter meinen 
Patienten. 

„Hunderte von Perſonen, die jetzt 
Poſtum anſtatt Kaffee trinken, haben 
ſehr dadurch gewonnen.“ „Es hat ſei— 
nen Grund.“ 

Name erfahrt Ihr von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet „Der 
Weg nach Wohlſtadt,“ in jedem Vacket. 





feinen | 9° e 
| und entfommen, 


für einen großartigen | 


gebeſſert 


ver A 20000 } | — ee. e 
md noch 60,000 Mann | nach dem Speifefaal zu fahren. 


| Fahrftuhl fuhr mit mäßiger Geſchwin— 


Deutfchland Habe | 


| auf die Entenjag». 





des 


und | 3 
| man der „White Sor“ gehöriger und | 


| heute früh an 
| Anpe. mit einem unfinniq fchnell fah- 


| wurde arg beichäabdiat. 


zıwendpott, Ehtcago, Montag, den 17. Februar 1908. 


EEE erri ——e ————— — SCENE — ——⏑ 
| Zn der Morgue. 


Lokalbericht. 
Starb im Dienſt. 


Weichenſteller Edward Ehler unter 
den Rädern eines Zuges zermalmt. 


Wilde Jagd. 


Angeblich fahrläſſiger Kutſcher ſetzte ſich 
einem Kugelregen aus. — Wurde fchließ: 
lid eingefangen. — Standen Todesanait 
aus. — Auf der Entenjagd verunglüdt. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
& Eaftern JlMinois-Bahn wurde ge— 


| ftern Abend der ZOjährige Weichenitel- 


ler Edward Ehler aus Dalton, SU. 
bon einem Zuge überfahren. Er erlitt 
Berlegungen, denen er bald darauf er= 
lag. 

Tolle Bat. 

An 51. Straße und Cottage Orode 
pe. ftieß geftern Abend eine Drojchie 
mit einem Krafimagen zufammen, in 
dem George Ortfeifen, 7559 Grand 
Blod., ver Sohn des befannten Brau⸗ 
ers und Politikers Adam Ortſeifen, 
ſeine junge Frau und E. G. Elcock und 
Frau, Nr. 4806 Grand Blod., die Ei— 
genthümer des Gefährts, ſaßen. 

Die Glaswand des Kraftwagens 
wurde zertrümmert, die Inſaſſen wur— 
den durchgerüttelt, kamen aber ſonſt 
mit dem bloßen Schreck davon. Der 
Kutſcher der Droſchke hieb auf die 
Pferde ein und fuhr davon. Im ſel— 
ben Augenblick bog ein mit den Poli— 
ziſten Furlong und Lulbeck bemannter 
Polizeiwagen um die Ecke. Die Scher— 
gen nahmen die Verfolgung des fahr— 
läſſigen Kutſchers auf. Nach toller 
Hatz, in deren Verlauf ſie ihm ein Du 
tzend Schüſſe nachgeſandt hatten, hol— 
ten ſie ihn ein und verhafteten ihn. Die 
Fahrgäſte waren zuvor abgeſprungen 


Der Häftling gab an, John Borcher— 
ding, Sohn der Wittwe Dora Borcher— 


ding zu ſein, die im Hauſe Nr. 959 W. 


25. Straße ein Leichenbeſtattungsge 


ſchäft betreibt. 


yr “kr 
Appetit. 


‘m Gebäude der Chicago Athletic 


Derloren den 


5. Conway und Frau, Parker Craig, 


!oneood L. Roß, Dana W. Hall und | 


Cheppard Butler den Fabrftuhl, um 


Der 
Li 


digfeit bis zum dritten Stod, fche; 
dann aber plößlich, wie aus ter Ka— 
none gefchoffen, bis zum achten Stod 
empor, um ebenfo plöglich unaufhalt- 
ſam zu fallen. Er fehlug frachend auf 
den Boden des Schadhts im Ervdaefchof 
auf. Der Bewurf fiel von der Dede 
und auf die Gäjte. Letztere waren 
arg durchgerüttelt worden, fonjt aber 
underfehrt entfommen. Der Appetit 
mar ihnen aber veraangen. 

Der Fahrituhlführer verfuchte noch 
eine Fahrt zu machen. Dieje hatte 
aber das gleiche Ergebnif. Man muth- 
maßt, daß die Deler nicht order.tlich 
die Hemmoorrichtung gefäubert haben, 
daß die dort angefammelte Sch: ıiere 


| fich verhärtete und fchliehlich ein wirf- 


fames Gingreifen de Hemmtfeils ver= 
hinderte. 

Sonntagsjäger verunalückt. 
Der 15jährige Fred Froejbrodt, Nr. 
1934 Lincoln Ave., begab ſich geſtern 
Er fuhr in einem 
Boote auf den See hinaus und befand 


ſich in der Nähe der Lebensrettungs— 


ſtation, als zufällig ſeine Flinte ſich 
entlud. Die Schrotladung drang ihm 
in den rechten Oberarm. Man befürch— 
tet, daß ihm der Arm wird abgenom— 
men werden müſſen. 

In unſinniger Haſt. 


Ein „Jiggs“ Donahue, dem 1. Baſe— 


von ihm bedienter Kraftwagen ſtieß 
35. Str. und Indiana 
renden Kraftwagen zuſammen, der 
Tom Chamales, dem bekannten Grie— 
chen, gehört. Beide Gefährte wurden 
zertrümmert. Donahue ſauſte auf das 
Pflaſter und erlitt leichte Verletzun— 
gen an der linken Geſichtshälfte. 
Umaekivpt 


An Cottage Grove Ape, ſtieß geſtern 
eine zu einem Leichenzuge gehörige 
Droſchke mit einer 26. Straße-Elektri— 
ſchen zuſammen. Sie kippte um und 
Die Inſaſſen 
erlitten leichte Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

A. Blitz, Nr. 801 N. Talman Avbe.; 


Schnittwunden und Brauſchen. 


N. K. Groß, Nr. 653 N. Irving 
Ave.; Schnittwunden und Brauſchen. 

J. M. Goldmann, Nr. 380 Thome 
Ave.; Schnittwunden. 

M. N. Bloom, Nr. 4347 St. Law— 
rence Ave.; Brauſchen. 

Wm. Will, Nr. 600 Aſhland Ave., 


— — ñ 
Dringt auf Unterſuchung. 


Koroner Hoffman will Joſeph Bavaniaks 


Tod nicht ungeſühnt laſſen. 

Nicht einverſtanden mit dem Wahr— 
ſpruch der Koronersjury, demgemäß 
der Tod des dreijährigen Joſeph Ba— 
baniaf, Nr. 8548 Madinam Avenue, 
auf einen unglüdlihen Zufall zurüd- 
zuführen märe, bat Koroner Hoffman 
die Alten dem StaatSanmalt übermit» 
telt mit folgendem Begleitfchreiben: 

„Beiliegend überfende ich Ihnen bie 
Akten betreffend den Tod des ofeph 
Bavaniat, Nr. 8548 Madinam Üoe. 
Ich erfehe daraus, daß der Verftorbene 
drei Jahre alt war und durch Berbrü- 
bung ums Leben fam, indem in der 
elterlichen Wohnung ein auf dem Hü- 
chenheerd ftehender, mit heifem Wajier 
gefüllter Theefeffel von einem gemiflen 
Michael Bulava umgeftoßen tmurbde. 


| Die Bemeisaufnahme ergab, daß der 


Mann betrunfen war, als er fiel und 
den Keflel umitieß.“ 


| Zomwe Une, South Chicago, 


| Anficht, daß er mit Hilfe von Freun— 


| Wial-A-Bar Co. 


| Durch 


Geſtörte Nachtruhe. 


Feuer nöthigte zwei Familien zur Flucht 


auf die Straße. 
Ställe abgebrannt. 


In der Wohnung von Georg Wag— 
ner, Nr. 228 Warner Ave. brach heute 
früh Feuer aus. Vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr hatten die Flammen 
dem angrenzenden, von Frau Marie 
Kirchner bewohnten Haufe Nr. 230 
Warner Ave., ſich mitgetheilt. Der 
Brand wurde gelöfcht, nachdem er et- 
wa 8500 Schaden angerichtet hatte. 
Man muthmaßt, daß ein überheigter 
Dfen ihn verurfacht hatte. 

Wagner war rechtzeitig erwacht. Er 
medte feine Frau, geleitete fie auf bie 
Straße und alarmirte die Feuerwehr. 
Auch Frau Kirchner und Familie hat- 
ten Zeit gefunden, fich in Sicherheit 
zu bringen, 

Ein Pferd verbrannt. 

Sn derStallung der Jadjfon Tran? 
fer Company, Nr. 140—146 Forquer 
Straße, brad) geftern euer aus. Von 
Poliztiten, TFeueriwehrleuten und halb- 
wüchſigen Burſchen aus der Nachbar— 
ſchaft wurden 199 Pferde losgemacht 
und gerettet. Ein Gaul verbrannte. 
Der Geſammtſchaden beläuft ſich auf 
etwa 385000. 

Das Feuer entſtand im Erdgeſchoß 
unter Futtervorräthen, muthmaßlich 
durch Selbſtentzündung. 

Im Keime erftidt. 

Feuer, das geftern Nachmittag auf 
bisher unaufaeflärte Weife im zmeiten 
Stod des Haufes Nr. 2335—240 Ran 
dolph Sirake ausdracd, wurde ven der 
fofort alarmirten Feuerwehr aelöjcht, 
ehe e3 nennenswerthen Schaden ange- 
richtet hatte. Sinn jenem Gtodmerf be= 
finden fich die Qagerräume der Tabaf- 
händler Taufjig & En. 

Don Rauch übermannt. 


m zweiten Stocdiwerf des brennen 
den Haufe 
wurde von Feuerwehrleuten der Mo— 
torführer HarryWitzſchlager von Rauch 
übermannt aufgefunden und gerettet. 


gelöſcht. Der Schaden iſt unbedeutend. 
Faſt zerſtört. 

Durch Feuer faſt zerſtört wurde 
heute Morgen die hinter John Cuſh— 
ings Wohnung an 102. Str. und 
gelegene 
Stallung. Der über der Gaſſe gele— 
gene, A. M. Thompſon gehörige Stall 
wurde leicht beſchädigt. 
richtete etwa $1000 Schaden an. 
Entftehungdurfade fonnte nicht ermit= 
telt werden. 

te 
Nachte ſich unſichtbar. 


Angeſchoſſener Italiener aus dem Nothfal 
Boſpital verſchwunden. 

Calbi Fortunato, der 
bruar, angeblich von Philipp Calatana, 
angeſchoſſen wurde, iſt geſtern Abend 
aus dem Nothfall-Hoſpital 
verſchwunden. Die Polizei 


Die 


am 6. Fe— 


ſpurlos 
iſt der 
den ſeine Flucht bewerkſtelligt hat. 
Ihm ſchien es augenſcheinlich peinlich 
zu ſein, als Hauptbelaſtungszeuge ge— 
gen den Thäter auftreten zu müſſen, 
da Calatano einſt ſein guter Freund 
war. Um allen etwaigen Scherereien 


aus dem Wege zu gehen und den An— 


geklagen nach Kräften vor Strafe zu 
ſchützen, hat er nichts Beſſeres thun 
können, als ſich unſichtbar zu machen. 
Dr. Fletcher, Vorſteher des Hoſpitals, 
theilte heute dem Polizei-Inſpektor 
Wheeler mit, daß ihm gegenüber der 
Verwundete ſich ſtets ſehr zugeknöpft 
gehalten habe, ſobald das Geſpräch auf 
die Schießerei gelenkt wurde. 
Detektives, die auf den Ausreißer 
fahnden, glauben angeblich nicht, daß 
er die Stadt verlaſſen hat. 
— = 
Stard im SHoſpital. 


Sm Gouniy-Hofpital ift aeftern die 
jeh& Nahre alte Charlotte Mefyarlann, 
Nr. 1 Elburn Ave, den Brandiwunden 
erlegen, die fie am 11. Yebruar erlit- 
ten Satte. Mährend die Mutter aus- 
geganaen war, hatte die Kleine angeb- 
(ih mit Streihhölghen aefpielt und 
bet diefer Gelegenheit unabfichtlich ihre 
Kleider in Brand gefeßt. Als mweniae 
Augenblide fpäter die Mutter heim: 
fehrte und die Flammen erfticdte, hatte 


| Charlotte fon tödtliche Brandwunden 


erlitten. 


ie Gentral Drug Co. 


— — 


Schließt ein wichtiges Geſchäft ab. 


Die Central Drug Co., State und 
Waſhington Straße, hat mit der 
von Tiffin, Ohio, 
ein Uebereinkommen getroffen, wo— 
durch ſie die Agenten in Chicago für 
Mal-A-Bar werden. Mal-A-Bar 
iſt das viel beſprochene Körper er— 
neuernde Tonic, das unter poſitiver 
Garantie verfauft wird, Euch wieder— 
herzuſtellen. 

Die Fabrikanten behaupten, daß 
über 90 Prozent aller Krankheiten da— 
verurſacht werden, daß der 
Körper nicht die richtige Ernährung 
aus den genoſſenen Speiſen erhält, 
obwohl von vielen Leuten genug gegeſ— 
ſen wird, werden die Körper erneuern— 
den Elemente in der Nahrung nicht 
abſorbirt auf dem Wege durch den 
Magen und die Eingeweide, wie die 
Natur es vorgeſehen hat. 

Dieſer Zuſtand wird mit Malnutri— 
tion bezeichnet. Sie behaupten, daß 
Mal-A-Bar poſitiv die Urſache von 
Malnutrition beſeitigt, indem es jedes 
Speiſetheilchen, das genoſſen wird, in 
Körper aufbauende Blut- und Nerven— 
Elemente umſeßt. Ihre Angaben ſind 
ſehr vernünftig und ihre Offerte von 
einer Firma von ihrem Anſehen iſt 
äußerſt liberal. 

Leute, die ſich elend fühlen und ihre 
verlorene Kraft nicht wieder erlangen 
können, ſollten ſicherlich nach der Cen— 
tral Drug Co. gehen und dieſe Offerte 
annehmen, denn ſie haben dabei nichts 
zu verlieren und alles zu gewinnen. 





Nr. 4739 Clark Straße 


Das Feuer 


mand war zu Hauſe. 


wählen, die ihrerſeits 


Prozeffirt wird jedenfalls. 


Die „Local Option”-Dorlage in der Staats: 
Bauptftadt. 
(Gigenberiitt der „Abendpof*). 
Springfield, 16. Fehr. — 
Herr W. E. Fyain, der beauftragt mor- 
den ijt, die Unterfchriften der Petition 
zu fichten, welche die Anti Galoon- 
Liga eingereicht hat, um eine Abjtim- 
mung über die Schanffrage herbeizu- 
führen, alaubt feftgeitellt zu Haben, daß 
mindeitens 400 von ben 3032 Unter: 
fchriften, welche die Petition aufmeift, 
ungiltig ſind. 
in dieſem Sinne entſcheiden, ſo will der 


Verband der Spirituoſenhändler ge- in— * 
Hilfs-Polizeichefs Schüttler, Reed iſ 


richtlich gegen ſie vorgehen. Auf der 


anderen Seite drohen die Temperenzler 
der Wahlbehörde mit einem Prozeß für | 
den Fall, daß diefe die Petition zurüd= | 
| machen, ein Mandamus®erfahren ans 


meiit. 


Richard M. Sullivan, Vertreter von | 
| Sangamon County (Springfield) im | 
| republifanifhen Staatstomite wird in 
diefem nächftens beantragen, daß es | 
Wählerfchaft | 
ı freundlich gefinnt find, gegen diejes Er- 


der republifanifchen 
überlaflen werden fol, die Delegaten 
zu den Kongreßbezirks-Konventen zu 

wieder die Dele— 
gaten zum Nationalkonvent der Par— 
tei zu füren haben werben. Sm 
Springfielder Bezirt mirb boraus- 


Da nun die Betition, | 





Die Stadt unterliegt. 


Ehemalige Polizeilentnants follen wieder 
angeftellt werden. 

Bor über zehn Kahren wurde: bie 
damaligen Polizei-Leutnants Sojeph 
U. Thomas, George Hutchinfon und 
Benjamin 9. Need vom Polizeichef ih- 
re3 Ranges entlleivet und zu Schuß: 
leuten degradbirt. Da jte nicht unter 
dem Schuß der Zipildienjt-Atte jtan- 
den, nahmen fie an, daß fie jich Das ge- 
fallen lafjen oder den Dienjt quittiren 
müßten. Ihomas wurde bald darauf 
auch aus dem Dienst entlajjen, Hutch- 
infon ift gegenwärtig Sefretär des 


der Geheimpolizei zugetheilt. Bor 5 
Sahren etwa haben fie, um ihre De- 
gradirung momödglich rüdgangiq zu 


geſtrengt. Heute ift in diefem bom 
Richter Gtbhbons eine Entichetdung zu 
ihren Gunften abgegeben worden. 
it noch ungemwiß, ob die Stadtpermwals- 
tung, deren Machthaber den Klägern 


fenntniß Berufung einlegen werden. 
Hılfa =» Korporationsanmwalt Day er: 
flärt indeffen, es fei gewiß, daß Die 
Kläger nicht werden beanfpruchen fön- 


ı nen, daß man ihnen den Unterfwied 


fichtlich auf alle Fälle nach dem Vor: | 
| Yeutnantsgehalt beiteht, daS fie wäh- 


| Ihlag des Herrn Sullivan verfahren 


merden. 

Bundesrichter X. Dtis Humphrey, 
bon dem berichtet worden war, daß. er 
fih parteipolitiih eifrig al3 Gegner 
des Herrn Taft, bezw. des Präfidenten 
Noojevelt bethätige, ftellt das entfchie- 
den in Übrede. Er milche fich abfolut 
nicht in die Streitigfeiten der Faktio— 


| nen, jagt er, noch auch fühle er irgend 
ein Bedürfnik, fich iiber diefe Strei- 


tigfeiten auch nur zu äußern. 


B. 
a ee ug 
Unangenehmer Miethsherr. 


Soll die Hausfrau und ihren Gatten be— 
droht babeı, wit! 
Bor jehs Wochen miethete der 29 


Sabre alte Peter de Porque von den 


ſie ihn abwies. 


= ee ns :, | (Shelenit \ f -« 919 v9 
Das Feuer wurde ohne Schmierigfeit | Cheleuten Bafchke, Nr. 912 Lill Ave., 


ein Zimmer und begann alsbald, der 
Hausfrau, Frau Klementine Bafchte, 
den Hof zu machen. Als er ihr anzeb- 
lich ſchließlich vorſchlug, ſich ſcheiden zu 
laſſen und ihn zu heirathen, wie ſie 
ihm entrüſtet die Thür. Er zog dann 
nach dem Hauſe Nr. 312 Weſt North 
Ave. um, kam aber zurück und ſoll der 
Frau gedroht haben, ſie und ihren Gat— 
ten umzubringen. Frau Paſchke er— 
wirkte heute von Stadtrichter Torriſon 
einen Haftbefehl gegen den Mann. 
Frau Paſchke erzählte dem Hilfs 
ſtadtanwalt Sarner, daß de Porgue 
ihr ein Fläſchchen habe geben wollen, 
welches nach ſeiner Verficherung ein 
Gift enthielt, von dem zwei Tropfen 
einen Menſchen tödten würden. Er 
habe verlangt, daß ſie ihren Gatten 
vergifte, und verſichert, die Todesur— 
ſache werde überhaupt nicht zu entde— 
cken ſein. Das Gift habe er in ſeiner 
alten Heimath, Belgien, gekauft. Er 
habe verſucht, einen Theil von dem 
Reichthum ſeines Vaters zu erlangen, 
ſei dabei ertappt worden und habe Bel— 
gien verlaſſen müſſen. Frau Ange— 
lina Gillgan, 68 Herndon Str., eine 
Freundin der Frau Paſchke, beſtätigte, 
die Flaſche mit dem Gift in de Porgues 
Händen geſehen zu haben. Paſchte iſt 
ein Schneider. 
sth z 
Der Brandftiftung verdächtig. 


Mathan Weiner vorbaftet, aber wieder auf 
freiem fur aefett. 

In Matthem Weiner Wohnung, im 
zweiten Stodwerf des Haufes 
1178 Milmaufee Upe., brach gejtern 
Nachmittag zmwiichen bald vier und fie- 
ben Uhr dreimal Feuer aus. Zuerft im 
Speifezimmer. Dort brannte, als die 
Feuerwehr eindrang, das Sopha. Nie- 
Die Thür hatte 
geiprengt werden müflen. Das Feuer 
wurde fchnell gelöfcht. 

Um fünf Uhr wurde die FFeueriwehr 
nochmals alarmirt. 3 brannte in et- 
ner Klleiderfammer. Auch diefer Brand 
murde im Feime erftidt. 

Kurz vor fieben Uhr Löfchte die noch: 
mal3 alarmirte Feuerwehr den dritten 
Brand. Eine Tifchdede war in Yylam- 
men aufgegangen. 

Bald darauf fehrte Weiner heim. 
Er wurde prompt verhaftet, betheuerte 
aber, den ganzen Tag bei feinem 
ssreunde James Adisfi, Nr. 852 N3 
Wincheiter Upe., zugebracht zu haben. 
Adiski beſtätigte das. Deſſenungeach— 
tet wurde Weiner eingeſperrt und erſt 
heute Vormittag um zehn Uhr in Frei— 
heit geſetzt. Brand-Inſpektor Hogan 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

— ——e —— 


Beſtreitet die Haftpflicht. 


Die „Ravenswood Erbange Bank“ und 
ihre Siäubiaer. 

Der frühere Baufommiffär Barben 
Jucht beim Kreisgericht um einen Ein: 
haltsbefehl nach, welcher die Gläubiger 
der „Ravenswood Erehange Bant“ 
daran verhindern foll, ihn al3 einen 


früheren Aftionär der genannten Bant 


für deren Verbindlichkeiten mit haft- 
pflichtig zu halten und, wie e3 ihre Ad- 
ficht ift, ihn demgemäß zu verflagen.—- 
Gegen die genannte Bant ift vor Kur 
zem ein beihränttes Banferottverfah- 
ıen eingeleitet tmorben, die mit ber 
Mafjeverwaltung betraute Title and 
Zruft En. ift aber nicht ermächtigt 
troorden, die Außenftände der Bank in 
rüdfihtslofer Weife einzuziehen. Herr 
Barten meint, e8 würde zum Schug 
der Släubiger vollitändig genfigen, der 
Maffeverwaltung eine entjprechende 
Machtvollkommenheit zu  ertheilen. 
Ihm perſönlich kommt es vor allem 
darauf an, zu verhindern, daß die 
Gläubiger, gegen 300 an der Zahl, ihn 
alle einzeln verklagen. Das könnte eine 
zu koſtſpielige Geſchichte werden, meint 
er. Er habe im Jahre 1906 zehn An— 
theilſcheine der Bank gekauft, ſie aber 
zu Beginn dieſes Jahres losgeſchlagen. 
Sei er nun zum Betrage dieſer An— 
theilſcheine haftpflichtig, ſo könne das 
durch ein einziges Klageverfahren feſt— 
aeitellt werben. 


Nr. 


herauszahle, welcher zwiſchen dem 
rend der vergangenen zehn Jahre ei— 
gentlich hätten erhalten ſollen, und dem 
Sold, der ihnen wirklich gezahlt wor— 
den iſt. 
— — — — 
Die Haushaltsvorlage. 


Die Abgaben der Straßenbahn«Bejeltichaf: 
ten ſoſlen unangetaſtet bleiben. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 


rathes hat heute Vormittag beſchloſſen, de J 
jetzt raſch nach der Grenze vorrücken! 


zu empfehlen, daß das Amt des Ver— 
fehr3 = Superintendenten beibehalten 
und mit einem Gehalt von $3000 do= 
tirt werden folle. in der Haushalts 
porlage find Uenderungen borgenom= 
men worden, welche beziveden, daß die 
von den Straßenbahn = Gejellichaften, 
al Geminnantheil oder Abaaben, zu 
erwartenden Einkünfte vorderhand un 
angetajtet bleiben jollen. Don dem 
Ertrag der Bondsanleide, $3,500,000, 
follen $2,500,000 für dauernde Ber: 
befferungen verwendet und $1,000,000 
in Rejerve aehalten werden, um zur 
zur Erneuerung des Röhrennebes der 
Wailerwerfe gebraucht werden zu fün- 


nen, fall3 die Ueberfchüfle des Waller | 


amtes zu dieſem Zwecke nicht ausrei— 
chen ſollten. 
wird am Mittwoch Nachmittag an den 


Stadtrath berichtet und von dieſem am 


Freitag durchberathen werden. Die 
endgiltige Abſtimmung ſoll am Mon— 


Finanzausſchuß ſagt, daß in Chicago 
die Steuern niedriger ſeien, als in ir— 
gend einer anderen Weltſtadt mit al— 
leiniger Ausnahme Berlins, und man 


müſſe bedenken, daß Berlin nur einen 


Flächenraum von 25 Quadratmeilen 
bedecke und mit ſeiner Hauseinrichtung 


je 0 ds: Mähren (Shirann | W > 
fc ziemlich fertig jet, während Chicago | bort ihre Jugend verlebten oder auf 


noch immer Neuanfchaffungen zu ma= 
chen habe. 
Zigarrenliebhaber. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete Ein 
brecher plünderten einen Laden. 

Einbrecher, die mit Pferd und Wa— 

gen ausgerüſtet waren, ſtahlen in vo— 


tiger Nacht aus dem Laden des Zigarz | 358 Dr. 
90 LaSalfe | nen Ueberblid über die Zahl der zu 


Ste jind une | rn —— x 
ee | en, tjt es unbedinat nothivendig, daß 


renhändlers L. Sühr, 
Str., 21,000 Zigarren. 
behelligt entkommen. 
jede Spur von ihnen. 
Aus dem Lagerraum der Werkzeug 
händler Charleg Ellis & Co. im fie- 
benten Stod des Haufes Nr. 85 5. 
Upe. wurde geitern Abend von Einbre 
chern Handmwerkzeug im Werthe von 
5300 geitohlen. Der unliebfame Bor: 
fall wurde der Polizei gemeldet. 
eine 
Bortheilhafter „Kontrakt“. 


feblt 


Bisher 


Yn feiner Gigenfchaft ala Grundbe 
fißer und Steuerzahler hat Herr Diet- 
rich Arnold heute im Mreisgericht ei- 
nen Prozeß gegen den Eountyrath und 
den Sounty-Schagmeilter angeftrenat. 
Gr verlangt, daß diefen unterfagt wer 
den möge, weitere Gelder auszuzahlen 
unter einem „Sontraft“, den Der 
Gountyrath im Nahre 1899 mit dem 
AUnmalt les gemacht und unter mel- 
chem diefer gegen eine hohe Kommij- 
fion die Eintragung von Steuerrüd- 
jtäanden beforgt. Gegen $100,000 habe 
les bereit3 an Sporteln erhalten, 
merth fei die gethane Arbeit höchitens 
810,000 gemeien. &3 handle jich bei 
diefem „Sontratt“ Tedigli um Die 
Bezahlung politifcher Dienfte auf Ko- 
ſten des Gemeinweſens. 

— — — —— 
Paſtoren⸗-Konferenz. 


Paſtor Lochner von der Dreieinig— 
keits-Gemeinde hat auf morgen Nach— 
mittag eine Verſammlung aller luthe— 
riſchen deutſchen Geiſtlichen der Stadt 


einberufen, in welcher darüber bera— 


ment Co. bekämpft werden ſoll, die be— 
kanntlich in der Nähe des Konkordia— 
und des Waldheim-Friedhofs einen 
Vergnügungsplatz anlegen will. Eine 
Anzahl Paſtoren predigte geſtern von 
der Kanzel herab gegen den Plan der 
Foreſt Park Co. 


——— 

* Qeslie M. Sham, der frühere 
Schagamtösfefretär, hat heute eine lan- 
ge Erklärung loägelaflen, in welcher er 
in Abrebe ftellt, vaß politifche Gründe 
irgendwie im Zufammenhang mit jei- 
ner Anmefenheit in Chicago jtehen. 

m Beitattungsgefhäft Nr. 239 
W. Madifon Straße murde heute 
Nachmittag die Leiche des am Samitag 
an Wafhington und Halfted Straße 
bon einer Eleftrifhen überfahrenen 
Mannes al3 die des 25jährigen Kohn 
H. Dapidfon, Nr. 2713 N. Wincheiter 
Uoe., ibdentifizirt. Er mar Gattler 
und in der Anlage der Conrad Har- 
neß Manufacturing Co. bejchäftigt ge- 
weſen 


Die Haushaltsvorlage 


muß, die imſtande 


| 


| und doch tft es Ihatfache. 


then werden joll, auf melche Meile das | 
Unternehmen der Foreit Bart Amufes | 


| Morgue lieat. 


| ihr Koftüm. 
| Ring mit rothem Stein befinden fid 
| an ihren Fingern. 

63 | 


| Bund 
| Barteten noch mehr Zündftoff in die 
| Yaitation. 
| voölferuna auf, aegen die friegerifchen 
| Pläne des Sultans auf jede Weife zu 
| proteitiren. 


| rorbildung empfingen, 


| reifen wolle man richten an 
| Ernft Meibner, Mittweida, Sacdjfen. 


| Daß 


I nicht mehr ganz jung): 


Unbefannte von einem Zuge liberfahren 
und tödtlich verleßt. 

Die Polizei bemüht fich, den Na- 
men eines jungen, hübfchen Weibes zu 
ermitteln, dejjen Leiche in der Eounty- 
1t. Die Unbefannte murbe 
an Kinzie und Elizabeth Straße von 
einem Zuge der Chicago & Northme- 
ftern-Bahn überfahren. Man jchaffte 
fie bemußtlos nad) dem County— 
Hofpital, mo fie ftarb, ohne wieder zu 
ich gefommen zu jein. 

Die VBerunglüdte war etma 23 Zah 
re alt, 5 Fuß 9 Zoll groß und trug ihr 


| braunes Haar nad „Bompadour”-Xrt. 


Sie hatte ein Kleid an aus dunklem, 
theurem Stoff, eine meiße Blufe, einen 
Ihmwarzen Wtantel. Ein rother Hut 
mit jchwarzen Federn verpollitändigte 
Ein Trauring und ein 


— — äñ — — 
Im Gewühl. 


In ſeiner Haſt, an La Salle Straße 
die Waſhington Straße zu kreuzen, 
prallte heute Mittag der 50jährige 
Sohn Kindberg, NE 166 W. 66. Str., 
mit 9. W. Beterfon, Zion City, zu= 
fammen, fiel hin und wurde, ehe er fich 
aufrichten fonnte, von einer weſtlich 
fahrenden Eleftrifhen erfaßt. Er er- 
litt einen Beinbrud. Die Polizei 
Icjaffte ihn nach dem County-Hofpital. 

— — 
Greuzlage anſcheinend ſchlimmer! 

Tiflis, Ruſſiſch -Kaukaſien, 17. 
Febr. Neuerliche Berichte aus Arme— 
nien beſagen, daß alle türkiſchen Ar— 
meereſerven in Van, Muſch und ande— 


ren Bezirken Türkiſch-Kleinaſiens zu 


den Fahnen gerufen worden ſind und 


bringt ein neu begründeter 
revolutionären 


Gleichzeitig 
aller türkiſchen 
Lioe 


— 


Dieſe fordert die Be— 


Die ruſſiſchen Militärbehörden in 
Tiflis haben Befehl gegeben, ſämmt— 
liche militärifch brauchbaren Pferde im 
Kaufafus zu regiftriren. Die Nerzte 
dahter haben in einer Verfammlung 
ihre Freirilligendienfte im Kriegsfall 
angeboten. 

ee 
Dampfernadırichten. 
Abgegangen: 
: „tauti, bon Hamburg nah Neiv 


von Kopenhagen 


taq erfolgen. — Vorfiber Bennett vom | Hrtmathfeit in Mittweida (Baden) 


Die im Thale der Zichopau gelegene, 
durch ihr berühmtes Iechnifum in der 
ganzen Welt befannte Stadt Mittmei- 
va, jet über 18,000 Einmohner zäh: 
(end, veranjtaltet vom 11. bis 13. Juli 
1908 in ihren Mauern ein großange- 
legtes Heimathfeft, um Diejenigen, die 


dem dortigen Technifum ihre Berufs- 
zu herrlichen 
Stunden zu berfammeln und alte Gr: 


| innerungen an fchöne Zeiten mieber 
aufleben zu laflen. 


Die aefammie 
Bürgerfchaft ift Veranftalterin vieles 
in feiner Urt einzigen FFeites und tft 
bereit3 jeit mehreren Monaten mil 
den Vorbereitungen befchäftigt. Um 
erivartenden Theilnehmer 


zu gewin 


ſich Intereſſenten zwecks Empfang nä— 


herer Mittheilungen unter Angabe ge— 


nauer Adreſſe recht bald melden. Ad— 


— 
* 


Stadtrat} 


—e1 -.. 
Soreaniiher Liberglaube. 


Berichterftatter fchreibt au3 
Aberglaube und Unmifjenbeit 
yen am foreanifchen Hofe noh in 


Ein 


die Mutter des foreanischen 


Kronprinzen, Zapy Dm, die erite und 


| einzige Nebenfrau des Erfaifers von 


Ktorea, beforgt ift um das Wohlergehen 
ihres Lieblings, der fich unter Brinz 
Stos VBormundjchaft eine Anzahl von 
Sabren itudienhalber in Japan aufhal- 
ten jol, dürfte einleuchten, weshalb 
denn auch täalich ausführliche telegra- 
phiiche und briefliche Naachrichten über 
fein Befinden aus Tokio eintreffen. 
Daß aber die Prinzeffin Om eine Zau- 
berin angemorben hat, die täglich auf 
einem Berge in der Nähe von Söul 
ihre Bejhmwörungsformeln herſagen 
jein follen, den 
Kronprinzen auch in der FFerne gefund 
zu erhalten und alles Unglüd von ihm 
abzumenden, klingt Jicherlich fabelhaft, 
Ein Offi- 
zier wird täglich zu diefer Mutang, die 
für ihre Kunjt monatlich $400 erhält, 
geichict, um Erfundigungen über den 
Gefundheitszuitand ihres Sohnes ein: 
zuholen. 
— ——— — 


— Neidiſch. — Fräulein Eulalia 
Das Lebens— 
alter der Schiffe ſetzt man einfach ge— 
ſetzlich um fünf Jahre herunter. Könn— 
te man das bei uns jungen Mädchen 
nicht auch thun? Findet ſich kein ga— 


lanter Reichstagsabgeordneter, der das 


beantragt? 

— Unter Backfiſchen. — Elſe: „Biſt 
ja heute in ſo roſiger Laune? — Tru— 
de: Habe heute von einem hübſchen 
jungen Herrn ein Sträußchen Rofen 
geichenft befommen. 

— Bei Gericht. — Klägerin: „Der 
Herr nannte mich vor mehreren Leuten 
„gudergofherl"!"— Richter (zum Ans 
geflaaten): „Hatten Sie ’S vorher ge= 
fojtet?“ 
nen, mein Fräulein, habe ich mehr Ge- 
müth vorausgejeßt, als daß Sie ber 
graufamen Modethorheit huldigen und 
diefe armen Vögel auf Khrem Hut 
tragen!" — „Machen Sie fi) mit Ih— 
rer Sentimentalität doch nicht Tächer- 
lich! Die Vögel find ja fchon alle 
tobt!” 
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Reform im eigenen Saufe. 


Mo Mazevonien gelegen ift, dürfte 
den meiften Engländern ebenfo unbe: 
fannt mie gleichgiltig fein. Die übers 
miegenbe Mehrheit des britifchen Vol» 
tes wird fich alfo auch nicht darum 
fümmern, ob bie drei oder vier tür- 
tifchen Komitate, die zum Andenfen an 
das Stammland Aleranders des Oro 
Ben noch immer Mazedonien genannt 
werben, eine qute ober eine fchlechte 
Regierung haben. 
Bulgaren und Griechen miteinander 
taufen und fich gegenfeitig ihre Dörfer 
perbrennen, und wenn der Sultan bi8- 
ber nicht im Stande gemefen ift, bie 
regelmäßige MWieberfehr diefer Greuel- 
thaten zu verhindern, fo mag das zwar 


5 ichkeit 
ger rer von $6 den Ucre und den Ankauf von 


aus betrübend fein, oder am Ende nicht 
betrübender, als 3. B. die ſtatiſtiſch er— 
wieſene Thatſache, daß in dem reichſten 
Lande Europas viele Hunderttauſende 
ſich ſelten oder nie ſatt eſſen können. 
Sicher ſollte ſich doch die britiſche 
Staatskunſt zuvörderſt mit den Noth— 
leidenden des eigenen Landes beſchäfti— 
gen und ſich des Elendes in anderen 
Ländern erſt dann erbarmen, wenn ſie 
daheim der Arbeitloſigkeit und dem 
Hunger geſteuert, oder wenigſtens die 
Mittel für die Altersverſorgung der 
Arbeiterinvaliden beſchafft hat. Wäh— 
rend aber die „liberale“ Regierung be— 
hauptet, daß ſie die Steuerſchraube bis 
zum Platzen anziehen müßte, wenn ſie 
den alt gewordenen Arbeitern mehr, 
als ein winziges Almoſen gewähren 
wollte, wird ſie „natürlich“ Geld in 
Hülle und Fülle haben, wenn es ihr 
nothwendig erſcheinen ſollte, ſich in die 
mazedoniſchen Angelegenheiten einzu— 
miſchen. Die ihr naheſtehende Preſſe 
erklärt bereits, daß Großbritannien 
wird zum Rechten ſehen müſſen, nach— 
dem das Mürzſteger Programm au— 
genſcheinlich fehlgeſchlagen iſt. Damit 
iſt gemeint, daß der britiſche Einfluß 
aufgeboten werden ſoll, um Oeſterreich⸗ 
Ungarn an der Ausdehnung feines Eis 
fenbahnnetes bis nad Galoniki zu 
verhindern. 

Inwiefern die britiſchen Handelsin— 
tereſſen durch eine Kulturarbeit geſchä— 
digt werden könnten, die ein bisher 
vernachläſſigtes Gebiet dem Verkehr 
erſchließen ſoll, iſt beim beſten Willen 
nicht einzuſehen. Will Oeſterreich— 
Ungarn auf ſeine Koſten das Wagniß 
unternehmen, ſo ſollte es von allen an— 
deren europäiſchen Mächten wenigſtens 
moraliſch unterſtützt werden. Denn 
obwohl es in erſter Reihe neue Abſatz— 
märkte für ſeine eigenen Erzeugniſſe 
zu gewinnen trachtet, ſo wird die Aus— 
führung ſeines Planes mittelbar allen 
Nationen nützen, die am Welthandel 
betheiligt ſind. Selbſt wenn Oeſter— 
reich Gebietserwerbungen in's Auge 
gefaßt hätte, was es entſchieden in 
Abrede ſtellt, brauchte Großbritannien 
ſich nicht zu beunruhigen. Unter 
öſterreichiſcher Herrſchaft würde „Ma— 
zedonien“ ebenſo aufblühen wie Bos— 
nien und die Herzegowina. Es würde 
ſich ſtetiger Ruhe und Ordnung er— 
freuen, und die Kaufkraft ſeiner Be— 
völkerung würde erheblich wachſen. 
Den Seeweg nach Indien aber wird 
Oeſterreich den Briten nie verlegen, 
noch wird es ihre Anſprüche auf Egyp— 
ten, Perſien oder Afghaniſtan beſtrei— 
ten. Die britiſche Weltmacht iſt durch 
das Habsburger Reich unter keinen 
Umſtänden bedroht. Großbritannien 
kann höchſtens unter der Voraus— 
ausſetzung Einſpruch erheben, daß 
ohne ſeine Zuſtimmung in Europa 
oder ſonſtwo nichts gethan werden 
darf. 

Auf dieſer anmaßenden Voraus— 
ſetzung hat allerdings die britiſche Po— 
litik bisher gefußt, doch iſt es minde— 
ſtens fraglich, ob die neu heraufkom— 
mende Arbeiterpartei in den Fuß— 
ſtapfen des Feudaladels und der Geld— 
ariſtokratie wird weiter wandeln wol— 
len. Sie hat bereits erkannt, daß es 
der Maſſe des Volkes keinen Nutzen, 
ſondern im Gegentheile bedeutenden 
Schaden bringt, wenn ein großer oder 
gar der größte Theil der öffentlichen 
Einnahmen auf die Anſchaffung von 
Panzerkoloſſen verwendet wird. Groß— 
britannien iſt vor feindlichen Angrif— 
fen genau fo ficher wie die Ver. Staa- 
ten, folange e3 nicht überall den Hahn 
im Sorbe zu fpielen fucht. Für Ver- 
theibigungsgiwede bebarf e3 nicht einer 
Flotte, die derjenigen der zmei nächit- 
ftarfen Seemädhte noch überlegen ift 
ober fein joll. Selbit feine „Kolonien“, 
die dem Mutterlande nichts einbrin- 
gen, find nicht in Gefahr. Seine im- 
mer noch machjenden Militarausgaben 
und Schulden, welche die Steuerfraft 
des Landes zu erfchöpfen drohen, find 
einzig und allein auf eine maßlofe 
Einmiſchungsſucht und Großprahlerei 
zurückzuführen. 

Die Arbeiter namentlich Englands 
ſind aber nicht mehr gewillt, den 
Jingos unbedingte Gefolgſchaft zu lei⸗— 
ften und ſich für ein hohles „Preſtige“ 
aufopfern zu lajfen. Sie behaupten 
mit Recht, daß der Wohlftandb und bie 
Aufriebenheit der eigenen Lanbeskinber 
der Regierung mehr am Herzen lie- 
gen follte, al3 diplomatifche Triumphe 
fm Nuslanbe, die meiften? nur von 
furzer Dauer find. Mit dem Anochen, 
ven dad Hiberale Minifterium ihnen 
bingemworfen bat, werben fie fich nicht 
abfinden Yafjen, und noch meniger 
mwirb e3 ben „Konferbativen“ gelingen, 
fie mit dem Schubzollföder in bie 

"alle zu Ioden. Alles hat feine Zeit, 


| Sadhverftändiger damit. 
| den rund 23,000,000 Xcres Walbland 


| Smofy:Bergen, 


Wenn „da unten“ | 


und die Zeit des britiſchen „Imperia— 
lismu3“ hat lange genug gewährt. 
Nach außen hin glangooll, hat er im 
inneren nur zur Maffenverarmung 
geführt. An einer Jo verberblichen 
Politik fann ein fortfchrittliches Volt 
nicht ewig feithalten. 
2 | 
Eine nenne Wartung. 


Der 59. Kongreß bemilligte in fei- 
ner lebten Yaaung $25,000 für eine 
gründliche Unterfuhung der „Walb- 
frage“ in den Meißen Bergen Neu 
Englands und dem Appalachengebirge 
in Marpland, Virginia, Weit Virgi- 
nia, Nord und Süd Karolina, Geor- 
aia, Alabama, Kentudy und Ten: 
neffee. Die Arbeit wurde dem Forſtamt 
übermwiefen und biefes wieder beauf- 
tragte eine Anzahl hervorragender 
Diefe Fan» 


Ridge und Great 
den Alleghenies, den 
GumberlandeBergen und ben vier gro= 
hen Gebirgszügen der Weihen Berge, 
und empfahlen, von diefem Waldland 
fo viel wie möglich anzufaufen und 
als Nationalforften zu erhalten. 
Daraufhin empfahl ber landwirth⸗ 
ſchaftliche Sekretär Wilſon in ſeinem 
jüngſten Jahresbericht die Erwerbung 
von 600,000 Acres Waldlandes in den 
Weißen Bergen (vornehmlich in New 
Hampfhire) zum Durchſchnittspreiſe 


in den Blue 


rund 5,000,000 Xcres in den füdlichen 
Appaladhen zu rund $3.50 den Xecre. 
Gr machte darauf aufmerffam, daß 
unverzüglich etwas geſchehen müffe, 
die weitere Abholzung jener Berglän- 
der zu verhüten, da fie die Duellgebiete 
der öftlichen Flüffe und Ströme find 
und die natürlichen Hilföquellen gro- 
her Gebiete durch die fortfchreitende 
Abholzung jehwer bebroht und beein- 
trächtigt werden. Die, nächſte Folge 
war, daß in beiden Häuſern des Se— 
nats mehrere Bills eingereicht wurden, 
die für die Schaffung neuer National⸗ 
forſten in den Appalachen und Wei— 
hen Bergen, da wo, ſozuſagen, die 
Noth am größten iſt, 85,000,000 aus- 
werfen. Dieſe Bills wurden an die 
Ausſchüſſe für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten verwieſen und dieſe 
beſſimmten den 30. Januar für das 
Anhören von Argumenten zugunſten 
der Bills ſeitens der amerikaniſchen 
Forſtgeſellſchaft und andern Vereini— 
gungen, die ſich's zur Aufgabe mad) 
ten, für bie Erhaltung ber Wälber 
in den öftlichen Gebirgen, beat. bie 
Mieveraufforftung der abgeholzten 
Maldländereien zu wirken. 

Der Termin wurde eingehalten und 
die allerdings recht dürftigen Berichte, 
die darüber einliefen, zeigten, daß bie 
Freunde bes Waldes und einer ber= 
nünftigen wmeitfihtigen Forſtpolitik 
fi ihrer felbitgeftellten Aufgabe mit 
Eifer und Pflicht erlebigten und ed an 
ihnen nicht lag, wenn die Ausſchüſſe 
ton ber Nothivendigfeit der Schaffung 
großer Nationalforiten in den Weißen 
Bergen und (vornehmlich) dem nörb- 
lichen und mittleren Uppelachen-Ge- 
biete nicht überzeugt mwurben. Geil: 
dem hat man jedoch nicht3 mehr von 
den Bills gehört, außer hier und ba 
Andeutungen, die nichts Gutes ber- 
fprachen. Ginmal hieß e8, man finde 
es fehr jeher, fich darüber einig zu 
meren, wo ein Eingreifen am bring- 
Yichften nöthig tft, alfo melche Gebiete 
auerft erworben merben follen, dann, 
e3 werde vielleicht eine neue gründliche 
Unterfuhung nöthig fein, und jchließ- 
ich, angefihts der Nothmendigfeit zu 
fparen, merde der Kongreß auf bie ge= 
mwünfchte Berilligung vielleicht ver— 
zichten müffen, obaleich grundſätzlich 
tmohl jeves Mitglied dafür fei. 

Damit fehienen die Ausfichten für 
die MWilfon’ichen Landanfauf- und 
Forftpläne nicht qui, in den lebten 48 
oder 24 Stunden, man fann beinahe 
fagen über Nacht, mögen fie jich jebod) 
twieder bedeutend gebefjert haben. Denn 
verjelbe „Geift“, dem wir e3 zu danken 
haben, daß die Nothmenbigfeit der 
Forfterhaltung, bezw. Wieberauffor- 
ftung überhaupt erfannt murbe, 
wieder von fih hören laffen und me- 
nigftens angebeutet, daß er nicht mit 
fih fpaßen laffen mil. E35 mar ja 
Thon fett Jahren bon einfichtigeren 
Männern darauf Hingemwiefen worden, 
daß dur) die unvernünftige Wbhol- 
zung ber Berge ber AUppalachen uf. 
den ganzen großen Stromgebieten, be- 
ren Quellgebiete in jenen Bergen lie: 
gen, unberechenbarer und fchmwer inie- 
der gutzumachender Schaden zugefügt 
wirb, aber e& bedurfte doch mohl der 
praftifhen Erfahrung, die zeigte, daß 
diefe Gefahr nicht etwa in ferner Zus 
funft droht, fondern fon gegenmwär- 
tig ift; die öffentliche Meinung „auf- 
fißen zu machen” und „davon Notiz 
nehmen zu laffen“. Diefen Anfchaus 
ungsunterricht ftellte die große Früh 
jahrsfluth lebten Jahres. Die follte 
allein in Pittöburg und Umgegend 
einen auf $29,000,000 berechneten 
Schaden angerichtet Haben, und das 
machte Eindrud. Yhr war e3 zu ban- 
fen, daß ber Kongreß jene Unterfu: 
chung anorbnete und die [päteren Em- 
pfehlungen des Präfidenten und des 
landwirthſchaftlichen Sekretärs beim 
Kongreß überhaupt aufmerkſames Ge— 
hör fanden. Jetzt hat der Waſſergeiſt 
durch Hochfluthen im Allegheny- und 
Monongahela⸗ und im Ohiothale wie— 
der von ſich hören laſſen. Die jüngſte, 
auf ſtarke Regenfälle folgende Fluth 
war zwar in Pittsburg bei weitem 
nicht ſo hoch wie letztes Jahr, aber ſie 
richtete doch auch ſo ſchon nicht unbe— 
trächtlichen Schaden an, und in Steu- 
benville, O., und an anderen Punkten 
des Ohiothales drohte ſie verheerend 
zu werden. Diesmal ging's noch gut 
ab, die Fluthen verliefen ſich bald wie— 
der, aber — das war ja auch nur eine 
Warnung und vielleicht nur ein kleines 
Vorſpiel. Die Zeit der Frühjahrsflu— 
then kommt erſt, und kein Menſch kann 
wiſſen, was die bringen mag. 

Natürlich würde durch die ſchleunige 
Berilligung bon fünf oder auch fünf- 
zig Millionen diefe mögliche Gefahr 
nicht abgewendet werden. Der Kon: 


hat | 
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greß mag fünfhundert Millionen be: 
willigen für den Ankauf von Waldland 
und bie Hochfluthen ber in den Appa- 
lahen entjpringenden Flüffe mögen 
darum biejes oder nächjites Jahr doc) 
berheerender werben, als fie waren, 
aber bad gerabe zeigt, wie bringen 
notwendig fhmelles Handeln hier ift. 
Denn jebes Jahr Verzögerung bebeutet 
nicht nur ein weiteres Jahr großer Ge- 
fahr, fondern auch erhöhte Gefahr. 
Man barf fi durchaus verfichert hal- 
ten, daß in der allernächiten Zeit gerade 
in ben Gebieten, bie zunächit erworben 
werden müßten, eifriger und rüdfichte- 
Iofer abgeholzt werben wird (mas etive 
noch jteht), al& je zubor. Man wird fich 
beeilen, das Land möglichft kahl zu 
Iheeren, ehe man’3 dem Onlel Sam 
überläßt. Wenn irgendwo, fo thut 
bier Eile noth, — iſt „Sparſamkeit“ 
wahnfinnige Verſchwendung. 
———⏑ 
CSiebtlr Sorwande und kein Grund. 


Mit ſieben Vorwänden und keinem 
Grunde ſind die Sachwalter der ver— 
bündeten Prohibitionsvereinigungen 
vor die ſtädtiſche Wahlbehörge gekom— 
men mit dem Vetlangen um dieVerwei— 
gerung der von 170,000 Wählern ge— 
forderten Volksabſtimmung. Laut des 
„Public Policy“-Geſetzes muß die 
Wahl anberaumt werden, wenn ſie 
auch nur gefordert wurde von (rund) 
84,000 Wählern. Sie iſt gefordert 
worden von zweimal dieſer Anzahl. 
Worauf nun die Leute, die ſich für die 
einzig wahren Gefeglichteitjafobe aus- 
geben und bie Durchführung aller 
Gejete als das hödjjte aller Gebote 
und als den Anfang und das Ende ih: 
rer Beitrebungen verfünden, fi) ein- 
ftellen mit der Forderung, daß das 
Sejeg nicht vollftredt werde. Und 
meil e3 nicht umgejtoßen werden fann 
in ehrlichen, gerichtlihem Unfech- 
tungsperfahren, jo foll es — für den 
borliegenden Fall — nichtig gemacht, 
umgangen oder beifeite gejegt werben 
durch rechtsverdreheriſche Spitzfindig— 
keiten und „moraliſche“ Heulmeiereien. 

Für den vorliegenden Fall! Läge 
der Fall umgekehrt, daß Durchführung 
des Geſetzes ihrer Sache Vortheil ver: 
ſpräche, ſo würden ſie mit bekannter 
Rede- und Rührſeligkeit eintreten für 
die „Heiligkeit des Geſetzes“. Wiſſend 
jedoch, daß die Geſetzdurchführung nur 
zum Siege ihrer Gegner führen dann, 
pfeifen ſie auf das Geſetz, wie nur 
jemals ein „geſetzbrecheriſcher Sa— 
luhnkieper“ darauf gepfiffen hat. Ge— 
ſetz hin, Geſetz her! Die Abſtimmung 
ſoll vereitelt werden. Daß die Wahl— 
behörde ſich hergebe zu der Vereitelung, 
iſt der Brei der ſieben Vorwände be— 
reitet, der ihr um den Mund geſchmiert 
werden ſoll. 

Vorwand Nr. 1 iſt eine plumpe 
Wortklauberei. Das Geſetz läßt 
Voslkabſtimmungen über öffentliche 
Fragen in Verbindung mit allgemei— 
nen und Sonderwahlen zu. Die be— 
vorſtehende Stadtwahl, ſagen dazu die 
prohibitioniſtiſchen Pfiffikuſſe, iſt we— 
der eine allgemeine noch eine Sonder— 
wahl, ergo kann auch in Verbindung 
mit ihr keine derartige Abſtimmung 
ſtattfinden. Die doppelte Bedeutung 
des Wortes allgemeine Wahlen wird 
dabei gefliſſentlich in den Schatten ge— 
ſtellt. Im engeren Sinne ſind allge— 
meine Wahlen nur die regelmäßigen 
Staatswahlen, die nur alle zwei Jahre 
ſtattfinden. Im weiteren Sinne ver— 
ſteht man darunter alle regelmäßigen, 
allgemeinen Beamtenwahlen in Coun— 
ties oder Städten, oder ſonſtigen Un— 
terabtheilungen des Staates. Keinem 
vernünftigen Zweifel unterliegt es, daß 
die Legislatur bei Erlaſſung des Ge— 
ſetzes das Wort in letzterem Sinne ge— 
braucht hat. Ihre Abſicht war klärlich, 
die Gelegenheit zur Veranſtaltung der— 
artiger Abmachungen, die den örtlichen 
und ſtaatlichen Geſetzgebern als Weg— 
weiſer dienen ſollen, ſo häufig wie 
möglich zu machen. Wenn es dafür 
noch eines Beweiſes bedürfte, ſo wäre 
der in den Worten „und Sonder— 
wahlen“ geboten. Daß die Erprobung 
der öffentlichen Meinung nicht ſtatt— 
finden dürfe in Verbindung mit Wah— 
len, die vielleicht nur zur Erwählung 
eines einzelnen örtlichen Beamten an— 
beraumt worden, und nicht ſoll ſtatt— 
haben dürfen, wenn ein großes Ge— 
meinweſen über ſeine ganze Verwal— 
tung entſcheidet, iſt zu widerſinnig, um 
ernſt genommen zu werden. 

Ueberdies iſt die ganze „Frage“ 
thatſächlich erledigt durch bereits er— 


Nah Lungen » Entzündung, 
Eupfus, Scharlad)-Fioher, 
Diphlheria, Arippe, etc. 


Blutvergiftung, zerrüttenden Krankheiten, 
wo eine Genefung nur langiam it. 


Das beite was gethan werden Fat, ift, 
Hood's Sarjaparilla zu nehmen. 


Genefung bon der Grippe und allen 
anderen Krankheiten, welche das Blut 
bergiften und den ganzen Körper jchmä- 
chen, jollte mit allen zur Verfügung ſte⸗ 
henden Mitteln gefördert werden. Sorg⸗ 
fältige Pflege erwies ſich nach dieſen 
Krankheiten, die dieſen Winter ſo allge— 
mein waren, ebenſo wichtig als während 
der Krankheit. 

Hood's Sarſaparilla iſt während der 
Geneſung von großem erth, denn es 
befreit das Blut von dem ſchleichenden 
Gift, ſtellt den Appetit wieder her, fördert 
die Verdauung. 

Erneuert die Kraft und richtet den gan⸗ 
en Körp Sn n Fällen, two ein Ab» 
übrmittel nötbig tit, mird Hoods Sarſa⸗ 
parilla bedeutend burch Hood'3 Willen, 
dem jtärfenden Abführmittel, unterjtügt, 
welches fa befonder3 für fchwache und 
entfräftete Leute eignet. 

Zwei Monate Frant— „Hood'3 Sarjas 
parilla heilte mich bon der Grippe. ch 
mar zwei Monate frank und müde und 
Ihwad und fonnte feine Yrbeit berrich- 
ten. Schließlich faufte ich eine Flaſche 
biefer Medizin und als ich fie Halb genom- 
men batte, fonnte ih Hausarbeiten ber» 
richten. ch empfehle H00d’8 allen, die 
an Grippe leiden.“ Frl. Carrie Irby, 
Zenfins, Mo. 

00d’3 Sarfaparilla wird überall ber» 
fauft. In der gewöhnlichen flüffigen oder 
Tablet: form, genannt Sarjatabgs—Hun= 
dert Dofen ein Dollar. 


folgte Anwendung bes Gefeßes in eben 
bem Sinne, mie e8 jet angemenbet 
werben fol. ©o hat in ber vorjährigen 
Aprilmahl das Volt von Chicago über 
bie Straßenbahnfrage abgeftimmt und 
bie Wahlbehörde hat bie dafür erfor: 
berlichen Gelder angemiefen, ohne daß 
felbft der nörgelichite Fehlerfhnüffler 
etwas daran auszufegen gehabt hätte. 

Mas die übrigen, als Einwände 
ausftaffirten Wormänbe betrifft, fo 
find fie zum Theil fo einfältig, daß fie 
faum der Ermwiderung bedürfen. AL 
3. B. Nr. 2, daß die der VBolfsabftim- 
mung zu unterbreitende Frage („Ob 
alle Pläße in der Stadt, worin geiftige 
Getränke verfauft oder meggegeben 
werden, am Sonntag gejchlofien fein 
jollen?”) nicht im Sinne des Gefehes 
eine question of publie poliey jet. 
Das Heißt, nicht eine Frage, welche die 

| Ziele und Intereſſen des Staates oder 
die Förderung der öffentlichen Wohl- 
| . 5 
fahrt betrifft. Die ganze „Liquor“ 
Gefeggebung, einjchlieglich der Sonn- 
tagsfrage, hat jtet3 für eine Yyrage der 
public poliey gegolten. Der Frage 
des Sonntagsausſchanks die Bezie— 
hung zur publie policy abſprechen, 
heißt eine Entdeckung verkünden, de— 
ren Neuheit nur durch ihre Dummheit 
übertroffen wird. 

Nicht weniger dumm iſt der dritte 
Vorwand, der die zu unterbreitende 
Frage für „ungebührlich“ erklärt, 
weil: „es weder im Staate noch in der 
Stadt eine Macht gibt, von der das 
ſonntägliche Offenhalten der Wirth— 
ſchaften in der Stadt geſtattet werden 
könnte.“ Mit anderen Worten: daß 
der geſetzgebende Körper, der die 
Macht hat, ein Verbotsgeſetz zu erlaſ— 
ſen, nicht auch die Macht habe zur 
Wiederaufhebung des Verbotes. Jeder 
juriſtiſche AB C-Schütz weiß, daß es 
kein Geſetz gibt, das nicht widerrufen 
werden könnte. 


Ungebührlich ſoll auch die Frage 
laut des vierten Vorwandes noch ſein, 
weil „ihre Wirkung iſt, die für alle 
Bürger des Staates verbindlichen Ge— 
ſetze zu nullifiziren“. Hier lugt hinter 
der Maske der Dummheit der bewußte 
Lügenbold hervor. An welcher Ver— 
ſtandesbeſchränktheit die Leute auch 
leiden mögen, denen der prohibitioni— 
ſtiſche Uebereifer zu Kopfe geſtiegen 
iſt: das wiſſen ſie doch ganz genau, 
daß weder die Frage ſelbſt noch die 
Abſtimmung darüber die ihr zuge— 
ſchriebene Wirkung haben kann. Es 
wird dadurch an keinem Geſetz etwas 
geändert und an der Wirkung keines 
Geſetzes. Die ganze Abſtimmung iſt 
ohne geſetzlich verbindliche Kraft. Die 
Wirkung, die ſie hat, kann daher nur 
eine moraliſche Wirkung ſein, indem 
fie die Mitglieder der aejfebgebenden 
Körper über die Meinungen und Wün- 
Ihe der Volksmehrheit aufklärt und 
dadurch geneigt macht zur Erfüllung 
dieſer Wünſche. 

Daß dem ſo iſt, wiſſen die Wort— 
führer der fanatiſchen Sippſchaft ſo 
gut wie es ſonſt Jemand weiß. Und 
daß ſie das wiſſen und daß ſie Angſt 
haben vor dieſer moraliſchen Wirkung; 
daß ſie es vorausſehen, daß die Kund— 
gebung des Volkswillens zu einem 
überwältigenden Siege der Sache der 
perſönlichen Freiheit ſich geſtalten 
wird; und ihhr Bemühen, ſich als Ver— 
treter der Mehrheit aufzuſpielen, durch 
die Zählung der Stimmen in ſeiner 
ganzen aufgeblaſenen Lächerlichkeit 
und lächerlichen Aufgeblaſenheit bloß— 
geſtellt werden wird: — das iſt der 
treibende, der nicht genannte, der hin— 
ter den ſieben Vorwänden ſorglich ver— 
heimlichte Grund, um deswillen der 
letzte verzweifelte Verſuch gemacht 
wird, die Abſtimmung nicht ſtattfin— 
den zu laſſen. Und weil Jeder das 
ſieht, fühlt und weiß, iſt es überflüſ— 
ſig, weitere Worte zu verlieren über 
den blauen Dunſt, den ſie den Wahl— 
kommiſſären vorzumachen gedenken. 
Daß die ſich nicht beduſeln laſſen wer— 
den, darf der Geſundheit ihrer Ver— 
ſtandskäſten ja wohl zugetraut werden. 


— 
Aus der römiſchen Ariſtokratie. 


Am 23. Januar wurde in der Kir— 
che St. Ignazio zu Rom die Einſeg— 
nung einer Ehe vollzogen, die uns mit 
ihren Einzelheiten zurückverſetzt in die 
Zeiten des ehemaligen Kirchenſtaates, 
als das römiſche Volk keine andern 
Schauſpiele kannte al3 Kirchenzeremo- 
nien und Familienfeſte des um den hl. 
Stuhl geſchaarten Patriziats. Ein 
römiſcher Korreſpondent ſchreibt dar— 
über: Vor dem Altar des S. Luigi 
Gonzaga, eines Lieblingsheiligen des 
römiſchen Adels, ließ ſich das junge 
Paar durch einen Jeſuitenpater ver— 
mählen, der einer der allerälteſten Fa— 
milien der ſchwarzen Ariſtokratie an— 
gehört, machte dann den altherkömm— 
lichen Rundgang in der Peterslirche, 
betete dort an der Konfeſſion und küßte 
der Bronzeſtatue des Apoſtelfürſten 
den Fuß, bevor es zum Hochzeitsfrüh— 
ſtück in den düſteren Palaſt des Braut— 
vaters zurückkehrte, der mit ſo zäher 
Treue an den vergangenen Zeiten 
hängt, daß er ſeit dem 20. September 
1870 das Thor ſeiner Behauſung zum 
Zeichen der Trauer geſchloſſen hält. 
Die Gäſte und Zeugen der übrigens 
im engſten Familienkreis gefeierten 
Hochzeit waren Mitglieder der altbe— 
rühmten, zum Theil ſchon etwas ver— 
ſtaubten Familien Ludoviſi-Boncam— 
pagni, Aldobrandini, Chigi, Borgheſe, 
Maſſimo, Del Drago uſw. Die Braut 
war die 22jährige Prinzeſſin Rufina 
Maſſimo-Lancellotti, der Bräutigam 
der gleichalterige Herzog Pio Grazioli. 
Mit dieſen beiden Namen verknüpfen 
ſich aber auch einige pikante Gegen— 
füge. Sie iſt die Tochter eines lief— 
ſchwarzen Ariſtokraten, der, wie ſchon 
geſagt, unverſöhnlich über den Sturz 
der weltlichen Macht des Papſtthums 
grollt, jenes Fürſten Filippo-Maſſi— 
mo Lancellotti, der aus Feindſchaft ge— 
gen die neuen Zuſtände die ehrwürdi— 
gen Kunſtſchätze ſeines Hauſes eifer— 
ſüchtig vor der Welt verſchließt und 
weder ſeine treffliche antike Statue des 
Diskuswerfers, noch die Fresken der 
deutſchen Romantiker Overbeck, Veit, 


Koch, Schnort und Führich in ſeiner 
Villa Maffimi irgend einem Menſchen⸗ 
auge zugänglich macht. Der junge 
Gatte dagegen gehört zur weißen Ari- 
ftofratie, zu dem heil bed römijchen 
Adels, der fich nad) und nad mit dem 
Umfchrwung des Jahres 1870 ausge— 
föhnt hat; die Tante Don Pio Gra- 
ziolis ift Ehrenbame der Königin bon 
talien, und einer feiner Vettern dient 
in der königlichen Marine. Während 
die Familie Maſſimo zu den älteſten 
Häufern des römifhen Patriziats 
zählt, zu der erften Klafje der „Nobili 
progcritti“ ihren Urfprung auf D. a: 
bius Marimus zurüdführt, von bem 
fie den Wahlfpruh „Cunctando reiti- 
tuit“ herleitet (bösmillige Witzbolde 
deuten ihn heute auf das zügernde Be— 
zahlen ber Schulden), und während fie 
fich vieler Verfchwägerungen mit regie- 
renden Häufern, mit Bourbon, Sa- 
voyen, dem ſächſiſchen Königshaus, 
rühmt, iſt dagegen Don Pio Grazioli 
der Sprößling der jüngſten römiſchen 
Adelsfamilie, noch jünger als die Tor— 
lonias. Erſt 1843 wurde ein Grazioli 
ins römiſche Patriziat aufgenommen 
und erhielt erft 1851 den Herzogstitel. 
Das Wappen der Grazioli enthält ne= 
ben Adlern und anderem Gethier auch 
ein gqoldenes Wehrenbündel in filber- 
nem Feld, eine zarte Anfpielung auf 
den Urfprung des Glüdes und Reich- 
thums. Der 1857 verftorbene Duca 
Vincenzo Grazioli, Urgroßvater des 
jetzt Wermählten, war nämlich ur: 
ſprünglich Bäckerburſche. Er ſtammte 
aus der Gegend von Como und trat 
um 1700 in ein altes deutſches Bäcker— 
geſchäft gegenüber der Kirche S. Vin— 
cenzo in Rom ein. Am 9. Mai 1799 
heirathete der Bäckergeſell die Meiſte— 
rin Maria Magdalene Müller und 
wurde dadurch Herr des heute noch be— 
ſtehenden Geſchäfts; dann verdiente er 
ein großes Vermögen durch glückliche 
Kornſpekulationen. Aus ſeiner zwei— 
ten Ehe mit einer römiſchen Bürgers— 
tochter Anna Londet entſprang die her— 
zogliche Familie Grazioli. So werden 
die Kinder des jüngſt vermählten Paa— 
res künftig unter ihren Ahnen den O. 
Fabius Maximus Cunctator, bourbo— 
niſche und ſavoyiſche Könige, Kurfür— 
ſten von Sachſen und Könige von Po— 
len ſowie den Geſellen der bairiſchen 
Bäckerin Müller verehren. 


Todes» Anzeige 


‚yreunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 


Otto Krell 


Samſtag, den 15. Februar, im Alter von 41 
Jahren, 6 Monaten und 32 Tagen geſtorben 
iſt. Beerdigung Dienſtag, den 18. Februar, 1 
Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, 408 N. Wins 
cheiter Ape., nad dem Foreit Home-zFriedbof. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſte Krell geb. Maklpranh, Gattin. 
Olga, Otto, Karl, Kinder. 
Karl, Anna, Bertha, Fritz, Albert, 
Gefſchonler nebſt, Schwiegereltern, 
Schwäger und Schwägerin. 


Mutter, wenn die Kinder fragen, 
No ift unfer Vater Hin? 

Um ihn meinen, um ibn, lagen, 
Sag’ daß ih im Himmel bin. 
Kinder, wenn die Muter meinet, 
Irodnet ibr die Thränen ab, 
Rflanzet, wenn die Sonne jcheinet, 
Eine Rofe auf mein Grab. 

de, mın feid gefeanet, 

Was Euch jegt nun begegnet 

it Andern aud gefcheh’n. 

Viel müffen’3 nod erfahren, 
Nun, Gott fol Tuch Bewahren, 
Doh wollen wir uns wiederfehen. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 

Sriederide Mater 
im Alter von 71 Sabren am 16. Februar felig 
im Herrn entfchlafen ift. Peerdigungsanzeige 
fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Mater, Gatte. 
Anna Drewfe, Marin, Nobert 
Mater, Kinder. 
Albert Dreiwte, Schwiegerfohn. 
Fred, Anna, Emma, Nlbert, Dits, 
Robert Dreivte, Selma Drewte 
geb. Biding, Enfellinder, nebit 
Geſchwiſternñ. 


Reier Tann ich nirgends werden 
Als ich ſchon bei Jeſus bin, 

Alle Schätze dieſer Erden 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 
Xſus iſt das rechte Gut, 

Wo die Seele ſanft jestztt rubt. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umnfere aeliefte Mutter 
Natalie Bruckner 


(Sattin de3 berftiorb. SHarl Brutedner, Mutter 
der berftord. Frau Landry) am Samitag, den 
15. Sebruar, felig im Heren entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienitag, dert 
18. Februar, buntt 1 Uhr Nadın., vom Trauters 
baufe, 1885 ©. Ainsleyn Etr., nad dem Mont 
rofe-isriebhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau DBuehrer, Fran Terih, Chas. 
Dou, Frau Mihals, Frau Fyrieb- 
ridion, Kinder, 
fricberide Ward, Mutter, 
Chang. und Robert Witter und Minnie 
Schleubecker, Geſchwiſter. 


TodesAnseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
John Krueger 

am 16. Februar, 8:30 Vorm. 
Beerdigung Dienftaa, den 20. Februar, um 1 
Upr Nadım., vom Zrauerhaufe, 7 Wels Str., 
mit KRutfhen nad dem Concordia Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

—* Krueger geb. Doppertin, 


attin. 

Chas., Edward, Fred, Frau Willie 
Zinn und Louiſe Krueger, 
Kinder. 


eſtorben iſt. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Bernard Braun 

am 17. Februar im Alter vno 71 Jahren, wohl⸗ 
verſehen mit den ——— Sterbeſalramenten, 
ruhig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt_ am Donneritag Morgen um neun 
Uhr, bom Zrauerhaufe in Großpoint nach der 
St. Sofepbslirde, und don da nad dem gleich 
ren Sriedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen: 

Anna Maria Braun geb. Bauer, Gat— 

tin, nebſt Kindern. modi 


Todes - Anzeige 


Minerva Deutiher Franenverein. 
Den Beamten und Mitglievern zur Nadiricht, 


dab Schmweiter 
Natalie Brüdner 

geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diend: 
tag, den 18. Februar, — 9 —— — 
Trauerhauſe, 1868 Ainsley Abe. nach Moni— 
roſe. ZDie Beamten und Sänger find erfucht, 
ſich puntt 12 Uhr in der Vereinshalle zu vber— 
fammeln, um der berfiorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu ermeifen. 

Era Hauprih, Präfidentin, 

Darin Anhalt, Sefr, 


Zerummen und Belannten die traurige Nach» 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Carl BoR 


im Alter von 38 Jahren geflosden ift, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienfiag, den 18. es 
dena — 4 am. S —* erben e, 
oom nach dem Concordia⸗Friebhof 

Um ſtilles Beileid bitten: abot 
Gattin, 


Anna Bo eb. Bollnow 
nebit en \ 


Sobe8.» Anzeige, 
Fritz Reuter Couucil 8. 8. ©. 577. 
Den Mitaltedern bie traurige Nachricht, 


d 
unfer Bruder ab 
Anton Schmid 


19. 
464 
tie. 


Kröruor, ift. 


Das Veerdigungs-Romite wird fih um 9 Uhr 
in ber Logenhalle berlammeln. 
©. U. Henni, Präfident. 
Bm, Theophil, Ser, 


Nur nod) fünf weitere Tage der Elektrifchen 


Ausftelung : Seht 


Todes» Anzeige e 
Sreunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutier 
Elizabeth Boller geb. Stuber 
im Alter, von 74 Jahren und, 4, Monaten ge⸗ 
fiorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den 18. Februar, um 1 Uhr Nachm., 
— Trauerbauie, 724 ©. Union Etr., nad bem 
Sraceland-riedhof. Um itille Theilnahme bit⸗ 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Vhilipp Boller, Gatte. 
Nicholas S. Boller, Sohn. 
Ftau John Banſer, Frau Conrad 
Sundmacher, Frau George 
Fonſtanzer, Frau Chas. 
Tren, Tochter, nebſt Schwieger⸗ 
ſochter, Schwiegerſöhnen, n⸗ 
keln u. Urenleln. ſamo 


Todes Anseige. 

x » i Bi i N ch⸗ 

Freunden und Bekannten die, traurige Vach 
richt, dag unfere geliebte Diutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 

Agnes Camin — 

am Samſtag, den 15. Februar 1908, im Alter 
von 60 Sabren, 9 Monaten und 18 Tagen 
fanft entfdlafen ift. Die Heerbigung 
itatt am ®Dtenftag, den 18. 
tags 1 br, pom ZTrauerhanfe 


ftille Xheilmahme Bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Ugne? Henninger, Tochter 
a Henninger und 
aler, Schtwiegeriöhne. 
Gdith Siehenaler und Milton €. 
Entel. 


niger, 
Suded +» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 


e 
foıno 


riht, dab meine geliebte Gatfin und unjere | 


Mutter 
Minna NHöfter geb. Peitlien * 
Samſtag, den 16. Februar, um 6:80 Mor⸗ 
—* im Mier von 33 Nabren und 10 Monae 
ten felig im Seren entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
findet flatt am Dienftag, dent 
um 12 Uhr Vlitiegd, vom Trauerhaufe, 2813 
&, 41. Sourt, um 12 Uhr u 
Ed. Luth. Gnadenfirde, 41. ı. 28. Str., und 
bon da nah dem Koncordia-Gottedader. lm 


ftille Zheilnahme bitten die fraueınden Hinter | 


bliebenen: ; 
ris NKöfter, Gatte. 
Sara, Siliy und Edna, Kinder, 
nebft Brüdern, Schweftern und 
Verwandten. 
Schlumm're fanft, Du gute Mutter, 
De Du uns halt fo geliedt. 
Seo balt Du itberwunden 
Manche harte, fhwere Stunden, 
Manden Taa und mande Nacht 
Haft Dur in Ehmerzen gugebradt, 
Pis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch veraeifen wir Dich nicht. 


Todes» Anzeige. 
Victoria Deutſcher Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht vom Tode der Schweſter 
Natalie Brückner. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 
18. Februar, Nachmittags um 1 Uhr, bom 
Trauerhauſe, 1805 W. Ainsleh Ave., Sefferfon 
Barl, nah dem Morntrofes$riebdof. Die Beam- 


ten derfantmeln fi _bunlt 11%, Uhr in der Lo» 


genhalle, um der Schweiter die legte Ehre au 


erweiſen. x 
Minna Saſſer, Präſidentin. 

Ida Wahle, Selretärin, 426 
Nelfon Str. 


Eodbes- Anzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Kelling 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienftag, den 18. Februar, Vormittags neun 
Uhr, vom Trauerhauſe, 31 Veaton Str., nad 
Eden. Die Beamten bveriammeln fi punft 8 
Uhr in der. Vereinsballe, um der berftorhenen 
Ciiweiter die legte Ehre zu ermweifen. Um ftils 

led Beileid bitten: er i 
Clara Maeffe, Rräfidentin. 
Alma Ahlgrim, Selretärin, 

789 21, Str, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Gamilten-Gatten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Genis Gardare bon irgenb einem 
Theile der Stast. . 
Telepdsne Sumbolst 1512, 


Mount Auburn Friedhof 


inzefne rüber $10: hr 
Gen. Sährabe, Supt., früher mit Walbheim 
City Dffice: 92 Laelle Str. Tel. u 


Waldheim. 


Eingiger deusfher Fonfeifionslofer Yriedbhof bon 
Chicago. Durch Metropolitan Holbahn, eben» 
fol durch alle Straßenbahnen für 5 Gents_ zu 
erreichen. Billige Be — ſind in dieſem 
ſchoönen Friedhof auf Abſchlagszablungen zu ha⸗ 
ben —⸗Office: Oal Par! ⸗Telephon Kebzie 273. 
Stadt⸗Office 870 W. Chicaso Abe., Tel. 751 Weſt. 


Shiliyy Mans, Selr, Jacob Schwab, Supt. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


154 MONROE STR. 
Bintmer 1414, Teleydone & 


—— EL — 
” . oder e ers 
— — 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Mandetyb Str. — Xelcyben: Geuient 5561, 


Deimer’s Mufit : Haus, 


259 Wabaih Ave, Tel., Harrifon 265. 
Detmer Gold. Medal Pianss, forte größtes La- 
der de3 Nordweitens, bon Männer, frauen- 
und Gemiihten Chören, Humoriftiigen Aufs 

en, :Opereiten, Ein Liebern 
uplet w.i.0. — Alles neu, neu! 


findet ' 
Kebruar, Nadmits | 
1810 N. Has | 
nlton Ave. nad dem Montrofe-Seiebbof, Um | 


Peter Sieben- 
Hen- 


18. Februar, ! 


nad der | 


allen F rs und Bundes ⸗ Ge⸗ 

a ——— 

2 sed in beliebigen 
—R 


2839. | 
12f6,3,3mo | 


die eleftriihe Küche 


Tubes» Anzeige 
Douglas Gegenjeitiger Unterftigung3-VBerein, 
Section 5. 

Deamten und Mitgliedern die ixgurige Nadh- 
richt, daß Schweſter * 
Bruedner 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens 
* den 18. Februar, —— um 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 1885 MW. Aindlee Abe, Ief: 
Bes PBarf, nad dem Montrofe-riedhof. Die 
eamien find erfucht, um halb zwölf Uhr in 
ber PVereinshalle zu erfheinen, um ber ber= 
ftorbenen Schweiter bie legte Ehre au erweifen. 

Otto Herzog, Präfident. 
Hentietta Kiederlen, Sekretärin, 


Todes - Anzeige. 


* —— Einigkeit. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Radricht, 
das Schweſter 
a Natalie Brüdner 
geftorben ift. Die PVeerdigung findet ftatt 
Dienftag, den 18. Zebruar, um 1 A 
tom Zrauerhaufe, 1865 Ains ley Abe, Zeffer- 
fon ®arf, nah bem Montrofe- Friedhof. Die 
—** in rn 11 Uhr 30 Min. in 
der Derfammlungshalle zu erfheinen, um 
Scäwefter die legte Ehre au erweifen. en 
Garl Brethauer, Fräfident, 
Augufta Waldapfel, Sefretärin, 


a Todes» Anzeige 
sreunden und Belannten die tarurige Nas 
richt, dab mein geliebter Gatte und une: lies 


ber Vater 
2. Anton Echmib 

im Mlter vom 62 Jahren geftorben ift, Die 
Beerdigung findet flatt aım Wittwoh, ben 19. 
‚ Februar, um 9 Uhr 30 Vorm., vom Trauer 

baufe, 464 N. Wood Str nad der ®t. Boni- 
faziusfirde, bon dort nad bem St. Boniinzius- 
Öriebhof. Um jtile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Therefa Schmid, nebſt Kindern. 
Es 


Qudes.- Anzeige 
Deuticher Berein der Weftfeite 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadıs 
richt, dab Echiwefter POL OSEN 
Anna Relling 
norben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
——— den 18. Februar 1808,9 Uhr Mor— 


— — 


gend, bom Zrauerhaufe, 31 Deaton Str., nad 
dem Eden-Friedhofe. Die Beamten verfammeln 
ſich punlt ei Uhr im der PBereinshalle, um 
ı ber Dahdingefhiedenen die letke Ehre zu ers 
weiſen. 
Marie Schorr, Präſidentin. 
Hedwig Wyſow, Setretärin, 
671 Blue Island Abe. 
Todes» Anzeige. 
ae und Belannten die traurige Nadiı 
zit, DaB unfere geliedte Mutter 
! Elizabeth Berkes geb. Ippel 
am 46. Februar im Alter von 72 Jahren ge— 
ſtorben tft. Beerdigung Dienſtag Rachmitiag 
! um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 63 Grant Blace, 
| nah der Cvangelifhen St. Iohbannesfirde, 
ı Ede bon Mobamwf Str. und Barfield Abe., 


dann mit Kutihen nah Graceland. Um ftille 
Zbeilnabme bitten bie trauernden Hinterblic» 


benen: 
=+ one „obn, Henry und Zofeph, Eöhne, 
St. Louis Beitungen bitte zu kopiren. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nadie 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Theodor Werner 

am Conntag,, ben 16. Februar, geftorben iit. 
Peerdigung findet ftatt am Dienftag, den 18. 
Sebruar, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauers 

baufe, 335 N. Paulina Str., nad Concordia. 

Zohanna Werner, Sattin. 
Eemin Armour, Lillie, Dito, Rein- 
harbt, Ghriit., Kinder. 
Geftorben: Henry Daleiden, 86 Jabre alt, am 
16 .Sebruar, geliebter Gatte don Mardy, und 
Vater von Marh und Frau Iofepp Etich, Beter 
J. und N. I. Daleiden, und der berftorbenen 
Bon Cum Lumpp und John B. Daleideır. 
eediguns Dienſtag, den 18. Fehruar, umn 
9:30 Vorm.), vom Trauerhauſe, — Alb: 
land be, nad, der Kirde Dur Lady of 
Lourdes, dann mit Kutfhen nad dem St. Bus 
nifagius-fFriedhof. 


Geftorben: Chriitopg Budenwelt, 58 Jahre 
alt, geliebter Gatte von Wilhelmina, Bater bon 
Anna Ervon, Martha Me Kuetemeher, Guiftave 
Pubenweit und Amanda Monaghan. Beerdi— 
gung bom XTrauerhaufe, 336 N. Ada EStr., am 

tenftag, den 18. Februar 1908, um 1 Uhr 
Nadın., nad dem Foreſt Home⸗Friedbof. 
Geſtorben: Arthur Frank Felix Zimmer, ge— 

liebter Gatte von Lelia Emilh a * 
Streedain, Sohn von Emil und Elzabeih u⸗ 
der bon Rudolph und Raymond, am 16, Se- 
bruar, im Alter bon 27 Jahren und 8 Mona» 
ten. Beerdigung dom Zrtauerhaufe, 1220 Ad» 
difon be, Mittwmod, ben 19. Februar, um 
2 Uhr Nadm. 


ll] — —s — 


Dankſagung. 


Unſeren herzlichen Dank alen Verwandten 
und, Freunden für die zahlreiche Betheiligun 
gn dem Begräbniß unſerer lleben Mutler un 


Gattin 
Philippine Heuberger, 

und insbeſondere dem Herrn E. Litzinger für 
bie troftreihen Worte am Carge, fomie auch 
den Schmweftern de3_ Humboldt Parf Frauen- 
bereind üft die zahlreihe Betheiligung und 
ı bie erhebenden troitreien Worte am rabe, 
forwie auch befonder3 dem Duartett de8 daru⸗ 
gari (Frig Nebel, Sans Bogt, Adolf Blamthal 
und Emil mes) ür da3 fhöne und ergrei» 
fende Lied „Stil ruht daS Herz." Im 


* uf 
trage ber Hinterbliebenen: 


Bal. Seuberger. 


: Epw. MUELHOEFER & SON 
Leihenbeitatter 
119 Giebonmn Menue, neße Onrraben 6. 


8338 Ab Ei 
DE a un gan 
Sfed, frmomi,im 


4,1; u ME — — — 
RAT 
vop. Preiſe 150 bis boc. Jeden Abd. Tagl. Mat. 


eder Tag ein Damen-Tag. 
The Singer Amuſ. To (inc.) bietet die 


EHMAN SHOW! 


Die großartigfte, Loftfpieligfte Organifatton 
die je aufammengejtellt wurde— 35 Perfonen 
Jeden Nadhmittag und Abend 
Great Baffing Review! 


Ale Broadiw Stars" 
Nicht gm übertreffen! — nadzwahmen!i 


Beutfcher Finotype-Zab 


su mähigem Preife angelertigt. 


Moritz Hankel, 
601 Weft North Avenue, 





Sorglällig ausgeluchte Aupolheken 


find überall ala ficherfte und befte Stapital = An- 
lage anerkannt. 3 ift leicht, Hhpothefen zu be- 
fommen, die Schtwierigfeit liegt darin, das Belte 
auszuſuchen. Infolge unferer 42jährigen Crfah- 
rung in biefer Branche kaufen wir nur erjiklaf> 


fige gute Hnpothefen. 


Unfere deutſche Wbtheilung fteht Ihnen gern 
mit Rathfchlägen zur Verfügung, mie Sie hr 
Geld am beiten und ficheriten anlegen fönnen, und 
unfer deutfcher Vertreter ift jederzeit gern bereit, 
mit Xhnen zu fonferiren. 

Kommen Sie zu und oder lafjen Sie fich unfer 
Zirtular Nr. 617 N fchicen, welches eine 
Anzahl forgfältig ausgefuchter Hnpotheten enthält. 

Schreiben Sie deutjch oder enaliic. 


Peabody, Hou£htelins & Co. 


181 LA SALLE STR. 
(Gtablirt 1865.) 


Lokalbericht. 
Ber Rampf beginnl. 


Verſammlung der Bryan⸗ſlubs des 
Staates in Springfield. 


Fordern Vorwahlen. 


Tafts Anhänger werden dem rep. Staats⸗ 
zentralausfhuß auf den Leib rüden. — 
Maflenverfammlunga für Kriegsminfter. 
— Bouv. Huzhes fommt nad Chicago, 


Der Kampf um die Delegaten zum 
demofratifhen Nationalfonvent in 
Denver wird bon ben Anhängern 
William Jenning Bryans in Jlinois 
am kommenden Freitag allen Ernites 
begonnen werben. rgendmweld;er Wis 
deritand von feiten der Diadhihnder der 
Partei, Roger E. Sullivan und feinen 
politifchen Verbündeten, ift nicht zu er= 


Yreitag, bem 27. Tebr., in ber Norb- 
feite- Turnhalle ihren großen jährlichen 
Mastenball abhalten, für den Robert 
E. Burke ganz außerordentliche An- 
ſtrengungen macht. 

Hughes in Chicago. 

Gouverneur Charles Evans Hughes 
bon New PYork wird an Waſhingtons 
Geburtstag, dem 22. Februar, im 
Union League-Klub eine Anſprache 
halten. Der Gouverneur wird außer— 
dem am-Vormittag im Auditorium 
und am Nachmittag in ber Orchefter- 
Halle |prechen. 

Deutſcher Stadtraths?audidat. 

In der 25. Ward, Lake View, ruhte 
die Vertretung im Stadtrath ſeit einer 
Reihe von Jahren in den Händen von 
Dunn und Williſton. Beide haben ſich 
einen wenig erfreulichen Namen ge— 
macht, vergebens haben aber die ein— 
ſichtsvollen Stimmgeber bislang ver— 


ſucht, dieſe Vertreter kaltzuſtellen. Die 


warten, ſeitdem der „Unvergleichliche“ 


den Beſtrebungen ſeiner Anhänger 
Owen P. Thompſon und Millard Fill⸗ 
more Dunlop, Sullivan aus dem Na— 
tionalausſchuß zu verdrängen, einen 
Dämpfer aufgeſetzt hat. Den Beginn 
der Kampagne im Intereſſe Bryans 
bezeichnet eine Verſammlung der 
Bryan-Klubs aus allen Theilen des 
Staates, die am Freitag im Staats— 
arfenal in Sprinafield jtattfinden 
wird. Vertreter von Bryan-ftlub3 aus 
allen Kongreßbezirken werden erwar— 
tet. Man rechnet auf 1200 Theilneh— 
mer. Die Verſammlung iſt von Rich— 
ter Owen P. Thompſon von Jackſon⸗ 
ville und dem früheren Vizepräſidenten 
der Vereinigten Staaten, Adlai E. 
Stevenſon von Bloomington, einberu— 
fen worden, der zum Präſidenten der 
neuen Organiſation auserſehen iſt. 
Herr Bryan wird ſelbſt anweſend ſein, 
aber vorausſichtlich keine Anſprache 
halten. u 

Die Stadt Chicago wird durch eine 
AUbordnung von 75 bi8 100 Mann ver« 
treten fein, deren Haupt Präfivent 
William L. O'Connell vom demokrati— 
ſchen County-Zentralausſchuß iſt. 
In der Abordnung werden ſich John 
P. Tanſey, der Sekretär des Zentral— 
ausſchuſſes, Major E. B. Tolman von 
der Bryan-Liga, Präſident Edgar L. 
Maſters vom Jefferſon-Klub und Ro— 
bert E. Burke von der „County Demo— 
crach“ befinden. 

Tafts Anhänger rühriz. 

Im Chicago Athletic Club fand ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung von 
Anhängern des Kriegsminiſters Taft 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, darauf 
hinzuarbeiten, daß Delegaten zum re— 
publikaniſchen Nationalkonvent in Chi— 
cago wenigſtens in einer regelrechten 
Vorwahl erwählt, nicht aber vom Par— 
teiausſchuß des County ernannt wür— 
den. An der Verſammlung nahmen 
unter Anderen Fred W. Upham, der 
politiſche Vertraute Mayor Buſſes, 
Korporationsanwalt Edward J. Brun— 
dage, Ex-Alderman Frank T. Fowler, 
Ald. MeCoid und James E. MeMur⸗ 
ray theil. Es wird beabſichtigt, die 
Vorwahlen am 6. März, am Tage der 
Vorwahlen für den Stadtrath, abzu— 
balten, fo daß befondere KHujten nicht 
erwachlen. Die aenannten Herren, 
welhe ver Ausfhuß für politifche 
Thätigfeit des neu gegründeten Tafts 
Klubs bilden, und die Herren George 
E. Robert3, Präfident der Commer= 
cial Nationalbant, E. U. Halfey und 
Sames 2. Houahteling werden fich 
morgen nad Springfield begeben und 
bom republifanifchen Staatzzentrals 
ausichuß, der dafelbit zufammentritt, 
verlangen, daß Vorwahlen in Chicago 
abgehalten werden. Gleichzeitig fol 
morgen im Grand Opera Houf: eine 
Büalfenveriommiung im Sintereffe ber 
Kandidatur des Kriegsminifters abges 
halten werben, in ber ebenfalls die Ab- 
haltung von Vorwahlen verlangt mer=- 
den ſoll. Herr Upham ſprach ſich da⸗ 
hin aus, daß Vorwahlen in Chicago 
zur Wahl von Delegaten, die für Taft 
verpflichtet ſeien, führen würden. 

Von einer dem Gouverneur nahe⸗ 
ſtehenden Seite wurde behauptet, daß 
dieſer unter Umſtänden ſelbſt für Taft 
herauskommen würde, wenn ſich zeigte, 
baß er über einen nennenswerthen An⸗ 
hang verfüge. 

D.: Barrifon’fhe Flügel. 

Der „Cook County Democracy 
Marching Club”, der bisher aus—⸗ 
fchließlih als eine Vereinigung bon 
Anhängern bes früheren Mayors Cars 
ter “ Harrifon gegolten hat, wird am 
23. März feine Beamtenmwahl abhalten. 
Als Kandidat für das Präjidentenamt 
des Klubs ift Alb. John Powers nomi= 
nirt worden. Oegenmwärtiges Haupt 
per Vereinigung ift der frühere Stabt- 
Ihapmeifter Fred W. Blodi. 

Ball der „County Democracy”. 


Die „County Democracy“ wird am 


| 


bemofratifche und die republifanifche 
Mafchine arbeiteten jtet3 Hand in 
Hand, und dazu fam der mächtige Ein- 
fluß der angloamerifanifchen und 
Ihmwedifchen Gemeinden und Tempe— 
tenzler, der jtet3 für die Beiden in die 
Wagſchale fiel. Jetzt foll abermals ein 
DVerfuh gemacht werden, Willifton zu 
Ihlagen, und ein tichtiger deutfcher 
Gejhäftsmann, Herr 3. E. Paul, ift 
als unabhängiger republikanifcher 
Kandidat aufgetreten. Herr Paul ift 
auf der Snfel Rügen geboren und fam 
als Süngling mit den Eltern nach den 
Ver. Staaten. Bor Jahren gründete 
er an der Roscoe Str., nahe Clarf, 
eine Putzpomade-Fabrik, welche ſich 
aus kleinen Anfängen zu einem Welt— 
geſchäft entwickelt hat. Wie beliebt 
Herr Paul iſt, beweiſt die Thatſache, 
daß ſein Kandidatengeſuch im Verlauf 
von nur ein paar Tagen über 1500 
Unterſchriften gefunden hat. 
See 
Stat⸗Turuier. 


Joſeph Simon gewann mit 22 gewonnenen 
Spielen den 1. Preis. 

An dem Skaͤtturnier, welches der 
hieſige Skatverband geſtern im Sher— 
man Houfe veranftaltete, betheiligten 
fih 249 Anhänger de3 ebeliten aller 
Kartenjpiele. Die Sieger waren: 

1. Preis: of. Simon, 22 gewon- 
nene Spiele, 569 PBuntte, 

2. Preis: Frank Straub, 16 gewon- 
nene Spiele, 643 Bunfte. 

3. Preis: John W. Bialf, Kreuz- 
Solo gegen 6 Matadore, 84 Buntte, 

4. Preis: Robt. Heiß, 20 gemwon- 
nene Spiele, 576 Bunte. 

5. Preis: W. . nid, 18 gemon- 
nene Spiele, 584 Buntte, 

6. Preis: Adolph Demling, höchites 
gemonnenes Spiel, 192 Bunte. 

7. Preis: D. Leefer, Kreug-Turne 
gegen 7 Matadore, 64 Bunfte. 

8. Preis, D. U. Seebed, 20 gemon= 
nene Spiele, 417 Buntfte. 

9. Preis: Fred Kriete, 
nene Spiele, 570 Buntte. 

10. Preis: ©. B. Gilvermann, 
Schüppen-Solo gegen 6 Matabdore, 77 
Buntfte, 

11. Preis: 9. Schanze, 19 gemon- 
nene Spiele, 482 Puntfte. 

12. Preis: Cha3. U. Steter, 17 ge 
monnene Spiele, 568 Buntie, 

13. Preis: Martin Bod, zmeithöch- 
tes aqemonnene3 Spiel, 112 PBunfte, 
inögefammt 328. 

14. PBrei3: Mm. Mullert, Herz» 
Zurne gegen 7 Matadore, 48 Puntte, 
bp 
Germaniitic Society. 


18 gemwon= 


Heute Abend Dortrag von Prof. Elemen 
über ‚Moderne deutfche Plaftif‘‘. 

Bor den Mitgliedern der „Ger: 
maniftice Society of Chicago” hält 
heute Abend 84 Uhr in der Fyullerton 
Halle de Kunitinftitut3 der Bonner 
Uniberjitäts = Brofefjfor Baul Elemen 
in beutfcher Sprade einen Vortrag 
über da8 Thema „Die moderne deut: 
Ihe Plaſtik“. Prof. Clemen wird feine 
Ausführungen durch Lichtbilder von 
Skulpturen erläutern. 


Mannesfraft 


Die erſte Eigenſchaft 
läßt ſich 


vollſtãndig 
wiederherſtellen 


durch meine ſpezielle Methode der Behandlung. Ich 
babe mährend der letzten 15 Jabre Täufende Man— 
ner kurirt, die, Monate und Jahre gewartet hat⸗ 
ten, ft mit Medizinen betäubten und Ahr fjchwer 
vperdientes Geld nutzlos vergeudeten. Meine Methode 
if vollftändig neu und eigenartig, fie ftellt bie affız 
atrten Theile wieder her und bringt 


Neues Leben und Kraft 


in Guren_Röuper. ch verfpredhe keine Seilungen 
in fünf Tagen oder freie —— ſondern 
thue genau das, was ich verſpreche. 

Konfultation frei. 


Sprehftunden: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 
Porm. Bis 5:30 Nahm., Dienftag, Sounch und 
Samftag von 9 Norm. bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUE, 
Wiener Spezial-Arzt bes 
Central Medical Institute, 


Bimmer 304, 112 Clark Str. 


Ede von Wajhington Straße. 
Rehmt den Glevator zum dritten $ylepr.) 
Tih.umo* 


eine? tmirflichen Mannes 


Abendpoft, Ehicaao, Montag, den 17. Februar 1908. 


Parkkommifär Joreman. 


Wiederernennung fcheint 
ziemlich fiher zu fein. 


Seine 


Sat unbeftreitbare Berdicnfte, 


Poliziften werden dem Stadtrath einen Vor⸗ 
flag zur Güte machen. — Wollen einen 
Monat umfonft dienen. — Proteft gegen 
Mafdyinenarbeit in der Bridewell. 


Heute Nachmittag findet eine Gi- 
gung des Kreisrichter-Kollegiums ftatt 
zwecis Beſetzung der Vatanz, welche in 
der Parkkommiſſion der Südſeite ent— 
ſteht durch das Ablaufen des Amister- 
mins von Kommiſſär Foreman, dem 
gegenwärtigen Präſidenten der Kom— 
miffion. Unter den vierzehn Kreisrich⸗ 
tern befinden ſich nur fünf Republika— 
ner, da es aber geſetzliche Vorſchrift 
iſt, daß von den fünf Bart-Rommifjä- 
ten nicht mehr al3 drei Vertreter einer 
gegebenen politifhen Partei fein fol 
len, und drei Demofraten fich unter 
den Kommiffären befinden, deren Ter- 
mine noch nicht abgelaufen find, fo 
würde an Stelle bes Republitaners 
Foreman unter allen Umſtänden mie: 
der ein Republikaner ernannt werben. 
Voraussichtlich wird aber Herr Yores 
man fein eigener Nachfolger werden 
ungeachtet der Verbächtigungen und 
Antlagen, die von feinem alten Wiber- 
facher Erilly und auf dejfen Betreiben 
auch bon anderer Seite gegen ihn er= 
hoben mworben find. Herr Yoreman 
hat entfchieven in Abrede geitellt, daß 
die gegen ihn vorgebrachten Anſchuldi— 
gungen: er habe bei der Anlegung des 
Marquette Parks hauptfählih feine 
Privatintereffen zu fördern gefucht, 
irgendwie begründet find, und bie 
Kereisrichter legen offenbar den Be- 
hauptungen de3 Herrn Erilly fo wenig 
Gemicht bei, daß fie fich faum darauf 
einlafjfen werben, fie in aller Form zu 
unterfuhen. Daß Herr Foreman fid 
als Mitglied der Parkkommiſſion und 
befonders während feiner Termine als 
Präafident der Kommiffion ebenfo ein= 
ſichtig und gefchaftstüchtig gezeigt hat 
twie bdienfteifrig, wird allgemein zuge- 
ftanden. Man braucht fich in diefer 
Hinfiht nur an die gewaltige Erfpar- 
ni zu erinnern, melde Herr Foreman 
dadurch zu erzielen gewußt hat, daß er 
den mit der Firma Lorimer & Co. 
bereits fo gut wie abgefchlofjenenston- 
traft für die Auffüllung des Grant 
Parks rüdagangig machte und Statt def- 
jen ein entjprechendes Abkommen mit 
der Minois Tunnel Eo. traf. MWäh- 
rend an Zorimer & Co. für die Auf- 
füllung gegen $450,000 hätte bezahlt 
werden müffen, mird diefe von ber 
Zunnelgefelichaft ganz unentgeltlich 
beforgt. Auch die muftergiltige Ein- 
richtung der zahlreichen neuen Kleinen 
Parks auf der Süpdfeite ift hHauptfäd- 
ih das Werk des Herrn Foreman. — 
Das Kreisrichter-Kollegium, welches 
die Ernennung vorzunehmen hat, be- 
fteht zur Zeit aus den Richtern Wins 
des, DBater, Gibbons, Honore, Tut» 
bil, Clifford, Mdams, Karpenter, 
Walter, Mad, Broron, Kerjten, Smith 
und Pindney. 

Ein Rechenerempel. 


„United Police” nennt fich eine Ver- 
einigung bon Polizeibeamten, die in 
aller Eile anläßli der Soldverfür- 
zungen organijirt morben zu jein 
Icheint, welche der Finanz Ausfhuß 
des Stabtrathes diefem zu empfehlen 
beihloffen hat. Ein Xusfhuß der 
„United Police” will dem Stabtrath 
borrechnen, daß zur Bezahlung ber 
Polizei nach den erhöhten Solbraten 
nicht eine Mehrbemilligung non $980,- 
165 erforderlich jein würde, fondern 
nur eine jolche von $565,105, teil 
im Laufe des Jahres aus den höhe- 
ren ©ehaltsflaffen mindejtens 200 
Mann ausfcheiden würden, melde 
dann durch Refruten erjeßt werden, 
die zunädhjft in die unterfte Gehalt3- 
Haffe eintreten, und mweil 1,299 Boli- 
zilten in diefem Jahre ohnehin in eine 
höhere Gehaltsflajfe aufrüden. Die 
„United Police” jchlägt aber einen 
Ausweg bor, um die erforderliche 
Mehrbemilligung auf $150,247 herun- 
terzufegen. Die Mitglieder wollen jich 
nämlich verpflichten, in diefem Yahree 
einen vollen Monat lang ohne jede 
Vergütung zu dienen, borausgefekt, 
daß man ihnen in der Theorie die ho: 
heren Gehaltöraten zugejteht, melche 
nad) der Empfehlung des Finanz-Aug- 
fhuffes nur für ven Monat Dezember 
gelten jollen. 


Dis Staatsanftalten. 


Der Hill'ſche Ausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes iſt heute Nachmittag 
wieder zuſammengetreten und fährt 
mit ſeiner Unterſuchung der in den 
ſtaatlichen Wohlthätigkeits-Anſtalten 
herrſchenden Zuſtände fort. Als Zeuge 
iſt nochmals Sekretär Graves von der 
Aufſichtskommiſſion vorgeladen wor— 
den, der nun Auskunft gibt hinſichtlich 
der Mängel, die ſich in der baulichen 
und ſanitären Einrichtung verſchiede— 
ner Anſtalten bemerkbar machen, und 
der Koſten, welche die Beſeitigung die— 
ſer Mängel verurſachen würde. Im 
Laufe der Woche werden Herr Giroux 
und andere Väter oder Mütter ver— 
nommen werden, welche über ſchlechte 
Behandlung zu klagen haben, die 
Pfleglingen des Aſyls in Lincoln an— 
geblich zutheil geworden iſt. 

Unliebſamer Mitbewerb. 

In der Geſchäfts-Verſammlung der 
„Federation of Labor“ iſt geſtern ein 
Proteſtbeſchluß gefaßt worden in Be— 
zug auf die Methoden, welche angeb⸗ 
lich zur Anwendung gelangen, um der 
Druckerei, die im ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
haus eingerichtet worden iſt, beſtündig 
die erforderlichen Arbeitskräfte zu ſi— 
cheren. Es heißt, daß Schriftſetzer und 
Drucker, die es aus irgend einem 
Grunde mit dem Stadigericht zu thun 
bekommen, ſich in der Regel darauf ge— 


faßt machen können, auf lange Zeit 
„verknurrt“ zu werden. Im Anſchluß 
an dieſen Proteſt wurde auch Ein— 
ſpruch dagegen erhoben, daß in der 
Ziegelei des Arbeitshauſes neuerdings 
mit Maſchinenbetrieb gearbeitet wird. 
Es ſei ſchon ſchlimm genug, heißt es 
in der abgegebenen Erklärung, daß 
Lohnarbeiter dem Wettbewerb von 
Strafgefangenen ausgeſetzt werden, 
daß man aber dieſen Weitbewerb mit 
Hilfe von Maſchinen verſchärfe, ſei 
geradezu unverantwortlich. — Auf 
Veranlaſſung des Fachverbandes der 
Zelegraphiften wurde ein an ben Kon= 
greß gerichtetes Gefuh unterjtüht, 
daß ben Telegraphengejellichaften vor: 
gejchtieben merden möge, auf allen 
Depejchen, bie fie abliefern, deutlich 
die Zeit der Yufgabe zu vermerken; 
duch ein entſprechendes Strafgeſetz 
möge verboten werden, daß Telegra— 
phen⸗Geſellſchaften Nachrichten, die 
ihnen zu telegraphiſcher Uebermitte— 
lung übergeben werden, durch die 
Briefpoſt befördern laſſen. Abgelehnt 
hat es die „Federation“, für eine 
Klauſel des Geſuchs einzutreten, welche 
befürwortet, daß Streitfragen, zu de— 
nen es zwiſchen Telegraphen-Geſell— 
ſchaften und Angeſtellten von ſolchen 
kommen mag, vom Kongreß unterſucht 
werden ſollen. — Die Delegaten des 
Gewerkverbandes der Ofen-Mon⸗ 
teure berichteten, daß dieſer in dem 
Kampf um den Achtſtundentag, welchen 
er im Auguſt vorigen Jahres begon— 
nen habe, auf der ganzen Linie ge— 
ſchlagen worden ſei. Im November be— 
reits habe der Verband die Forderung 
fallen laſſen und bei den Unterneh— 
mern um Frieden nachgeſucht, mit dem 
Vorbehalt, daß dieſe die angeſtellten 
Streikbrecher entlaſſen und nach wie 
vor ausſchließlich Unionleute beſchäf— 
tigen ſollen, aber gauch darauf hätten 
die Fabrikanten nicht eingehen wollen, 
die es nun geradezu ablehnten, Union— 
Monteure überhaupt zu beſchäftigen. 
— Die „Jewelry Workers“ Union 
Nr. 18, welche dabei beharrt, auch 
Waaren mit ihrer Schutzmarke zu de— 
cken, bei deren Herſtellung nicht orga— 
niſirte Arbeiter thätig geweſen ſind, 
wurde von der Mitgliedſchaft in dem 
Zentralkörper ſuspendirt. Es wurde 
den Gewerkverbänden anempfohlen, 
ſich mit den Inhabern des Riverview 
Park und mit denen des Dampfers 
„Theodore Rooſevelt“ auf kein Ueber— 
einkommen einzulaſſen, ſolange dieſe 
nicht die Arbeiter -Organiſationen 
durchweg anerkennen und berückſich— 


tigen. 
— — —ez—e— 


Tisdelles Beſtrafung. 


Dafür treten ſeine Gläubiger ein, im Ueb⸗ 
rigen ſind ſie aber uneinig. 


Sehr erregt war der Meinungsaus— 
tauſch der Gläubiger des verkrachten 
Privatbankiers A. C. Tisdelle in einer 
Verſammlung, welche ſie geſtern Nach— 
mittag im Hauptquartier der Fe— 
deration of Labor, Nr. 275 La Salle 
Straße, abhielten. Nur in einer rage 
waren die Anweſenden einig, nämlich 
der, daß Tisdelle in den Strafgerichten 
zur Verantwortung gezogen werden 
ſolle, und A. W. Wadsworth, welcher 
in der Tisdelle'ſchen Bank am Tage 
vor ihrem Zuſammenbruch 8858 hinter⸗ 
legt haben wiu, verſicherte, er werde ei— 
nen weiteren Haftbefehl gegen Tisdelle 
erwirken. J. J. Mullay, Schatzmeiſter 
der Modellmacher, forderte in einem 
Antrage den Ausſchuß der Vertrauens— 
männer der Gläubiger zum Rücktritt 
auf, 30g den Antrag fchließlich aber zu- 
rüf, nachdem ihm verfichert worden 
war, daß die Vertrauensmänner fi 
feiner Saumfeligfeit fchuldig gemacht, 
fondern ihre Aufgabe nach beitem 
Vermögen erfüllt hätten. Yas. Rofen- 
thal, der Anwalt des Maffevermwalterz, 
gab die wenig tröftliche Ausfunft, daß 
die Beitände der Bank fait merthlos 
feien. 


pe - —— 
Mittels Leudhtgad. 


H. Binfh im Badezimmer und I. Graham 
im Kircbenfelier todt aufgefunden. 


Auf dem Boden des Badezimmerz in 
feinem Heim, Nr. 470 44. Straße, 
wurde heute Morgen um 6 Uhr der 38 
Sabre alte Hugo Hinieh, an Leuchtgas 
eritickt, von feiner Gattin aufgefunden, 
Der Mann war fränklich und jeit lan» 
ger Zeit außer Arbeit. eine Frau 
jtieß bei den Nachforfehungen auf die 
Leiche des Gatten. 

Sohn Graham, der fiebzig Jahre al- 
te Diener der Methopiften = Episfopal- 
fire an der Indiana und Nord 49, 
Straße in Auftin, wurde geftern Abend 
mährend des Gottesdienftes von der 
Tochter des Gemeindegeiftlichen, Frl. 
Gertrude Sunberlin, in einem Kel— 
lergelaß des SKirchengebäudes an 
Leuchtgas erfticdt aufgefunden. Der 
Greis mohnte Nr. 441 N. 53. Ave., 
Auftin. Der alte Mann mar jehmer: 
müthig und hat Selbftmord begangen. 


—0 
Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co“, ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf...823.76 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.27 
Schweiz: 160 Franten 
Holland: 160 Gulden i 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.63 
Rußland: 100 Rubel i 


— — 
Mais⸗ Iyrap. 


Aus Waſhington wird berichtet, daß 
Aderbau =» Minifter Wilfon, Schab- 
amt3-GSefretär Cortelypu und Han- 
velöminifter Straus übereingefommen 
find, e3 zu geftatten, daß Glufofe un- 
ter dem Namen Maid-Syrup in den 
Handel gebracht wird, und al3 „Mais- 
Syrup mit Rohrzudergefhmad“, be- 
zeichnet werben barf, falls der Maffe 
ein Schuß raffinirter Syrup beige- 
ſetzt iſt. 

* Der Illinoiſer Staatsberband der 
Spiritualiften eröffnet morgen in ber 
„Handel Hal”, Nr. 40 Randolph Ltr, 
feine 3tägige Konvention, nebſt Mitt- 
mwinter-Maffenverfammlungen an ben 
Nachmittagen und Abenden. 


Der heimliche Gafl. 


Der „Bohrer“ machte in voriger 
Nacht die Nordſeite unſicher. 


Erfolgreicher Raubzug. 


Plünderte fünf Wohnungen aus.—Bei der 
fehften hatte er Pech, entfam aber mit 
feinem Spießgefellen. — Wie im wilden 
Weften. — Derhängnißvoller Streit. 


Sn voriger Nacht hat der unter dem 
Spignamen „ver Bohrer“ berüchtigte 
räthfelhafte Einbrecher den Nord Ro: 
bey Straße-Bolizeibezirt unficher ge= 
mat. Nachdem er fünf Wohnungen 
befucht und, ohne die Schläfer zu jtö- 
ten, geplündert hatte, mollte er Wm. 
Zelosti, Nr. 2137 N. Leavitt Straße, 
heimfuchen. Als er das Yenfterkreuz 
anbohrte, erwachte Zelosti und feuerte 
fünf Schüffe auf ihn und einenSpieß- 


gefellen ab. Er traf leider nit. Die. 


Diebe entlamen. 

Heute früh wurden der Polizei fol- 
gende Einbrüche gemeldet: 

Frau M. Levy, Nr. 300 Bradley 
Place; um Werthfaden im Betrage 
bon $100 beitohlen. 

Fred Clark, Nr.235 Bradley Place; 
büßte $10 in Baar ein. 

Frant Landen, Nr. 231 Bradley 
Place; MWerthfachen im Betrage von 
$50. 


Henry Kouphons, Nr. 229 Bradley 
Place; $10 in Baar und Werthfachen 
im Betrage von $40, 

Frau Albert Churon, Nr.233 Brab- 
ey Place; $20 in Baar und Werthfa- 
chen im Betrage von $130. 

In allen diefen Fällen hatte der 
Einbrecher das Feniterfreug angebohrt 
und fo fih Einlaß verfchafft. 

Der „Bohrer“ hat viele Einbrüche in 
Evanfton, Glencoe und anderen am 
nördlichen Seeufer gelegenen Drtfchaf- 
ten verübt, fich aber ftets feiner Ver— 
baftung zu entziehen gewußt. 


„Arbeitete‘ am Sonntaa. 


Während Frau 2. E. Berkifon, Nr. 
967 W. Divifion Straße, gejtern in 
der Kirche war, drang ein Einbrecher 
in ihre Wohnung, ftahl Werthfachen 
im Betrage von $300 und brachte fich 
und feine Beute in Sicherheit. Die 
Polizei fahndet auf den Mifjethäter. 

Schmachvolle Zuſtände. 

Poliziſt Stuart Moß ſtieß heute zu 
früher Morgenſtunde an Dearborn 
Une. und Dat Str. auf vier Kerle, die 
ihm verdächtig vorfamen. Als er auf 
fie zufchritt, flüchteten fie in eine 
dunkle Gaffe. Er nahm ihre Verfol- 
gung auf und fandte ihnen mehrere 
Schüffe nad. Die Ausreißer eriviber- 
ten das Feuer. Durd das Gefnatter 
wurde PBolizift Edward Lorden her- 
beigelodt. Während die Häfcher Jagd 
auf die Flüchtlinge machten, fanden 
jih Gilbert Anderjon, ein in Dien> 
jten der Walton Garage, Nr. 285 N. 
State Str., ftehender Wagenführer, 
und jein Freund M, %. Donovan, Nr. 
232 N. Clark Str., ein. Sie theilten 
den Beamten mit, daß fur; zubor die 
Kerle jie in räuberifcher Abficht über- 
fallen hätten. 

Anderſon gab an, daß er mit dem 
Freunde in einem Kraftiwagen die 
Slarf Str. in füdlicher Richtung hin= 
auffuhr, al3 an N. Clarf und Ohio 
Str. die Kerle in den Pfad des Wa- 
gend fprangen, Revolver zogen und 
ihnen Halt geboten. Er habe auch bie 
Tahrgefehmindigfeit nermindert, dann 
aber vollen Strom angebreht und fei 
mie ein linmwetter an ihnen borbeige- 
ralt. Die NRaubgefellen hätten eine 
Salve auf ihn und ben Freund abge- 
geben, aber nicht getroffen. 

Die beiden Boliziften holten Ber: 
ftärfung. Dann fprangen fie in ben 
Kraftwagen, während fech3 Stamera= 
ben den Polizeimagen benukten. Die 
ganze Nachbarfchaft wurde bi3_ fünf 
Uhr Morgens abgeflappert. Bon dem 
frehen Raubgelichter fand man feine 
Spur. 

Rettete feine Baarfhaft. 
In der Nähe feiner an Sedgmwid 


Ein Hans in ich 
jelbit geipalten. 


Innerer Krieg im Magen bringt Ruin. 


Eud) gehört der Sieg, wenn‘hr nur wollt. 
Ein Beriuch fojtet nicht. 


Der größte Feind bes Yortjchritt3 
der Nationen waren jtet3 innere Käm= 
pfe, Bürgerkrieg. Ebenfo ijt der größte 
Yeind der Gefundheit im menjälichen 
Körper ein Krieg zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Körpertheilen. 

Dies iſt der Fall bei Dyspepſie. 
Krieg iſt zwiſchen dem Magen und den 
anderen Organen des Körpers erklärt 
— Krankheit folgt — Unfähigkeit, 
Speiſen zu verdauen oder zu aſſimili— 
ren. Schwere, Abneigung gegen Ar—⸗ 
beit, in einem Wort alle ſchlechten Fol⸗ 
gen geſtörter Verdauung. Was Ihr 
braucht, iſt einen Verbündeten. Einen 
Verbündeten, der nicht nur hilft, ſon— 
dern Euch auch zum Siege führt. In 
anderen Worten, laßt Stuarts Dys— 
pepſia Tablets Eure Kämpfe führen, 
und indem ſie die Arbeit Eures Ma— 
gens beſorgen, geben ſie ihm vollſtän— 
dig Ruhe, ſtellen ihn wieder ber, erfri- 
ſchen und verjüngen ihn. 

Ein einziges dieſer wunderbaren 
Tablets verdaut 3000 Grains Speiſe. 

Angeſehene Aerzte in der ganzen 
Melt empfehlen Stuart3 Dyspepfia 
Tablet und beftätigen, daß fie frei 
bon fchablichen Drogen find. 

Leicht zu nehmen. 

—— wirkſam. 

eine Doktor⸗Rechnungen. 

Nur 50c. 

Bei allen Apothekern, oder ſchreibt 
uns direkt. Freie Probe auf Nach— 


frage. F. A. Stuart Co. 150 Stuart. 


Building, Marfhall, Mic. 


Prices Our 


Oniel Miractiong 


Lowest 
Bostonstöre 
STATE MADISON ax DEARBORN ST$ 


Wenn Damen diefe Pongee rauhen Ge- 
webe Seidenfioffe Sehen zu 39, 69c, 79r, 


werden jie jofort ausrechnen, tie viele bon diejen Seidenitoffen fie für die 


fommende Saifon gebrauchen fönnen. 


Mn 


Die Mode hat diefe Seidenjtoffe 


für die maßgebenden der Frühjahr-Saifon erklärt. Die Qualität ift eine 
prächtige glänzende rauhe Getmebe Seide, die fich vie Eifen trägt und ge= 
nau ausjieht wie die fojtbare handgeivebte Corte, vorzüglich fiir Abends 
Zradıten, für Straßen-Koftüme, für Coats, in weiß, rabmfarbig und allen 
den neuen Frühjahr-Schattirungen, folide Karben fomohl mie Noveltn 
Scdatten-Streifen, Cheds und gebrochene Plaids, 23, 27 und 36 Zoll 


breit. Seidenitoffe, die jet an- 
deröiwo für bon 69c bis $1.25 
verfauft werden, zu, die Yard.. 


Tiſch-Oeltuch ete. 


5-4 einfach⸗ und fanch farbiges 
Tiich-Oeltud, Yd. Stac. Netter 
von Fancy Shelf Oeltuch, ſehr 
fpeziell, Yard 2izc. 


Weiße Baby-Bibs, hübſch ge— 
macht aus feinen weichen Stof— 
fen, 80 D&. diejer reg. de Bibs 
Dienjtag zu nur ?e. 


Knaben-⸗Waiſts 


Schlichte u. geſtreifte graue Flan— 

nelette Knaben-Waiſts, befeſtigter 

Kragen, Waiſt die gewöhnlich 25c 
loſten, morgen für 110. 


28 

Knaben-Anzüge 
Cheviot u. Coſſimere ruſſiſche Kna— 
ben-Anzüge, hell u. dunlel, großer 
Matroſenkragen mit Reihen von Sei— 
den Soutache Braid, beſticktes Em— 
blem auf dem Schild, gebroch. Grö— 
Ben, with. bis zu $2.50, au 98e. 


> 2 — 22 
Gardinen-Swiß 
363öllig. feines weißes Novelty 
geſtreiftes Gardinen-Swiß, ſheer 
Qual., wäſcht ſich tadellos (. 
Floor) extra ſpeziell, Yd., De. 


Schreibmaterial 


Grocers'“ Paß Bools, Dizd. 5e; Ste— 
nographer's Note Bools, 2e; Denni— 
fons detor. Grepe Papier Lunch-Tü— 
cher, mit 12 dazu paſſ. Serbvietten, 
Set bollitändig, nur 9e. 


| Kiſſen-Obertheile 


Neue Denim Kiſſen-Tops, präch— 
tig lithographirt in Farben, gro— 
ße Reichhaltigkeit von Entwürfen, 
gewöhnlich verkauft für 49e, 290. 


und Superior Straße gelegenen Woh— 
nung wurde geſtern Abend John F. 
Lavelle von zwei Wegelagerern über— 
fallen. Er wehrte ſich. Sergeant Ti— 
ſchart von der Bezirkswache an Chica— 
go Ave. kam ihm zu Hilfe. Der Raub— 
geſelle mußte arg verbläut und ohne 
Beute flüchten. Als der Theilnahme 
an dieſem Raubverſuch verdächtig be— 
findet ſich ein Mann in Haft, der ſich 
Michael Cunningham nennt. 
Ende gut, alles gut. 

⸗ 


Sames MeLaughlin aus Philip, ©. 
D., der am Samftag, wie berichtet, auf 
der Reife nach Kanfatee begriffen, mo 
am Freitag feine Hochzeit anberaumt 
war, hier von Tafchendieben um feine 
Baarichaft im Betrage von $280 be= 
raubt wurde, erhielt jpät Abends von 
feinem Bantier telearaphifch Geld an= 
gemiejen. Gejtern früh traf er in Kan= 
fafee ein. Die Braut, Frl. Katie 
White, hatte fein unerflärliches Aus- 
bleiben fait auf das Kranfenlager, ge= 
morfen. AS fie den Sachverhalt er- 
fuhr, erholte fie fich merkwürdig 
Schnell. Die Trauung wird nun mor= 
gen Nachmittag um vier Uhr ftattfin= 
den. 

Erſchlagen. 


Michael Chlebuski, Nr. 71 Me— 
Henry Straße, gerieth am Samſtag 
Abend mit ſeinem Koſtgänger, dem 
31jährigen Thomas Gengielewski, in 
Streit. In deſſen Verlauf ſoll ſein 
Gegner ihn mit einem Hammer nieder— 
geſchlagen haben. Man ſchaffte ihn 
nach dem St. Marien-Hoſpital. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er einen Schä— 
delbruch erlitten hatte. Geſtern Mor— 
gen ſtarb er. Gengielewski befindet 
ſich in Unterſuchungshaft. 

Brauſeköpfe. 

In der Wirthſchaft Nr. 2100 State 
Straße gerieth geſtern der 28jährige 
Verkäufer Harry Shaw, Nr. 232 
Cheſtnut Str. mit dem Schankkellner 
James P. Doherty in Streit. Im 
Aerger goß er ſeinem Gegner ein Glas 
Bier ins Geſicht. Doherty gerieth ob 
des ihm angethanen Schimpfes in ſol— 
che Wuth, daß er den bereitliegenden 
Revolver packte und dem Beleidiger 
eine Kugel in die linke Seite jagte. Er 
wurde verhaftet und in der Bezirks— 
wache an der 22. Straße eingeſperrt. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
Peoples Hoſpital. Sein Zuſtand gibt 
zu keinerlei Befürchtungen Veranlaſ— 


ſung. 
—.:1. — 


Aus Vereinstreiſfen. 


Der Douglas Damenchor 
hat folgende Beamte erwählt: Präſi— 
dentin, Linda Schmidt; Vize- Präſi— 
dentin, Auguſta Müller; Schatzmeiſie⸗ 
rin, Auguſta Uecker; Sekretärin, Em— 
ma Schmidt, 827 W. 13. Str.; Archi⸗ 
varin, Bertha Jenſch; Dirigent Herr 
Charles Boehler. 


— Glück und Sekt werden mit 
„Draht“ gefeſſelt. 


3%, 69c, 790 


| SHürzen-Gingham | 


Volles Standard Echirzen=Gings # 
ham, blaue u. braune Sarriruns 
gen, in allen Größen nur für 
Dienftag, per Yard 5140, 


Barbier: Handtücher | 


Weiße Duck Barbier-Sandtüder, bes 
franiter votber Border (Seconds), 
darum Sind fie bier fiir morgen au 
diesem üuberit niedrigen Preis, das 
Qugend, 17Yac. 


| Unterwaiſts 


Schwere geſtrickte Unterwaiſts für 
Knaben und Mädchen, alle Grö— 
ßen, ſtark und dauerhaft (Korſet— 
Departement) ſpeziell Se. 


Strick-Garn 


Floß und Germantown Garn— 
in Farben, etwa beſchmutzte Par—⸗ 
tien, werth bis zu 15e, Auswahl 
(4. Floor), per Strang 6e. 


| Patent-Medizinen 


9: Ic; — 
Drangeine Bulver, $1.00 = Giro: 
be Schachtel, 44c; Pluto Water, 
die Flaſche 230. 


25c Belladona Pflaſter, 


Bored Papier 


24 Bogen feines weißes Cloth Fin— 
iſhed Briefpapier und 24 dazu vaſſ. 
Kouverts, in nett dekor. Schachtel, 
nie für weniger al3 1öc berlauft, 
morgen, &c. 

nr LET. — 


| Damen: Schuhe | 
⸗—— — ů —— — 


KAnd u. Patentleder Tamenjchuhe, 
Mufterpartien, werth bis 2.50, 
meiftens alle Größen eingefchlof- 
fen, Auswahl Dienftag, 1.00, 


Verſonal · Aachrichten. + 


— m Haufe der Eltern der Braut, 1257 
Cornelia Ave., wurde Frl. Flora Marfiwal- 
ter dur) Rev, Stevens mit Herrn Karl 
Weinrih bon Burlington, getraut. 
Tas junge Paar ijt bereits nad) Burlington 
abgereijt, Ivo auch die Braut geboren ıft und 
to e3 jein Heim aufgejchlagen hat. 

— Tel. Emily &. Kurrier, welche feit 1865 
als Lehrerin in den öffentlihen Schuien an: 
geitellt war und jeit 41 Aahren in der 
Tilden-Schule an der Lafe und Clizabeth 
Str., ift geitern Nachmittag in ihrer Woh= 
nung, 312 Clinton Etr., Taf Parf, geftor- 
ben. Yn Freitag Vormittag erkrankte jie 
während des Unterrichts, und am Nachnit: 
tag mußte fie heimgebradıt werden. Kurz 
darauf wurde fie bewußtlos. In ihrer lang: 
jährigen Thättgfeit hat jte nie tvegen ftranf= 
heit im Dienft gefehlt. Die Berftorbene war 
in Elaremont, NR. 9., geboren und fam als 
elfiähriges Kind nach Chicago. Eie erlangte 
ihre Ausbildung auf der alten Chicagoer 
Hochjchule und wurde bald darauf als Leh- 
rerin angejtellt. Seit 1872 wohnte jie in 
dem vorerwähnten Haufe in Daf Parf, von 
two aus auc) die Beitattung auf dem Fried: 
hofe Rojehilf ftattfinden wird 

— Am Sonntaa, 9. Tebr., feierte die 
Präfidentin des Douglas: Tamenchors, Frau 
Linda Schmidt, ihren 50. Geburtstag im 
Kreife ihrer Freunde md der Mitglieder de3 
Damenchors. Es bedarf wohl keiner weite— 
ren Erklärung, daß das Feſt einen recht ge— 
müthlichen Verlauf nahm. 

— —— — 
Ein Schlauberger. 


Wie Martin Lutz ſich ins Jenſeits beför— 
dern wollte. 

Aus Gram über den Tod ſeines in 
Krämpfen geſtorbenen 14 Monate al— 
ten Söhnchens Frank wollte geſtern 
Martin Lutz, Nr. 31 Huron Straße, 
ſeinem eigenen Leben ein Ende machen. 
Da er keinen Revolver hatte, wohl aber 
eine Patrone, hielt er letztere zwiſchen 
einer Zange, mit der Spitze des Ge— 
ſchoſſes nach ſeiner Bruſt gerichtet, 
über den heißen Herd und veranlaßte 
ſeinen ſechsjährigen Sohn, mit einem 
Hausſchlüſſel auf das Zündhütchen zu 
ſchlagen. Die Patrone explodirte auch. 
Lutz aber erlitt nur eine Schußwunde 
am Mittelfinger der rechten Hand. 


— —— — 
Unfriede verzehrt. 


Um Einſetzung eines Maſſeverwal—⸗ 
ters für die Phoenix Coal & Mining 
Co. ſucht im Superiorgericht die 
Thornton Claney Lumber Co—. nach, 
die im November gegen die genannte 
Geſellſchaft ein auf 8210 lautendes 
Zahlungsurtheil erwirkt hat, das noch 
unbeglichen iſt. Es wird in der Ein— 
gabe geſagt, daß durch Streitigkeiten 
zwiſchen den Aktionären die Phoenix 
Co. an den Rand des Bankerotis ge— 
bracht worden ſei. Es ſeien Beſtände 
im Werthe von 820,000 vorhanden, 
die Verbindlichkeiten aber ſeien bedeu— 
tend höher. 

— —— — 

— Zeitgemäß. — Käuferin: Ich 
möchte für meine Tochter einige hübfche 
Schürzen kaufen! — Ladnerin: Befeh— 
len die Dame vielleicht Küchenſchür⸗ 
zen? — Käuferin: Nein, — Bureaus 
Schürzen! S 7 





Beranägungs:lBegweiter. 
— — 
87. — Myjelf⸗Bettina.“ 
. — XThe Merry Widow.“ 
heater.— „A Bachelot's Romance.“ 
„The Patiſian Model.“ 
ra Houſe. — „A Knight 


ple. — „The Three of Us.“ 
er. — „College Widow.“ 
e Witching Hour.“ 
a Houje — Kosmersholm.“ 
ter. — Naudeville und Bur⸗ 
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ic Houje. 
Sonntag Nachmittag. 
tenz3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittagq. 

— — — —— — — — — — 


Pariſer Hausfrauenſorgen. 


Bon Anna Jules Cafe 


Baris, 26. Januar. 
In der Welt, wo man jich nicht 
langiveilt, in der die Frauen jich mit 
der Sorge um das tägliche Brot zu be- 
tümmern haben, herrjcht hier in Paris 
große Aufregung, und von allen Sei- 
ten hört inan denfelben Schrei: „Was 


82 6@ 


Konzert jeden Abend und 


jol daraus werden, die Lebenzmittel | UND - .g# rn se 
find unerjchivinglich, und die täglichen | bier ja aud zum größten Zheil aus 


Bedürfnijje im Hausjtand erreichen Die 
fabelhafteiten Preife!” Diejer Schrei 
der Empörung und des Entjegens ilt 
bon der franzöfifchen Prefie gehört 


| 
| 
| 


worden, und die verjchiedenjten großen | 
Zeitungen haben Nachforihungen ans | 


geſtellt und unterſucht, 
Klagen der Pariſer Hausfrau gerecht— 
fertigt ſind. Da hat ſich denn heraus— 
geſtellt, daß die zum Lebensunterhalt 
nothwendigen Produkte in den letzten 


inwiefern die 


fünf Jahren im Durchſchnitt um 25 


Proz. geſtiegen ſind. Nach einer Ta— 
belle des Journal des € 
vertheilt ſich der Prozentſat 
wie folgt: Brot 15 Proz., 
Proz., Konſerven 35 Proz. 
Proz. Oel 15 Pro Petroleum 10 
Proz., Schokolade 
auch 25 Proz., Spiritus 30 
ſche Gemüſe 15 Proz. und trockene Ge— 
müſe 30 Proz. 
und Holzfohle 2: 
Wenn Bariferinnen 
Bourgeoifie heute zufammenfommen, 


z., 
25 Proz., 
30 Proz. fri⸗ 


t Brozent. 
der 


3 Economiltes | 
b ungefähr | 
Butter 14 | 


‚ Yıldhe 50 | 


Staffee | 


- | 
Steinkohle 34 Proz. | 


Hermen | 


dreht fih die Hauptunterhaltung nicht | 


mehr um die ter 
Ssntereffen drängen die Herzensergüſſe 
über die Untauglichfeiten der Auguftt- 
nen, Katherinen, Baulinen und fonftt= 
gen „inen“ zurüd. Die I 
it das Ha 
jenen bejcheidenen Kreifen. Da berich- 
tet Madame 9. mit gen Himmel gerid)- 
teten Augen, daß jie am le 

tag für eine Languſte, die 
4 Sr. foftete, 8 Fr. habe 3 
ien. Wonn Soll man da 9 
ſen?! fönnte die Franzöſin 
befannte Arme ausrufen, 


—ıL 


Ar 


ist 
ahlen müf 
ummer ef 
mie jener 


heuterung, das | 
uptthema aller Gelpräde in | 


bten Sonn: | 


bisher ftet3 | täten 


Dienitbotenfrage, ernitere | 


| zur 


I 
1 


I) 


angeborener Philofophie verfügt, bie 
eine beutjche nicht im Blute hat. ch 
meine die Unzuverläffigteit aller mit 
dem Haushalt in Berührung ftehender 
Perfönlichkeiten. Da, wo mir in 
Deutfchland uns ärgern, wo wir fchel- 
ten, fehimpfen und reflamiren, da er= 
gehen fich die Franzoſen achſelzuckend 
in ihr Schidjal. Schlecht brennende 
Kochöfen, rauchende Kamine, unheiz- 
bare Zimmer, trübes, fladerndes Gas, 
übelriechende blafende Petroleumlam- 
pen, verftopfte Waflerröhren, furz alle 
diefe Kalamitäten, die eine Deutjche 
Verzweiflung bringen fönnen, 
werden bon der Franzdfin wie Schid- 
falöjchläge hingenommen. Mit En= 
gelsgeduld wartet fie auf den Hanbd- 
twerter, der den Schaden befeitigen joll, 
und wundert jich nicht, wenn er acht 
Tage fpäter fommt, als er ganz feit 
verſprochen hatte. Alle Erleuchtungs— 
und Heizungsverbeſſerungen ſtammen 


Deutſchland, aus dem Lande, wo man 
unaufhörlich darauf arbeitet, die Dinge 
zu vervollkommnen. Wie gut müſſen 
nicht unſereBrenner und Glühlampen 
ſein, daß es ihnen gelingt, in die durch 
Vorurtheile ſo gut vertheidigte Feſtung 
eines Pariſer Haushaltes zu dringen. 
Im Allgemeinen hat die franzöſiſche 
Hausfrau eine geradezu hölliſcheFurcht 
vor Neuerungen, und es dauert hier 
ſicherlich dreimal ſo lange wie in 
Deutſchland, bis eine verbeſſerte Kaſſe— 
role oder ein verfeinerter Kaffeefilter 
die älteſten Modelle verdrängt. Das 
Neuefte findet nur im Bereich der Toi— 
lette fchnell Anhängerinnen, in ber 
Wirthichaft hängt man an Traditio- 
nen. Mit ähnlicher Energie wehrt man 
fich Dagegen, Handwerker ins Haus zu 
ehmen, und der PBarifer Bürger hilft 
ih am liebiten jelber. In Fällen, wo 
as nicht mdalich tft, bei Einrichtungen 
ner neuen Mohnung oder eines zu 
röffnenden Zaden?, lernt man fo recht 
ie Widermärtigfeiten fennen, die fi 
m bürgerlichen 
der Franzofen aufthürmen und ſie 
daran hindern, vom Yortichritt Nußen 
u zteben und fommerziell vorwärts 
Ein Bureau, das am 1. 
anuar fertig geitellt ſein ſollte, iſt 
f im Februar mit Hand: 
twerfern qefüllt. Gas oder eleftrifches 
Licht erhalten die neu eingezogenen 
Mieter troß aller erfüllten Formali- 
(unterfchriebener und bezahlter 


( 
I 


d 
e 


zu kommen. 


noch 


vu 


yaufig 


| Boltce) manchmal erft wochenlang nach 


ihrem Einzug. 


der Hummer | 
al 


effend vor einem Rejtaurant jaß und | 


von der Perfon, die ıhm foeben ein 
Gelditück gegeben hatte, um feinenserg- 
hunger zu ſtillen ‚,befragt wurde. wie— 


fo er dazu komme, das erbettelte Geld 


Delikateſſe 


—\ 


ich 


auszugeben: 
da Hummer 


für eine 
„Wann ſoll 
eſſen?“ 
Languſten, wie ſo mancher anderer 
Leckerbiſſen, die früher auf dem Fami— 


denn 


ren, müſſen jetzt von dem Menünge— 
ſtrichen durch 
Reichthümer ihres Erdbodens und des 
vortheilhafteren Klimas verwöhnten 
Franzoſen, denen Salate, Gemüſe und 
Früchte bisher für wenig Geld zu Ge— 


die 
DUe 


werden, und 


bote ſtanden, begegnen auch hier dem— 


Geſpenſt der Theuerung. Wenn vor 
zehn Jahren eine Pariſer Hausfrau 
für das ſo beliebte Haupt- und Na— 
tionalgericht, den Pot-au feu (Rind— 
fleiſchbrühe), die Gemüſe einkaufte, ge— 
nügte ſchon die Summe von 2 bis 4 
Sous (15 bis 20 Pf.), um die dazu 
nothwendigen Rüben und das Wurzel— 
werk zu erſtehen. Jetzt koſtet jede Rübe 
einen Sou, und man bedarf mindeſtens 
des Dreifachen der Summe, um nur 
eine einigermaßen nach franzöſiſchen 
Begriffen ſchmackhafte Suppe herzu— 
ſtellen. Warum nun dieſe allgemeine 
Vertheuerung ſämmtlicher Hausbe— 
dürfniſſe? Was iſt der Grund? Auf 
dieſe vom Pariſer Eclair geſtellte Um— 
frage ſind die verſchiedenſten Antwor— 
ien eingelaufen. Die darin angegebe— 
nen Gründe mögen aber auch über 
Frankreich hinaus von Intereſſe ſein. 
Eine der Urſachen zu der ſo bekla— 
genswerthen Lage ſollen die Zwiſchen— 
händler ſein. Andererſeits iſt man der 
Meinung, daß die Generalunkoſten, 
mit denen die Kaufleute und Produ— 
zenten belaſtet werden, erhöhte Löhne, 
Sonntagsruhe, ſchlechte Arbeiter, 
ſchlechte Ernten, Zunahme der Gteus 
ern und Zölle u. j. w., die allgemeine 
Preiserhöhung ver Waaren bedingen. 
Amüfant Elingt der Brief eines Bür- 
ftenbinder® aus einem Vorort ber 
Seine = Haupiftabt: „Mein Fall“, 
fchreibt er, „mag für viele gelten. Sch 
brauche für mein Handwerk Stnochen, 
geder und Boriten. Früher wurde e3 
mir leicht, qute Waare für billiges 
Geld zu liefern. Seht wird es mir 
ſchwer gemacht. Das Vieh, das auf den 
Schlachthof kommt, iſt meiſt noch zu 
jung, dreijährig. Die Knochen von 
Rindern in dieſem Alter ſind nicht feſt 
genug. Dasſelbe gilt von den Borſten 
der Schweine, und wenn die Haus— 
frauen über ſchlechte Braten klagen, ſo 
verſtehe ich das beſſer als jeder andere. 
Alles verſchlechtert ſich, und das 
Preiswerthe muß überwerthig bezahlt 
werden. Meine Bürſten ſind ſchlechter 
und theurer, und ich verdiene weniger 
als früher.“ 

Wie wenig die Konſumenten von 
den Zollermäßigungen ‚auf gewiſſe 
Nahrungsmittel profitiren, dafür 


die | 


| 


Gewöhnlich find die „Umzügler”, die 
mit den verfchtedeniten Handwerkern 
im Kampf lagen, dem Tapezierer, der 
nicht3 machen fonnte, weil der Maler 
nicht fertig war, und dem Maler, der 


| behauptete, erjt müfle der Tifchler jei- 


ne Arbeit vollenden, jo mürbe, daß fie 
weder Luit noch Kraft haben, bei den 
Gas- oder Elektrizitäts-Geſellſchaften 
aufzumucken und die ägyptiſche Fin— 
ſterniß im Hauſe über ſich ergehen laſ— 


—— — Me | fen mie fo manched andere im fchonen 
lientiſch nichts Außergewöhnliches wa-⸗ 


Paris, das für die Hausfrauen bet 
weitem nicht das Paradies iſt, in dem 
ſich eine deutſche Eva wohlfühlen 
würde. 
ea 
Das metrifhe Eyitcız. 


Die Geaner der Einführung des 
metrifchen Syitem3 in Amerita und 
England führen zur Vertheidigung ih: 
res Standpunftes befonders an, daß 
in den Majchinenfabrifen und anderen 
induftriellen Werten eine beillofe Ver— 
oitrrung entitehen würde, wenn man 
Sngenieure, Werfmeifter und Arbeiter 
plöglieh zwingen mollte, das ihnen 
durch langen Gebraud) in Yleifch und 
Blut übergegangene engliide Maß: 
inftem mit dein metrifchen zu vertau= 
ichen. Man fürchtet eine erhebliche Ver— 
minderung der Leijtungsfähigkeit der 
Snduftrie auf längere Zeit hinaus, 
welche die ohnedies durch die Wende 
rung jich nothmendigerweife ergeben= 
den Stoften im’S Ungeheure jteigern 
würde. Daß diefe Furcht fehr ftark 
übertrieben ijt, haben die befannten 
Baldwin Locomotive Works fürzlich 
praftifch zu ermweifen Gelegenheit ge- 
habt. Bor einiger geit erhielt die ge= 
nannte Firma nämlich eine Beftellung 
bon 20 XZofomotiven für eine franzofi- 
[he Eifenbahnaefelichaft. Da Diele 
felbit die Hauptzeihnungen mit Mas 
Ben nad metriihen Spitem lieferte, 
mar man gezwungen, nad) diefen Sy- 
jtem zu arbeiten, und dabei hat fich er- 
geben, daß dies auch für amerifanifche 
Verhältniffe und Einrichtungen nicht 
nur jehr wohl anwendbar tft, vielmehr 
auch noch mancherlei Vortheile bietet. 
Die Angeitelten ver Baldwin Works 
waren erjtaunt zu fehen, daß die Ar- 
beit nach Metern und Millimetern fo 
gar feine Schwiertafeiten bot und die 
Fabrikation nicht verzögert. Da es fich 
um einen ziemlich umfangreichen Fa— 
brifationshergang handelte, fodaß die 
geivonnenen Erfahrungen ziemlich 
ſichere Schlüffe zulaffen, und zudem 
die Baldiwin Rocomotive Works eine 
führende Stellung in der amerifani- 
ſchen Maſchinen-Induſtrie einnehmen, 
darf man vielleicht hoffen, jenen dum— 
men Einwand, der die Intelligenz des 
amerikaniſchen Arbeiters ſo niedrig 
einſchätzt, nicht mehr ſo oft hören zu 
müſſen. 

— — — — 


— Erfannt. — „Warum möchte fich 
Meier denn abfolut an diefer Nordpol» 
erpedition betheiligen?" — „Damit er 
endlich eine qlaubmwürbige Ausrede für 


fprechen nachftehende Ihatfachen: Bor | feine rothe Nafe friegt!“ 


einigen ahren wurde ber Zoll für ben 
Kaffee um 20 Fr. pro 100 Kilo ver» 
mindert. Der Preis bes Kaffees ıft 
aber berfelbe geblieben. Yür ben 
Auder werben jebt ebenfall3 100 Kilo 
“mit 25 Fr. meniger belaftet, und bie 
Schokolade, zu deren Yabrikation doch 
ein großer Theil Zucker nothwendig 
ift, ift theurer geimorden. Wer genieht 
alfo den Vortheil vom Entgegenkom— 
men des Staates? 

Aber nicht nur die Theuerung er— 
ſchwert das Leben in der ——— 
Hauptſtadt, und es iſt ein wahres 
SGlück, daß ſelbſt die beſcheidenſte Pa— 
riſer Hausfrau über eine Doſis von 


| 
4 


— Anmendung. — Er: „Die Hei- 
tath tft mie eine Zoiterie; einer hat ei- 
nen Treffer, der andere eine Niete.“ — 
Sie: „Sehr richtig. — Du haft mich 
befommen und id Dich.“ 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Ranbolph &tr, 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Kodafs, GCamerad und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp tr. 


zu 5 6iS 6 Prozent Binfen zu 
verleihen. Gute erite Hypotheken 
au berfaufen. Zel.: 6846 Eentral. 


ifp1j 


und im Geichäftäleben | 





ı Schaft 


ı ftaurant, 


alt, 
Strehl 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 17. Februar 1908. 


Auf nach Elberta 


(Deutſche Kolonie) 


Baldwin County, Alabama. 


Uächſte Exkurſion am 18. Gebr. 


Fruchtbarer Boden. 2 bis 3 Ernten jährlich. 

Ertragsfähigkeit bis zu 8250 p. Acre u. mehr. 

Das beſte Frucht- und Gemüſe-Land an der 
Golf⸗-Küſte, früͤhe Ernte, nahe Märkte und folg 
lich guter Erlös für Produlte. 

Klima ſehr geſund, Herrliche Luft. Ein Para— 
dies für Leidende. Warm im Winter, kühl im 
Sommer. Reines reiches Waſſer. 

Freie Reiſe für Käufer. 

L. v. d. Leck & Co., Kemper Blda. Zimmer 5, 

Ecke North Abve. und Halſted Str., Chicago. 

fb13 18* 


Keil 
ift größer al3 in früheren Sahren; mer 
ee Europa reifen till und noch feine 


Pläke belegt bat, wird gebeten, fich als— 
bald anzumelden. Ich vertrete alle Dam- 


pferlinien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Sonntags uffen 9—12 Ußr. 
i3feb,dofemomi* 


‚Kleine Anzeigen. 


m 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Fin erfahrener, fahlundiger FKüfer; 
verheiratheter 


muB Mann und Durchaus erfahren 
und Stande fein 


> im alle Kiferarbeiten in einer 

Heinen Brauerei in Xomwa zu beiorgen. Anzufragen 

morgen in Zimmer 940, Stof Grchange Bldg. 
modimi 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, der das Pferde— 
beſorgen verſteht. Muß die Stadt verlaſſen, um die 
und Fuhrwerke einer kleinen Brauerei 
übernehmen. Anzufragen morgen in 

Stock Erchange Bldg. modimi 


at: uhmacher an Reitedarbeit. 331 Dear: 
'., Sinner 280, 
: Gin junger Näder an Brot und yiweite 
+3 Randolph Str. 


15 Mitconiin Str., nahe 


Zahnzieher. 


glich, 82 und 
Abendpoſt. 


unden ta 
— 2 S 
— 


muß ſchon in 
Clark Str. 


= x 7 
Starker Aunge an PRrot, 
gearbeitet haben. 451 N. 


Srfahrener junger Dann 
if. U. Rraber, 14 S. Halſted S 
braver Nunge, ungefähr 15 Yabıe 
Beichäftzarbeit William R. 
Str. 4 Floor. 
Ba 
Buch- und Prämienge— 
und doppelter Kommiſ⸗ 


tr Nadmittags anfragen. 


als Gebiife 


It, für bei 


Verlangt: Ügenten für 
| bei beſter Bezahl 
ſion. 434 Wells Str 

helfen, 


Board. 


Mann am Gemüſewagen zu 
$15 den Monat und 


ter in jüdtichem Mes 
Ipreden und vers 
112 S. Halſted Str. 


Guter flinker Ke— 
engliſch 
Reſtaurant, 


Verlangt: 
muß ſchreiben, 
ſtehen. Heblers 
Mann 
Nachtarbeit. F. 


fir Prot zu 


nur ein guter, 
. 296 Yarrabee 


Suter MWagenmacer, 
ı braucht jich zu 


melden 


st: Nunge mit Erfahrung an Brot. 145 
Straße. 


VButcher, um 
Shoptender 


Maut nt» 
Verlangt: 


fahren 


Ablieferungswagen 
ſein. 155 Wells Str. 
modi 


au 


muß 


Gin gumr Schuhmacher auf Reparatur. 
modi 


Verlangt: 
G. Runge, 407 W. Belmont Ave. 
Ungariſcher 


Verlangt: riftieher. 
44 


S Nahzufragen: 
1 Aue Asland Wpe., Zimmer 422423, 


modi 


: Gin älterer Mann an Cakes und Bis— 


Verlangt 
Arbeit. 209 Wells Straße. 


42* 
cuts, I 


felbitändiger 
erhalt einer 
auf tem Sande. 


Echmicd, der Pferde 
fändigen Plag, bei 

Nahbzufragen Mon: 

Gebhardt, 235 Dayton 
ſamo 


Verlangt: Eir 
beſchlagen kann, 
gutem Lohn, 
tag ‚zwiſchen 3 und 6 Uhr. 
Str. 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Wiener BVäcker, der hier ſchon ge: 
arbeitet hat, jucht jtetigen Play jür Vrot und Rols, 
H. Marchtrenket, 4721 Bonore Str. modi 


Geſucht: Barbier, erſter Klaſe Arbeiter, yerheira⸗ 
thet, wunſcht gute ſtetigen Plaß in gutem Geſchäft. 
764 Haddon Ave. 


Heſucht: Bäcker ſucht Stelle als erſte oder zweite 
Hand, ſelbſiſtändiger Ärbeiter. 110 Elybourn Ave., 
Tel: Black 551 


Geſucht: Verheiratheter Bäcker ſucht Stelle als 
3 Holt Ave. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, 23 Jahre alt, 
ſpricht ziemlich engliſch wünſcht Arbeit im Saloon 
als Porter oder ſonſtige Beſchäftigung. Nachzufragen 
5009 Laflin Straße. 


— — — — — — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle die 
Bäckerei zu erlernen, etwas Erfahrung. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 59020 Ihroop Straße. 


Geſucht: Friſche eingewanderter Barbier ſucht ſte— 
tigen Platz. 114 High Str. 


Geſucht: Junge, 19Jahre, ſucht irgendwelche 
Stelle oder Arbeit. Willig zu allem. Bohemien, 43 
Newton Str., nahe Auguüſta. 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht die Bäckerei 
zu erlernen. 4745 Fifth Avenue. modi 


— 


Geiuht: Dritte Hand, Brotbäcker ſucht ſtetige 
Stelle. 53 Burling Straße. 


.. — — — — — — 


Geſucht: Deutſcher BVarhier ſucht Stellung, auch 
M. Frohlke, DI N. Centre Ape, 


Mann, in mistleren Nahren, welcher da3 
eichäft gründlich verſteht, ſucht feſte Stel— 
liebſten in unteren Stadt, oder auf 
ite. F. C. v. Francke, 916 E. Byron Ave. 
05 modimi 
Deutſcher Elektriker ſucht Poſten, im 
Oichte, Telegraphen- und Maſchinenbau gut bewan— 
dert, nimmt auch andere Arbeiten entgegen. Rai— 
binek, 2868 N. Weſtern Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cakesbäcker, ein 
Me Erfahrung, ſucht Stelle. 4257 
modimi 
cht: Oeſterreichiſcher Bäcker, hat gute Empfeh— 
ſucht Platz, geht auch aufs Land, 

4817 Kaflin Str. 


tann mit 
Avenue. 


lungen, ſucht ſtetigen 
drei Jahre im Land. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 15 Jahren wünſcht 
Stelle in Bäckerei, hat Erfahrung. 218 W. 46. Str. 


Geſucht: Guter Schloſſer, in allen Arbeiten bes 
wandert, arbeitet nach Zeichnung, ſucht Stelle. 
882 Weſt 21. Place, Baſement. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Nachtwächter, 
auch gut für Holz ſägen in privat oder Kohlenge—⸗ 
ihäft, fanın Pferde beforgen, Garten anlegen und 
etwas Schreinerarbeit. 1037 George Str. 


Geſucht: Protbäder fucht Stelle, die Gakeshäderei 
zu erlernen, würde WBäderei auch fpäter übernehmen. 


Chicago oder außerhalb. Adr.: PB. 9 Abendpoft. 


Geluht: Porter, ann Bar tenben, fucht Stelle, 
Leo Rid, 12 Wells Etraße. 


Guter Maiter juht Stelle für Saloon 
DR. Smith, 363 Rurling Str. 
Geſucht: Vartender mittkeren Alters, fpricht 
deutich, enaliih, böbmiih und Yolnifch, fucht guten 
Poſten. Chas. Schindler, 368 Burling Str. 
Geſucht; Junger Schneider (Damenſchneider) 
wünſcht Beſchäftigung. Adr.: E. 217 Abendpoſt. 
ſomodi 


Geſucht: 
und Reſtaurant. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als 
verſeht alle Arbeit, gute Empfehlungen. A 
949 Abendpoft. 


Geſucht: Bormann an Brot, Wiener Rolls und 
Biscuits juht ftetigen Plag. Wim. Herbf, 60 Emma 
Strahe. ſomodi 


Geſucht: Ein junger lediger Barkender ſucht 
1218 Oft Belmont Ave. 
15feb 1wx 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle, um Pferde 

erſelbe diente als Kurſchmied beim 

4312 Aihland Ape. 
fafomo 


anitor, 
t.: 8. 
joms 


Stelle, jheut feine Arbeit. 


zu bejorgen. 


Militär. Nofei Pospijil, 


ee nihmiirenseninens — 
Gefuht: Dritte Hand an Brot juht Stelle. — 
22 Melis Etr.. 2. Flat. Wichtn® 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: DVerheiratheter beutiher Mann fuht Ars 
beit hat: in Klihen: oder Stallarbeit Erfahrungen. 
Der irgend welche Arbeit, fheut auch feine Arbeit. 
Jäger, 261 Bladyamf Str. 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann iſt auch willens 
Porterarbeit zu verrichten, fucht Stellung. Adr.: P. 
628, Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Porter ſucht Stellung. Adr. K. 
311, Abendpoſt. 


TREE — — — — — —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. ä 
Verlangt: Gine gute MWaift und Goat, Sfirt:Nä: 
berin. 505 N. Clart Str., 2. Floor. 


PVerlangt: Gin gutes Mädchen mit Grfahrung im 
Bäckerladen, muß deutſch und engliſch ſprechen; feine 
anderen brauchen vorzuſprechen. 940 Armitage Ave. 


Verlangt; (Mädchen) Swiß_ Hand Warper und 
Tivifter. 219 €. Ban Buren Str, fomo 
„ Lerlangt: (Mäodden) Smwiß Hand Marper und 
mifter. 61-63 Union Park Place, 6. loor. 
jonto 
finifhen an Shop: 
gemacht erden, 
tafomo 


Perlangt: ‚Frauen 
Röcken. Arbeit tann 
26 Eugenie Str. 


Hausarbeit. 

Terlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 272 E. North Wve,, 3. Floor. 

Berlangt: Ein Mädchen fir ollgemeine Sausar- 
beit. 12% Humboldt Piod., 1. Flat. 

Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit 
und Koden in feiner Familie. H die Woche. An: 
zuftagen Morgens oder Übends, Mi3. %. Saul, 
4837 Ghamplain pe, modimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei. Flat. 9. KHeimann, 1847 Ur: 
lington Plaee. 
Berlangt: Mäphen für aflgemeQBine Hausarbeit. 
556 Lincoln pe. 

Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefotrriwa- 
fhhen. 516 Lincoln Ave. 


zum 
zu Haufe 


Verlangt: ine ältlihe Frau die fohen kann; 
feine Mäjche: findet Stelle bei einem Wittiver. Yau: 
ter, 74 Willem 


invaliden 


Berlanat: Itere Frau bei ienem 
Heron. 2499 Ordhard Etr., hinten oben. 
Perlangt: Eine gute Köchin für Privat-fFamilie. 
2626 Michigan Upe. modi 


Verlangt: Mädchen in kleine Familie für al 
> 


meine Hausarbeit. 4336 Wincennes UAve., 1. F 


ae: 
lat. 


Re 
a 
Verlangt: Mäncen für allgemeine Hausarbeit. 
4033 Meihington Park Place. 


Verlangt: Junges Mädchen um auf Mabvn aufzu: 
paſſen; muß zu Hauſe ſchlafen. 313 W. Congreß 
Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
häusliche Atbeit; wenn möagalich ju 
41 Menomine Str., Top Flat. 

Verlanat: Amer Mädchen für SHaudarbeit, 86 bis 
*7. 100 @. Abicago At €. 


oder Frau für 
Hauſe ſchlafen. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 4447 Greenwood Aven, hinten. modi 


— — — Sunbird 


: Mänkhen, Nast Machen und allgemeine 
arbeit verfteht, mit MWäfde 86.00, ohne 5.0 
) Dafdale Ane., nahe Halfte Str. 


Rerlangt: Eofort ein Ddeutfhes Mädchen 
ıSarbeit. 24 E. North Avenue. 


nat: Gutes Deutihes Mädchen von 25 bi3 

40 Kahren zum kochen ımd waschen, zweites Mäpchen 
wird gehalten. Lohn 86 die Mode: ein: das eng: 
liſch ſpricht: qutes Heim. 308 Belden Ave. mdmi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

it: ein autes Heim für ein gutes Mädchen; guter 

ohn. 49 Gtand Blod., 2. Flat. 


zerlanat: Ein qautes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 1919 Milwaukee Abe., Store. 
EEE 2 2 

Verlangt: Nettes 


Douglas Blod., nahe 


Mädchen für Hausarbeit. 1245 
Troy Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen in der Küche mitzu— 
helfen im Saloon. 597 N. Halſted Str. Ecke 
Blackhawk Str. 

DE ee se ee — 

Verlangt: Gute deumde ältere frau zur Hilfe dei 
leichter Hausarbeit in Feiner Familie, eine die fein 
Keim bat und mehr auf gutes Heim denn hohen 
Lohn ficht, Adr.: 2. 8. 162 Abenppoft. 

Perlanat: Mädchen zum Geichire mwaichen. 847 


Süd Halſted Etrake. 


Verlangt: Eine alte Frau für Hausarbeit in klel⸗ 
ner Familie. Nachzufragen: 439 S. Marihfield 
Avenue. 


Verlangt: Waſchfrau. 


3. Flast. 


1257 Rokeby Str. 
ie er ee ie re ee SO 
Perlangt: Weltere rau, um bei Meiner Yamilie 
den Hautbalt zu führen. 449 Dearborı Etr., 
— 

Flat 1. 


Hausarbeit, 


muß zuhauſe 


Verlangt: Mädchen 
ſchlafen. 773 Larra 


— — — u — 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit, muß waſchen 

und kochen können. 2477 N. Avers Ave., nahe Elftor. 

modi 

Verlanat: Wäſche ins Haus zu nehmen. 85 Cleve— 
land Avenue. 


in 


Familie. $7.00 
modi 


_ Verlangt: Gute Köchin Heiner 
Sohn. 4943 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit, 
muß kochen und waſchen können, zwei in der Fa— 
milie, ein autes Heim. 1479 R. Kimball Avbe., 
3. Flat. Phone Humboldt 3280, modimi 


Verlangt: Eine katholiſche Frau von 30 bis 40 
Jahren exhält qute Heimath, lann ein Rind haben: 
leichter Haushalt, auf der Farm. Adr.: W. 815 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Kü— 
henarbeit im Saloon. 84 Sherman Straße. 
— — ⸗— — 
Verlangt: Mädchen, das Kochen und allgemeine 
Hausarbeit verſteht, in kleiner Familie. 4951 Waſh— 
ington Park Place, zwiſchen Grand Bivd. und 
Vincennes Avenue. 
Frau oder Mädchen 
Nrivatfamilie. Mes. 
Straße. 


— — ans 


zur Stütze der 
Kreft, 100 


Verlangt: 
Hausfrau ir 


1089 
erl Mädchen, für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß etwas enagliſch ſprechen, 86090. in 
Familie. 2718Indiana Ave., 1. Flat. 


rn der 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4533 Indiana 
Avenue, 3. Flat. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 247 R. Avers Mpe., nabe Fliten Ave. 


Verlangt: Sunges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit und ein zmeites Mädchen. 393 Ajhland Bipd. 
innen nenn ee ae ö 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen: SR Prairie Ave, 3. Sylat. 
Verlangt: Köchin für Lunchroom. 87. 00 nebit 
Zimmer und Board. 1355 Michigan Ave. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. 765 R. Talman Ave., 
boldt Park. 


W 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitk⸗— 
ungs-Inſtitut, 5886 N. Glart Str. Eonntags offen. 
Gute Nläke und Mädchen brompt beiorgt. Gute 
Sausbälterinnen immer an Sand. Tel. North 2991, 
Zın® 
Verlangt: Fin deutihes Mädchen in Kleiner Fa— 
milie für alle ine Hausarbei 527 te 
mitie für allgemeine Hautarbeit. 4597 Galumet 
Üpe., 2. Flat. fomo 


 Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
ſprechen können. Sonnenſchein. 4744 Prairie Abe., 
1. Flat. ſomo 
WVerlangt: Aeltere Frau, um Haushalt für alten 
Mang zu führen. Plattdeutſche vorgezogen. 8760 W. 
21. Etr., vorne eben. fafomo 


— —— —— — — —— — 


— ———— e ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieiſer Rubtik 1 Cent das Wort), 

ee ee a ne er 


„Geiucht: Erfahrenes deutiches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. 1053 Meit 21. Str. 


Gejucht: Teutihes Mädchen mwünfcht irgend welche 
Arbeit. Witte felber verguiprehen: 20918 Union 
Ave., Flat 2. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Küchenarbeit in 
Saloon odet privat. Bidte anzufragen: BsoWeſt 
Divbiſion Stt. Bäder. 


Geucht: Intelligente Mädhen fucht Stelle für 
Sausarbeit. Bittner, 698 Fulton Etr. modi 


Bejugt: Yange Frau, friſch eingewandert, ſucht 
Hausarbeit den 7—4 Uhr. 9 venn Str, Schmidt. 


Geſucht: Junge rau wunſ ä % t 
rd ge 9% iht Mälhe außer dem 


eft Beetheven Wiace, hinten. modt 
— ö— — — — — — 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Aauss 
arbeit. Worgniprechen mder brieflich, 550 8aron Str. 
nahe Rodey Er. 


Gejuht: Gute MRögin findt Stelle für Aufineh- 
und. Adr.: W. 8i8 ab a 


Gefuht: Grfahrenes Mädchen fucht Stelle * 
en Selber »orzuiprechen: 39 Bijiell ef 
2. Flat. 


Gefuht: DVerbeiratheter Mann juht Stelle als 
Porter, fann Bar tenden, fpriht englifch, deutich 
und polniih, jheus feine Urbeit, nimmt jede Ars 
beit an. Vatrin, 317 W. Chicago be, 


Gefuht: Ein anftändiges, gutes Mädchen fucht 
Stelle als Haushälterin; 24 Jahre * 16" & 
Donsie Wne, ſamo 


fur 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen tnter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
LU N Ver 


Geuht: Zwei Wittwen, 22 Jahre alt, fucen 
Stelle, an Se etwas zu arbeiten. 526 Elybourn 
Avenue. mobi 


Ba m — 
Geſucht: Frau ſucht Waſch -und Rreinmach Plätze. 
Mm. a 253 Eiyboyrn Any. 


SAuht: Deutfhe rau nimmt Wäihe in? Haus. 
54 Dayton Str. 


— — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mad) Hlähe. Jager, A Concord Place., nahe Ely— 
bourn Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in 
außer dem Hauſe und Reinmachen. NMohawt 


oder 
Str. 


fuchte Stelle für al 


Geſucht: Deutſches un | < 
73 RN. Glart Str. 


gemeine Hausarbeit. 373 


Gin deutfches Mädchen 9) Aanre alt, 3 Jahre im 
Sande mit guten Gmpfbelungen gebt als zweites 
Mädd;en oder für Hausarbeit. Keine Mäjche. Pitte 
vorzujpreden. 310 Ordhard Str., 1. flat. 

Wünſche Wälhe ins Haus zu nehmen. 
Kuek, 118 Maud Moe. 


Frau 


Frau wünſcht Waſchplätze in 
18 Freemont Sir. 


Deutſche 


Geſucht: be 
Haufe. 


und cußer dem 
Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle für leichte 
Sausarbeit oder bei Kinder. Z2itte jelbit vorzuipre 


hen. 5134 Auftine Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeid. 12399 N. Aſhla 
Avenue. 

Geſucht: Drei deutſche Schweſtern ſuchen allge— 

ine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 126 Perry 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
353 Southport Ave., vorne. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch- ur 
Reinmachplaͤe. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1088 El— 
ſton Ave. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Küche, oder Hausarbeit. 160 Perry Str 
3. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle bei Kinder und im Haus mitzubelfen. Bitte 
brieflich oder jeldft vorzuipreden. 205 Elpbourn Ave, 


m 


Gejucht: Zwei Mi n fuhen Stelle für Haus— 
beit. Telephon: 42409 Nerth. 


Alleinitehende Frau wünſcht Stelle als 
oder FMrante oder Möchnerin 
Sarbeib mitgeiban. Adr.: 248 €, 


shi u 
pilenen, 4 Pel: 
mont N 

ſucht ſtetigen Platz 

Hausarbeit. vorzuſprechen: 210 

Blackhawk Straße. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Pladhawt Str. 
Geſucht: rau fucht Hausarbeit, waidhen 
5 f 
) 


145 Mohamt Str., oben. 


iıcht IM ic fäta ir 


Jucht 


Kirſchner, 


ge deutſche Fr 
Hauſe. M. 
hinten 


oder außer dem 

Sir., 2. lat, 

Gejuht: Deutiche: Mädchen jucht Stelle 
arbeit. 139 Mohamf Sir. 


utſche Frau jucht Meih: und Nein: 
Hırdion WUpe., binten, unten, 
Gejucht: Fyrau mittleren Alters fuht Stelle 
Hausbälterin, auf Dem Yande bevorzugt. N 
st 


B. 16 Abeı 


x 
< 


Herucht: Teutiches 
arbeit. 18 Town Go 


dädchen ſucht 
nahe North 


urt, 


tſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 


Stra 


leinſtehende deutſche Frau ſucht Haus— 


Orchard Str. 


Stelle für 

aufs Land. 

“dr. 4 

aute Köchin, fucht Arbeit 
ant. 4411 tworth Ave 


Brite 
Deutſche Frau 


Neftaut 


Geſucht: 
im Saloon ader 


: Deutſch-ungariſches Mädcher 
reine Hausarbeit. Witte vorz 
2, Straße. Matt. 


“ar 
ı 


Kaufs- und Berfaufs-Nirgebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrigtungen bei 
Julius Bender, ” 
230-2324 29-23. Wet Madifon Str., 
&de Peoria Str. 

Hier Fönnt Ahr etiva de am Dollar an allen 

Gurten Etore-firtures erjparen. 
,‚Neueundgebraudte. 
PVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 

S Zufriedenheit garantırt. E 
Vefucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume. 
20— 32234-235238 Welt Madiion Str. 
XTelephon: Diontoe 1712, Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
te Zah 1Düg*X 


BE OENEN 

Villigfte Offerten in Saden-Einrichrungen Dei 
ara — 
2e1li—219 Milwautee Uve. | 199-198 RN. Halſted Sit. 
moeer Ginfäufer 
teat Marteis, 
Schneider⸗, Echuhladen 
ren Metilel für Die verichiedenen Gejchäfte wird bier 
20 Prozent biffiger faufen, al$ in andıren Stores 
derjelben Branche. Eprecht daher bei mir dor und 
überzeugt Guch davon. 

Verkaufe genen Baar 


Groceried, 


Fixtures für 
Pädereien, 


Delikateſſen, 


„bon 
Millinery, 


Abſchlagszahlungen. 


und * 
9gotſamomi 


GafhrRerifters. — Das einzige zertgemäße 
Largain-Caih:Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Kationale. Koınmt und über: 
seugt Euch. Wir kaufen, tauichen, verkaufen bast 
oder auf menatlihe Zahlungen,  vermiethen bet 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garaNs 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Wehkern Gaib Regiiter_Co, 

Tone 2142 Central. 123 S. Clark Str. 

6nd*X 


Beinahe 


Euer eigener Preis. Zum fortne n. in 
neue eich. Deamke Vutcherboxr, Blocks, Racks, Day 
ton a. Tolede: Waagen, Wins Ehelving, Karjecmühle 
Butterbor init 3 Löcher. Raffeefannen. Berfanpe ein» 
zen. Iheiliveiie Abzablung. 626 Yarrabee — 
mort 


Kaufe Hühner- und Gänſefedern, alle Sorten. — 
329 Southport Ave. Braun. Tel. White 5134. 


20 Raſcher 


Ave. 
17fb Iw 


— —— — — — A 


Möbel, Hausgetäthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Getalpabäume. 620 


Zu verkaufen: 


Großer Februar-Räumung?vertauf aller Muſter, 
ſämmtlicher Mebel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ſich in unſeren drei Eiagen befinden, müſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausverkaufen. 
Durch vortheilhaſte Eintdufe großer Partien von 
Wegren von Fabritanten, die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftßganges ünbedingt baares Geld haben muß— 
ten, und wit einen greßen Theil davon nicht mehr 
in unſeten Lagerhauz unterbringen können, lid 
wir gezwungen, dieſelben für weniger als den Her— 
ſtellungstoſten loszuſchlagen. Dieſe große Gelegen— 
heit, das Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
gu vervollitändigen, jollte Gever, der Möbel braucht, 
benügen. Ale willlommen! Die fein Geld haben, 
nenen borgen ivir. 
1.009 Barlortifch, 
1.59 Stühle, mit Zederfig — NRäumungspreis.. 
16% Ausziehtiih, YUmeric. Ounart., Näumung 
18.00 Kombinations=Bücherfhrant, Räumung... 9.98 
15.0 Drejjer mit grogem Spiegel, Räumung.. 3.10 
18.00 Sideboard, gut gemacht, Raumungspreis 10.98 
2.50 Eijenbetten, ftarte Pfoften, Räumung...» 
8.50 Giienbetten, feines WDtuiter, Nänmtung.. 
1.25 2ertvorleger, 27 Zoll Brufieline, Räum.. 
16.90 Bruijel Rugs, Ox12, Räumungspreis 
Kochöfen, mit Nidet verziert, garantirt 
Radöien, von 89.75 aufwärts. . 
Baar oder leichte Abzaylungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Steine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
krank jeid oder nicht arbeitet. 
Botſchen, 194 Gaft Norty Ave., nahe Halited Er. u 
12i0*% 
————— —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort). 


14x14 — Räumungsspreis. .s .39 
69 
9.75 


gute 


80 faufen ichönes flemes Upright, Bargain. — 
roß, 50 Str. 17fblm 


$45 faufen 8300 Upright Biano, garantirt. 629 
Larrabee Str. 15fb1wæx 
Stadt. 803 

Ufeb, Iw 


Muß verkaufen: Piano, 825; verlaſſe 
Armilage Ave 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — —— — — — — 
Pferde Instargsäee 200 Pferde, Mäh-: 
ten, iwaren bei ranereien, Srpreßgeſellſchaften, 
Department:?äden im Gebraud; Dies ift eine feine 
Kartie von Pferden, von ON bis 1700 Pfd. jchiver; 
einige trähtige Mähren; feine Offerte zurüdgrivies 
fen; MO _ das Stüd und aufwärts; Doppelgefcirr, 
8 das Set; Pferbe frei —— auf allen Eiſen⸗ 
bahnen. Xevp, 15 Eornelia Str., nahe Milwaufee Up. 

14feb, Im, tx 


Suergner Breis. Top Ablieferungzwagen, offener 
Magen, doppelt team Wagen brauchbar für Gis-, 
Bier, Padeiss oder fFleiih:Manen. 626 Larrabee&tr. 

modi 
— — — — 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, Rollerz und Weib— 
Ken. Große St. Bernhardiner Hündin, wachſam; 
billig. 28 Larrabee Str. 


Zu verkaufen; Weiber Yudelhund, wachſam J 
Stubenrein. 277 Orderd Sir, 2. lat. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


80 gebrauchte NRähmaſchinen, Singer, Wheeler & 
Wilſon und Whites. Jede auf, 5 Jahre garantitt. 
Niedrigſte Preiſe in Chicago. Geo. Jarrow, 358 E. 
Nortb Ave. Etablirt 1886. 3lija frmomilm 





Reftaurants, und alle aude· Abend4 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
——— —— — — 


Geſchaftsgelegenhelt: Wir haben eine vorzügliche 
Gelegenheit für einen tüchtigen und erfahrenen 
rauer, Der fäsıe ift eine Brauerei zu führen, Ka: 
pazität etwa 3,000 Faß, in einer Stadt mit breis 
taufend Einwohnern im Staate Jomwa. Volle Ein⸗ 
zelheiten auf Berlangen. Um diefe Stellung als 
Gehäfssführer zu erlangen, find 8000 nothwendig. 
Sprecht dor bei Dexonge, Zimmer 940, Stiod Gr: 
change Bld., Chicago. modimi 

Zu kaufen geſucht: Gutgehender Saloon. Alle Ar 
ten Geſchafte getauft und verkauft. Ryein, 78 Ya 
Sufle Str., Zimmer 10. 

Muß unwiderruflich bis morgen Abend verkaufen; 
15 billig für 5700, qutzahlender Grocery u. Markt 
beinahe neue Deamke-Einrichtung. Keine Konkurrenz. 


— — — 


| Großer Vorrath Waaren: billige Miethe; theilweiſe 


Abzahlung. Werfauft einzeln zum fortnchmen. 626 
Yarrabee Str, modi 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe zwei Zimmer mit 
ſtüche- Einrichtung, billig. NRach 7T Uhr Nachmit- 


tags. 498 Larrabee 


St. 


Zu verfeufen: Laden, 6002 Juftine Str. 17feblw 


_ Bu verfanfen: Gin guter Grocery:Laden. 48) 
Yarlin Strabe. modimi 
_ Zu verlaufen: Zarber-Shop, 3 Stühle, ftetig_3 
Barbiere beſchäftigt, ſehr billig, ſofort. Adr.: O. 

13 Abenppoft. 


2. li 


Zu verfaufen: Saloon, Gde, beite Yage Nordjeite. 
Wochentl. Einnahme KEN. Sofort genommen 800; 
werth das Doppelte. ragt Mas. 204 Elybourn Une. 


t 
Zu verfaufen: Päderei, Nr. 3 Middleby:Badofen, 
haft, nur Hausgeihäft: wöchentliche 

: ihöne Wohnung, billige Miethe. 
it. Fragt 10, 294 Ginbourn Xpe. 


yeite 


Grocerie5 mit und ohne Butcherei, 12 
-Stores von $40 bis 41500 zu verfaufen. 
19 Uhr, 294 Glnbourn Avenue, 


Habe 10 
Delifateji: 
Yragt ‘ 

Zu verfaufen: 3 möblirte Zimmer, Preis 
Miethbe 8.0. 4 A Alhlaud Place. 

Zu verfaufen: Gute Gaft-Wirthichaften, Nord 
go, Miethe HIR monatl., eine mit Xogen- 
Zanzhalle. Ihres, 690 Eouthpor 


2, 


- und Nowen-Etore 
ten garantirt; 
je Einnahme; großer 
genthümer war » Jahre an 
nit Store, nur 5312 Mietbe. 


Futherihop, billig. 6GR MW. Grand 
modi 





ſeltene 


Home-Bäckerei, 


und 
beſter 
bn: 


SHerrenausftat= 
Werth von 

, _.: . 
Fir⸗ 
G. 
omodi 


Tabak 


AM 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter dbiejer Rubrif 2 Gents das Wort). 


Geſucht:: | 


9 bei Mittive. 
modı 
Store, paiiend Für Bä 


%. 815 Ub 


619 


Yhendinnit 
Abendpoſt. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


es 
ic ab. Geöffnet: 
Norm. 
ſchlecht bite Schüler zahlen Nichts, ehe 
Stellung. Beſte und ſchnellſte Plazirung 


— 
Stellun 


Automobil-Fach zu 
können von 875 


Verlangt: Maänner, das 
erlernen als Chauffeur 
*8100 den M erwerben. Der deutſche Profeſſor 
Kari bon Cſiermendy iſt Montag, Mittwoch und 
Freitag von 8 bis 19 Uhr Abends zu ſprechen. 
VBoller Kurſus Adreffire: Automobil-Schule, 
82] Xarrabee Strafe. 16feblioX& 
Ftanzöſiſch 


Qst 


Sie bis 


20 
=), 


Ensifid —— 
Alademiih gebildete eingeborene Lehrer, 
Heatheourth's Sprach⸗Inſtitut, 

492 N. Clark Skr. 


—— Deutih 
18ja,jamoni, Im 


Spaniſch 
Norman's Privat-Tanz- 

Tifen Nahmittan® und 

15fbloX 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Edindeln ein, zur SGälfte des Vreijes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo Jange. Direlt von 
unjerer Fabrif anf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um nähere Aus: 
funft und Noranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 247% 

— ni ge 

ft Euer Dah beihädigt? Ahr fünnt ein bejieres 
und biffigeres Dah befommen, als Schindeln over 
Gravel, von ter GFlaborated Neady Roofing Comp. 
4423 La Ealle Etr. Nordfeite Office: 773 Lincoln 
Ave. Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder . 
monatliche Abrablung. llmj* 
— — — — — — — — 

— — 


Nechtsanwälte. 
Anzelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rechtsanwalt, 


N u Zimmer 
Etr., Ede 


Glerf. Zeles 


Theilhaberſchaften, 

Korporation und Radhlajjen: 
chats falle faef 
Abſtta aufgeſetzt. 

10fb* 


— — 
Fred. Atke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Nechts fragen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen 
Gerichten. ıh frei. 79 Dearborn Ste. Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar PBlace, nabe R. Halfter. 


Tfb* 


RKRihard A. Kod, 9 Waihinaton Straße, 
SDeutiher Advofat und Notar. 
Nechtsſachen prowpt und aufs beſte beſorgt. 
No North Ave., Ecke Larrabee. 
Abends 7-9, Eonntags 10-12. 
Ino*X 


Alle 
Nordfeite⸗Office: 
Morgens 8), 


Mm. 3% Huß, deutfcher Advofat, 59 Dearborn 

Etr. Wrompte und ehrliche Erledigung der Geichäfte, 
6fr.X* 

— —— — — —— — — 
—— — F | 
Gefunden und Berloren. 


Rudrit 2 Cents da3 Mort). 


(Anzeigen umter diejer 
Gefunden: Großer rother Bu 
Ada Straße. 
— — ——— — — — — — — 
Verſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worhy. | 


Baherhanger und Painter Arbeiten ter Garantie 
hilig aufgeführt. Arnold, 761 R. Mapleivoed Abe. 
Irfebr, im 


Rinderlofe Leute fuchen ein Mädchen ven 6 
12 Jahre, als eigen anzunehmen. Adr.: D. R., 
Abendpoſt. 


16, 

Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe febrizirt und hält verräthig U. Zimmernanit, 
148 Ginbourn Ave., nahe Larrabee Str. 17fblm 

Wenn Ihr zu plaftern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 858. 25apbojamo* 


Alegander  Vetelrtve « Agentur, 171 Mafhington 
Gtr., Zim. 206--7, janmelt Beweismaterial fir ges 
riptlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 61p* 


Aerztliches. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dr Weiß u Frau, Oefterreih-Ungearn, hei: | 
Ien verjchied. Frauen- u. Männerfrantheiten; nehmen 
GEntbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen PBreifen. 912 Milwanfee Ave. Tel. Monroe 94, | 

5fbime 


baute? 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Cottage, billig. 16 W. Berteau 


Avenue. 


Zu verlaufen: Moderne 5⸗Zimmer Cottages, 
durchtveg Harsholzefyinijhed Fußböden. O fyuh Lots, 
$150 Baaranzahlung, Gonflin-& Co., 1648 Lincoln 
Xvenue. 16fb1m& 


Diuk billig verlaufen: 6 Flat Haus, Bringt $165 
Miethe per Monat. 409 DOrcchard Straße, iomo 


Berfchleuderung wegen Erbihaftvertheilung, mos 
bernes_3sftöd. Bridgebäude, 3-Tsgin, Wohnungen, 
nahe Line. BE, 88000. Zorpe, 147 G. North oe. 

fr—mo 


Zu kaufen gefudt: Cottage an Rordfeite, habe 
fchupdenfreie, zur Berbejferung fertige Bauftele, — 
Nadzufragen: 1001, 153 LaSalle Str, Phone Gen: 
tral 5932. 11fb,itoX 

Zu verfaufen: Cottage an Yeabitt Str., nahe Bel: 
mont pe.,, $2000. $100 Anzahlung. $10 monatlich, 
MeNair, Zimmer 1001, 153 KaSale Str. 

11f6, 10x 

Große — in Nordjelte Flatgebäude. — 
Nidard 4. Koh & Go, 9 Waſhingion Straße. 

l2s1*2 


Nordweitieite, 


Zu verkaufen: Haus und Ginrihtung, Hillig, ie: 
gen Abreife nah Deutidland, 769 R. 40, Ece 
Grand Avenue. 


— —— ——— — ——— 
Zu verlklaufen: Zwei Eck-Lotten für 8650. Nordweſt— 
ſeike. Adr.: E. 220, Abendpoſt. amo 


Süpdieite, 


Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne fyramesGottage 
in Gnglewood. Nehme Lot in Theilzahlung, auf 
leihte monatliche Abzahlungen. Anzufragen 1110 
Weſt 69. Str., 2. Floor. 

u a ss en 


Yarmländerelen, 


—— jarmen! 
Meatherford, Texas ipreht heute Abend or, 
° morgen (Dienjtag) früh wegfahren, 
Martin Ekig, 

. 169 Nord Sacramento Avenue, 
Grihien irrthüntlih am legten Samftag und Sonn: 
tag als 1659 Nord Sacramento Xvenue. 
— — * 
Zu kaufen geſucht: 60 bis 80 Acker Farm. Theil 
gerlitgt für Kartoffeln, kleines Haus, nahe Stadt 
Bahn. Nähere Angabe mit Preis. Billig. Ma 
Zumpf, 219 Clybourn Ave. 


Wiskonſin kann 


kaufen geſucht: 3 


D 





Zu verfaufen: Ferm 


Elberta, Bal Co 


Wisconſin Central Fiſenbahn-Land verbeſſert 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts tauſs— 
gegen Stadt-Grundeigenthum. — E. H. B 
E. North Ave., Chicago. Office geöffnet jeden 
und Eonutag Bermittag. 


Vericiedenes. 


Grundeigenthum 


VBaarseKäufer für 
Britten K Reynolds, 140 Dearborn Str., 





Finangzielles. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent das 


; 6 Proz. Binfen; 
581500 6 Proz. 3 13 
SW: 3 


& Co., Gs4l Halfted St 
Ufeb 
e Hypotheken zu 
Er, E10, 
’ au (Io Binſen 


Geld zu verleiben zu 53 Pros, Binfen, 
Nordſeite Grundeigenthum. 
Amuſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. 


Wian, Imt 


niedrigiten aten auf 


Bitten & N l 


— 


Geld zı den 
y 4 


eigenthum 
DBrozent. Beon 
Peter 


mährt. ı 2 
Etr., Ede Filth Abe., 


V 


Zu verkaufen: Beſte erſte 695 Hypotheken i 
men von 8500.00 aufwärts. Weine 
Wctd zur verleihen zu den beiten Bedingun 
Kihard U. Koh & Co., 95 MWaihinaton 
NordieitesQftice: 270 North Ave, Gde 

Sprechſtu Abends 7—9, Sonntags 


Geld zur verleihen auf bebautes Stadt-Gigenthum 
in Sumnten von $1,000 und aufwärts, zu 54 Pro: 
zent. Peter Ban Blifjingen, 172 Oft MWafbingten 
Str., Ede Fıltb Wvenue. Telephon, Main 1959, 
1lian?X 
& &o., 145 La Salle Str., 


Xohbn PB. Yoerfter 
) Chicago Grundeigens 


derlelhen Geld auf bebautes 
thum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verjchiedenen Peträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen 
1741*2 


Greerebaum So 
verleihen Geld auf run 
Niedriger Zinsfuß. 
e Erſte Mortgages Summen 
tes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen, 
Glart und Randolph Straße. zn⸗·x 


ns, Bankers., 


deigenthum und zum 
Eid in beliebigen 
uf bebau 
Nor doſtecke 
€ 6. Bauline, 132 La Salle Str. — Grite 
Hppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
nierriaften Binsfuß. Televhon Main 250. ImairX 
— — Zur 
Alfe Perfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten boriprehen bei Grcenebaum Sons, Nordoitet: 
Elart und Nandolph Straße, Pap*! 
— — —— — — — ——— — — — 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Gelbanr verleühe— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen, die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Idr Geld, braucht, ſo kommt ju uns. 
te billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchictt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Name 
EEE EEE. so... ........se 
Gewänihte Summe $..eooouessconsnunnesee. 
Luft Sicherheit von..... u... 
Wann vorzujiprechen 

A. rend, 

95 Dearbotn Straße, Zimmer 45, 
Zelcphon 5059 Eentral. 


7 Geld!!! 
Trauhen Sie Gelyt 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes periön: 
he3 Gigenthum zu fehr niedrigen Ra: 
Riidzahlung in_Meinen wöchentlichen oder 
n Perrägen. Tie Sachen bleiben in Ahrem 


............ nn... innsnnnensnenen 


r» ungeltörten Pejis. Alles durchaus bertraulich. 
Reliance 2oan Ge, G 
Title and Truf Bldg, L 
im Waihington Str., Zim. 54 ‚„/ 
Bed. Wilhelm Nies, Mor. -7 
1501*% 
Pezahlt feine hohen PVreife für Darlchen auf Möbel, 
Tionos, Pferde. Wagen, Lagerhausicheine etc. 
$20 für 70e den Mnoat, 
$25 für 75 den Monat, 
80 für Me den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
pi für $2.00 Be. 
eoples LZovan & ruft Eo. (nicht int.) 
® Zimmer 619, 185 Dearborn EStr., 6. : 
Malmf 


Rıivaranleihe auf Möbel und PBianoz ohne 
su entfernen, zu den bilfigften Raten — und lei: 
tete Zahlungen in Chicago — Deutfches Geisäit 
etablırt 1895, in jelbe Office. Deffentlicher Notar. 
Pitte fbrecht vor oder jchrerbt: 3 
Eito €. Tosider, 70 Sa Ealle Str., Zimmer 21, 

3lia*t 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Mort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejuh: ine gebildete Dame (Wittie) 
46 Jahre häuslich, heiter und fanften Charakters, 
wüntht die Pefanntichaft eines älteren, gebildeten 
Herrn, zmweds SHeirath zu machen. Witte ernit ge: 
meinte Offerten mit genauer Adreſſe niederzulegen 
unter Adr.: ®. 692 Abendpoſt. 





„Oh! Ich den⸗ Lokalbericht. inanzielles. —* vor Vergnügen während Scheidungsklagen. 
* Armeen een ——— — er orſte ungen. wurden angeſtrengt von: 
ke id werde | Gefrige Dereinsfelle, JTTHSSINIRTURGE | Biete neuen Waudenie- Aüeater Ser | Sn art Wale eher Cougar 


diefem neuen Vaudeville⸗ Iheater ber gegen Burnell F. Wiltinfon, graufame Behand: 


. Weſtſeite, Ecke Madiſon und Green | fung; Minnie gegen Harch Mandel, graufame 
au j fi e h e N, | Dritte und letzte Narrenſitzung des Straße, wird ſich während dieſer 1 18 ANGE & 6 | 
= in b Iten. Woche ber „Songreß of American Bil Albert gegen Zlivin Zauiß, *906 
denn wir Ia- | Peinilten Bereint abgehalten. || IH Giela" probugiren, unb ziwar in kurs | Sn aggen Zelt Sans, Kerle; Sehe | 0 Lincoln naheSouthportäve. 
— Miete | ef Nachahmung namhafter Büh- | 3, giyen Fee fer. Beriaifen; Lorinia genen 
2 — — * bebill Na h Hunter, Serlaffen, £udia gegen Robert Diei e Brei j 
ben die Brook: Siebentes Stiftungsfeit. CAPITAL 81.500000 | A - — us | a re ekankund: Yelsa 6 ’ tje 
SURPLUS 8 1.000.000. | n bon Ruf fießen mit biel ber- ee zur 


u u ES Ban-Grianbnißfieine Dienflag den 18. Sehrugt 


field Wurſt zum Die Jmmergrünsfoge Nr. 14 vom Orden 
— — wurden ausgeſtellt an: 
20 63 37 W. 16. Str., 1-föd. Badftein-Anbau, 


ze er der Hermannsfebweitern beging es durd) “ SE Ur 
„2° 44 . — — ——7 * “Pier: I: II: : älle. —2 ann 8 
Ft ühſtück. einen Ball. — Kinder-Koftümfeftim Euren: | J —— National Lad Co., 80,0. Grocery-Teportement 
- 9 — J r — — | 16% Kammerling Uve., 2sitöd. Frame frlatgebäude, = De 
verein „Kincolu”. tet) Fe Mall, zall Hull AI APARS RS Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber S. Siahed, 4000, Große Büchſe feine Tomatog, 
’ Na: a ET: Deutihen, über deren Zod dem Geiumpheitsamt | 50 MW. Grie Str... 2ftöd. Padftein Flatgebäude, Dienitag zu c 


Meldung zuging: Stto 9. Thiel, K390 . nr 1: 
Flatgebäude, Fley Pflaumen, Dienſtag 8 


* fi fh Brat | 2a nl h; u — Joſeph, 3 3.5 5415 Madinam Ave. 2541 W, Grie Str., 2⸗ſtöcl. Frame 

Broo 1e Brat—⸗ JJ ee Breding, Violet E., J. 105 Indiana Ave. sohn Swanfon, KM. iR Rund Fi 
Daß die karneval iſtiſchen Veranſtal⸗ Eee Mr Beilen, mi Eva, 52 3; 8 mM. 12. Str. 1454256 N. Sacramento Upe., ziwet 2:ftöd. Bad- —— En. 
nee Elfo, $10,000. Belter granulirter 


— * — 26 5 Y > ganz Bedvdow, | vd, 51 3.; 219 Stivenjon Str, ‚ein fplatgehäude, N. 
irſt m gleichmäßig tungen des Rhein iſchen — ge Goldſtein, Barnett, 64 J.; 500 Fairfield Ave. 5513 Auguſta Str., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, Dienitag, per Bund‘ 
ungewöhnlicher Beliebtheit ſich er— 


Heinz, Alb 8 138 Ward Str. a» Soverholim, SEN. 0 ent 
ıalität und gerade | freuen, bewies aud) feine g gejtrige dritte 18 X: 5818 Sedzie Ave. | 322 Aadiion Str, Deitöf. Badftein Flatgebäude, Swift3 Cream Laundrh 


> 
. . . IS 9 1 8 Hal 
richtig gewürzt. Sie Narrenſitzung, die in Yondor 4 Halle 


reiniten und fanitär= 


— —— — — 
— 

— 

2; 

— 


— — — —— — — 





Retired Manufacturer 
EKRNEST A. — AMILL des Geun eris au ellt: —5 — —— — 
res. Corn Exchange Naticı > Bank Go hompfon, Lorina Heuſing, 22, B. Hl Vates re.ftöd. Badſtein-Wohnhaus, Ro- Mg © 
MARVIN HUGCHIF | Gut t, Gugenia Weterion, 21, 18. a E Madttein Nataebäude, Mar | ig „oliver Genter-Tifh, Golden Dat 
Pres. Chicago & ran Ry.Co. 4 g, Sau 40. 3 rcß... — 4 
CHABS. L HUTCERINSOX Fe J A are, 1:ftöf. Framer-Anbau, Charles 
vi — Cotn Exchange National Bank Erinarı Mei en ——— a St 104. J — 
MARTIN A, RYERSON Spencer Bazın, Kl on a 00 = (tin Uve., Asftöf. Parftein Upartimentge- Bruſſels ugs, _ u ir 15 
ALBERT A, SPRAGUE Sojeph X. Salat, m Nemecet, D, : ide, Martin Weugb, #20,000. hiche Mutter, 27x54. 
* “A> ‚in . ul ”% . ; a Er: - s an 2 2 3 a i ı \k, ’ E32 4a 6 — > fer A J it. . aı ⸗ F 2 * 4 a 
Pres. Sprague, Warner & Co. granf Strata, Viaro Miba, 21, 21. ee or Drame-bol- | E Aukboben-Matting, hard- 19€ 
OLOMON A. SMITH Ba N ER 82 gl ftöf. Badttein Laden und Flat: | ME breit, ariin od. roth, M.. 
*84000 


41. Goutt. Gerhard %. Etrider, SO. 2 Stü 
Ta.; 34 Yutler Str, 24 Plain Place, 2:hod. grame Alotgebäude, Guft, | . * * 
Baulina Str. Jebien, KR, E. 3. Stove Bolifh, I 
| abgehalten wurde. Der Bejuch über- fi 
wird bergeftellt in dem | traf die hochgefchraubteiten Eriwar- = . a Meuthir 1, 0 Mo.: 110 Aobmiaon Une. | 92 Thome Wor., 2etöd. Ladftein Wlatgebäune, U. | 4 Erifpo Graders, 
tungen, und die Güjte, Deren jebet par: und Reuiner, Caroline, & X. 9: Str. [3a R. Mfblanı Ar. 2:fö8. Wadhein Blatge- | "cr für 
N; bäude, Marie Sathers, FLOW. Snider3 Monarch —— e 
U. S. inſpi- Stunden, deren ſie ji noc) Dil md IE SAVINGS, BANE ING, BOND | un, Charles F, 3 I; 28 Digeins | © 8. Bo. Dienftag, per Pfund 
9 FF gerne erinnern werden. Wie üblich, | gr 
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| Dienstag Basement 


Berſement F > 

gm Handſchuhe 
81.00 Kid Gauntlet 
Damen = Handjchuhe, 


nur Schwarze, große 
Sorten 79% 
‘: 


für 
Beſchmutzte u. aus— 
beſſerte Glace-Hand— 
ſchuhe, aſſ't Farben, 
regul. 
bis 
Knaben- und 
Mädchen-Handſchuhe 
und Fauſthandſchuhe, 
ſchwarz und 


farhbit 
JUIUVIU, 


Wert) ® + 
1.50, 39€ I 


| 


“ei 


Zaigzter Domeſties 


h, gebleicht oder unge— 4 
NWrrn . 


unwlI 
@ 


.7% 


Fr te 


Cheeſeelo 
bleicht, per 


2 


Baicments 


Baronins 


52.00, 
Männer, 


a — — 

Schuh-Verkauf 

Ddamen, Knaben und Kinder, 
alle zu 1.39. 


l 


x 


ar Grit litt 
m Haupt 


32 b.s3 Männer 
ſchuhe; 82 bis 83 
Damenſchuhe; 

e 82 Knaben— 


gut . 
250 


schuhe; 82 u. 


Mädchenichuhe, 


1.31 
+0Pe 
1.75 u. $2 Kid und 


Nat. Ra 1 19 
byſchuhe, + 


1.50 u. 1.75 Kid u. 


9 
derſchuhe, 6 € 


Unſer ver— 
3 Bajement-Schuh=Tept. tft an 
it Tischen 9. wirft. Bargamıs. 


Nat 


Rat. fin 


gefüllt n | 
Bai ement- ei % x * ce n 
an Strumpfwaar 
2700 Paar baumwoll. Muſter-Socken 
ſchwarze, f'ey und ſeide— 


zu 18, 3 Paar 9€ 
e 


ſchw. 


für Männer, 
beſtickte, werth bis 
für 250; per Paar 
Feine 
baumw. Män— 
nerſocken, ganz 
l. gemacht, 
3 Paar 500; 
per 7e 
Paar 
25e ſchwarze 
baumw. Mäd 
chenſtrümpfe 
1:1 gerippt,—, 
dopp. Ferſen u. 
chen, 2. Baar 
250: 3e 
Paar, —1* 


Gardinen 
Ruff. Mus 
lin Gardinen, alle 
Tucks f. Ein— 
und hohlgeſ. 


39€ 


Pr, weihe 
Muslin 


Baſement 
Buranins 


vr 


Rand, 
Paar, 
1,000 
Ruffled 
Gardinen, verkauft 


we fiir 30, 24e 
HF Naar, A 

2.50 Gable Web 

Spitzen-Gardinen, 

hten Spitzen 59 

perr Paar 292 


Spitzen-Gardinen, 


1 
werth 75e 39e 
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Fabrik— 
18 Stück 


Abeſſinien und Europa. 
ſchreibt 


Unter dieſer Spitzmarke 
„Die Poſt“, Berlin: u = 
Wir wollen Italien wünjden, Daß 
der Angriff der Abejinier auf die tia= 
fienifche Garnifon von Lug) nit 
das Rorfpiel zu neuen ernſten Ver— 
wicelungen beveutet. Ein guter Ge— 
nius war es nicht, der dieſen Staat, 
der vor allem der inneren Konſolidi— 
rung bedarf, zu dem abeſiniſcher Ko⸗ 
fonialunternehmen angeſpornt hat. 
Schwere Niederl 

genden P 


Niederlagen machten hochflie— 

zlänen ein Ende, und die Ko— 
lonie Echthräo, auf die Italien ſich 
ſeitdem beſchränkt ſieht, bringt immer 
neue Verbriehlichkeiten und Gorgen. 
Man fragt erftaunt, welche Vortheile 
Stalien eigentlid von ſeiner Feſt— 
ſetzung dort erwartet hat. Abeſſinien 
war zu allen Zeiten ein armes Land. 
Deshalb hat nie, ſoweit die Geſchichte 
veicht, ein Eroberer begehrt, es zu bes 
i!gen, und der gänzliche Mangel an 
eigenen Ausfuhrerzeugniſſen, ſowie die 
geringe Aufnahmefähigkeit für loh— 
Fende Einfuhr erklären es vollauf, daß 
lange auch die europäiſchen Märkte 
zur geringes Intereſſe für Abeſſinien 
bewieſen haben. Italien würde den 
ihm ſo ſchlecht bekommenen Verſuch, 
die Hand auf dieſes troſtloſe Land zu 
legen, wahrſcheinlich unterlaſſen haben, 
wenn es mit den Verhältniſſen beſſer 
bekannt geweſen wäre. England hat 
ſeinerzeit das abeſſiniſche Abenteuer 
Italiens, wenn nicht eingefädelt, ſo 
doch begünſtigt, weil es hoffte, daß 
Italien in Abeſſinien den engliſchen 
Intereſſen im Sudan nützlich ſein 
fönnte. Wäre aber in Xbeffinien et- 
mas zu holen, fo hätte England biejes 
Land nach dem fiegreihen Tage von 
Magdala (12. April 1868) gewiß nicht 
wieder aufgegeben. 

Abeſſinien ift, wie gejagt, ein ar» 
mes Land. Wie aus ber Bejchaffen- 
heit der abeſſiniſchen Gebirgsmaſſen 
geologiſch erflärlih, finden fich in 
Hbetfinien faum Metalle oder Mine— 


m 
4 
> 


{ 
r 
x 
Y 
[7 


| 


2.50 und $3.00 Schuhe für | 


Nat ent⸗ — 2 2 nd 2 
a Suits und Coats 
xeder Winter-Coat und Euit im La: 
ger muß in Diefer Schluß- Räumung ver 
fauft werden, da mir entjchlojien find, 
i 3 Sarment übrig zu halten. 
Damen:Suitg, 

in allort. Yängen 

Prince Chap 

Sacdet Styles mit 

Satin Futter. 

Skirts voll Plait— 

ed u. Gored, kom— 

men in chwarz, 

Navhy u. braunem 

reinwoll ad 

cloth, nur einige 


von jeder Größe 


Neue Lawn 
Waiſts,— mehrere 
höne Modelle, m. 
Tucks u 

Knöpfe 

ie Sorte 

veiche Ahr etz 

der 


1.25 be: 


Vi 
Bro 


* 


luswahl 98 
morgen e ot 
ımen und Wlädchen, 


‚in a]: 


en-Coats, 


halb 


niſh eu 

Damen-J 
kragenloſer Hals, halbpaſſender Rücken 
doppelte u. einfachbrüſt. 

* ’ 36 - Nırrehtua 


815 Caracul Cloth 


mn 815 


ſatingefütt. 
ats, in den vielbegehrten 50zöll. Län 
und loſe paſſende Styles, mei 


ſowie beſchränk- 8 24 
Zu 


te Anzahl Ichiwarze, 2. 


e⸗ 
Bäuder 
Nr. 100 reinſeid. Taffeta Ombre 
Band, beliebt für Haar— 


t. Hut:Bejak, 4%, (2% 


er Ward 
20 Nr. 80 feines reinfeid. Moire Taf 
feta Band, in feinem alan: 121 
zend. ſchwarz, 4 3. br. VD. — 20 


12% Nr. 22 feines reinjeid. jchtveres 
Ichwarzes 


Lin 

c 3 Iaffeta Band, pafiend f 
G 54 Yatfar 7 ) 4 ‘ * 
Haarſchleifen, 3 Zall breit, Yd., > 


Nr. 40 reinfjeid. Taffeta Band, in rofa, 


r 
3 > Zoll 9 


blau, Cream u. Mode, 3 


breit, ſpeziell per Yard 
Kleiderſtoffe 


Shepherd Checks, extra breit 
und Größen Checks, in blau, 
braun, grün und ſchwarz, Aus 19 
wahl Dienſtag, per Narbd, e € 

Novelty reinw. graue Panama Suit 
ings, im bitbichen Chefs und Streifen, 


Styles der &1-Stoffe— 38 
380 


iting, hübſche Hair— 
braun u. ſchwarz: 
Cheviots, regul. 


ſo —* 
250 
weeds, Styles der 
import. Stoffe und gewöhnlich 38 
markirt 55e, die Yard zu e € 
> 
Waſchſtoffe 
Styles und 
Ginghams, 


gen, eng 
ſtens farbig, 


Baſement— 
Bargains 


ſo 


Baſement— 
Bargains 
35c wolf. 


verſchied. 


— 
per Vd., 
Zr 
u 


Wolf. Banama 
line Effekte, in blau, 
ſonote chlicht pollene 
in braun, 


wie ſchwarz, per Yard, 


3 


Zoe-Werthe blau 


— 


Novel tn reinwoll 


Baſement— 

Bargains 
Ginghams, alle neuen 
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chen gediegenes Gold ausgewajchen, 
doch hat dies nicht zu Bergbau auf 
Gold geführt. Oberflächliche engliſche 
und franzöfiiche Neifende haben frei- 
ih von dem Metall- und Mineral: 
reihthum Abeſſiniens gefabelt, 
gediegenem Eiſen und 
Steinkohlen; aber bis jetzt haben 
gründlichen Forſcher recht 
die aus dem geologiſchen Bau 
Landes auf allgemeinen Mangel 


die 


des 
an 


ſchätzbaren Metallen und Mineralien 
ſfine Nusn } 7 Form | 
Eine Ausnahme maht nur | ganze Bevölkerung iſt in Unwiſſenheit 
| und Unfittlichteit verfunfen; 
herricht 


ſchloſſen. 
das Steinſalz, das öſtlich von der Pro— 
vinz Agame auf einer großen Hoch 
ebene gebrochen wird und für das 
Land äußerſt wichtig iſt. Was die 
Bodenkultur angeht, ſo iſt das öſtliche 
Abeſſinien außer zur Regenzeit ein 
ſehr waſſerarmes Land, denn die vor— 
herrſchende Sandſteinformation 
mag die Feuchtigkeit nicht lange zu 
bewahren, und die meiſten Ströme 
haben ihr Bett zu tief eingewühlt, als 
daß an ihren Ufern eine künſtliche Be— 
wäſſerung möglich wäre. 
hang des abeſſiniſchen Küſtengebirges 
iſt durchweg nur mit lichtem Geſträuch 
bewachſen. Die oben ſich ins Innere 
des Landes ausdehnenden Hochebenen 
ſind allerdings, ſoweit ſie im Som— 
mer regelmäßig durch Regen befruchiet 
werden, theils mit lichtem Wald ve— 
deckt, theils vom Ackerbau in Beſitz ge— 
nommen, aber die weſtlich gelegenen 
Niederungen, das große, die Provin⸗ 
zen Agame, Schire und faſt ganz Tigre 
umfaſſende Gebiet, wo die periodiſchen 
Regen nicht ſo regelmäßig ſich einſtel— 
len, iſt bei vorherrſchender Luftrocken— 
heit häufig dem Mißwachs ausgeſetzt. 
Dagegen iſt das etwa 130 bis 150 Ki— 
lometer ausgedehnte Becken des Tſan— 
Sees, wo die Hauptſtadt Gonda liegt, 
fruchtbares Weide- und Ackerland. 
Das Klima iſt (abgeſehen von einigen 
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Das Land iſt nur ſchwach bevölkert, 
woran die ewigen Bürgerkriege und 
die häufigen Hungersnöthe ſchuld ſind. 


cDe. 


Die Bevölkerung, etwa drei Millionen, 


iſt in der Mehrzahl ein ſchön geform— 
ter Menſchenſchlag von 
Raſſe. Sehr 

die äthiopiſche Raſſe. 
den die 


Eine dritte bil 
Galla-Völkerſchaften. Die 


nur Barbarei; doch ſoll die 
mohammedaniſche Bevölkerung 
hoch über der chriſtlichen ſtehen. 


Chriſtenthum iſt das arianiſche mit 
Schon ſeit 70 Jah-⸗ 


nn? 


Ritus. 
unternommene Werfuche, 


foptiichem 


ren durch 


Einführung von Schulen und Ver— 
breitung der heiligen Schrift die Mo- 


ral zu heben, ſind ſtets fehlgeſchlagen; 
die Miſſionare wurden ſchließlich ver— 
trieben. Die nothwendige Folge der 


immer nur von kurzen Friedenszeiten 


unterbrochenen Bürgerkriege war all— 
gemeine Verarmung. Das Grund— 
eigenthum hat wenig Werth, der Acker— 
bau wird vernachläſſigt, die Viehher— 
den ſind nicht zahlreich, der Verkehr 
iſt unſicher, der Umlauf edler Metalle 
gering. Eigene Ausfuhrartikel erzeugt 
Abeſſinien gar nicht. Aus den ſüd— 
weſtlich gelegenen Ländern wird Gold, 
Elfenbein, Moſchus, Wachs, Narea— 
kaffee, gegerbtes Leder und rohe Häute, 
Cheln (ein Gewürz) u. a. billig einge— 
handelt und an der Meeresküſte mit 
hohem Gewinn abgeſetzt. Die Ein— 
fuhr erſtreckt ſich auf rohe Baumwolle, 
gefärbtes ordinäres Baumwollenzeug 
gefärbte Seide, Glasperlen. linnene 
Hemden, ordinäres rothes Tuch, Spieß— 
glanz, Spiegel, Glaswaaren, Meſſer, 
Säbelklingen, Gewehre, ordinäre tür— 


Abeſſinien Europa unvergleichlich 
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fifche Teppiche, perftichen Tabatl und 
Pfeffer. Am Hinblid auf bie natür- 
liche Beſchaffenheit des Landes, das 
von unſchiffbaren Flüſſen und be— 
ſchwerlich zu überſteigenden Gebirgs— 
ketten durchzogen iſt, läßt ſich nicht er— 
warten, daß dieſer Durchgangshandel 
jemals beſonders ſchwungvoll werden 
könnte. Für die Ausfuhr der an Abeſ— 
ſinien grenzenden Länder iſt der Weg 
durch das Nilthal bequemer und na— 
türlicher: daß aber jemals in Abeſſi— 
nien ſelbſt durch eine Induſtrie künſt— 
liche HSandelsartikel erzeugagt würden, 
das iſt vorläufig nichts weniger als 
wahrſcheinlich. 

Trotz alledem wäre die Erſchließung 


Abeſſiniens für Europa wie für das 
Land ſelbſt ſehr werthvoll. 
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ſchlecht bekommen. Der Unabhängig 
keits- und Freiheitsdrang der kriege 
ifchen Bevölferung diefer „afrifani 

Schweiz“ bat immer triumphirt. 
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es ihm, mit 

tr Sthrgheit die anfangs 

„Ras" (Die Könige der 
einzelnen Staaten) für den einigenden 
Reichigedanfen gewinnen, um 
dann die gefammte Kraft des Neiche: 
Feinde entgegenzuftellen. Der 
europäifchen Kultur it Menelit, in 
Ertenntnik ihrer Weberlegenheit, ge— 
neigt. Auch in der Bevölkerung haben 
europätiche Reformgedanten, dank dem 
lanajährigen Wirfen des befannten 
lg, Eingang gefunden. Won dem 
Karakter dieler Bevölkerung fich eine 
richtige Vorftellung zu machen, iit nicht 
leicht. Gut und böfe ift darin feltfam 
gemifcht. nr allgemeinen find die 
Abeffinier Fehr intelligent, gelehrig 
und anitelltg, allerdings auch verfchla 
gen und hinterliltia. Sie gelten als 
Meiiter der Veritellung. Das zeiat 
ich auch in ihrer politifchen Begabuna. 
Politik gegenüber den 
Intereſſen europäiſchen Mächte 
weiß meiſterlich die eine Macht gegen 
die andere auszuſpielen, und es iſt er— 
ſtaunlich, wie gut ſie über die einſchlä— 
Verhältniſſe unter 


zu 


der 


richtet iſt. 
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Der größte Diamant der Welt. 
Amſterdam, 27. Januar. 

Vor einigen Wochen ſchon hieß es, 
der „Cullinan“, jener Rieſendiamant, 
den die Buren König Edward zum 
Geſchenk gemacht haben, ſei nach Am— 
ſterdam gebracht worden. Damals la— 
gerte das koſtbare Stück kriſtalliſirter 
Kohle noch verſchwiegen und Tag und 
Nacht bewacht in der Scotland Yard 
zu London. Dieſer Tage nun iſt, ganz 
im Geheimen, der Stein von London 
nach Amſterdam überführt worden. 
Eine Schaar von Detektives hat ihn 
begleitet. Und heute noch bewahrt man 
in überg Stillſchweigen 
m, an Deni Der 
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Henaht in den neuen Stickerei: Effekten in 
unbefchränfter Auswahl von hübichen Sacons. 
Die aröhten Werthe, die jemals in einem Berfauf offerirt wurden. — 
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Der Amſterdamer Diamantinduſtrie 
iſt hierdurch eine beſondere Ehrung 
widerfahren. Und nachdem wir heute 
oje alänzend eingerichtete und organl- 
te Zabrit gejehen haben, melde Die 
Schleifung vornehmen toird, muſſen 
wir ſagen, daß Amſierdam dieſes Zu 


trauen verdient. 


111 
111 


König Edward hat die Angelegen— 
heit keineswegs von der leichten Seite 
aenommen. Er hat die Parijer Chefs 
d Haufes Asfcher zu fich entboien 
und ihnen in längerer Yudienz ausem- 
anderaefeßt, in welcher Weile er den 
Stein umaefähr geſchliffen haben 
(ie. Dann aber find für die Zeit, ın 


an 
ct 
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die Umwandlung des rohen Kris 
in einen ftrahlenden Brillanten 
ch aehen wird, die ftrengiten Bor- 
hriften gegeben worden. Niemand 
Harf den Diamanten fehen. Man hat 
ung dementiprechend in Der Fabrik 
„den größten Diamanten der Welt“ 
nicht im Original gezeigt. Man gab 
ung einen genauen gläſernen Abguß 
diefes Wunders, Das zu groß war, als 
daß man es mit einer Hand umſpan— 
nen konnte. Vor einigen Jahren wur— 
de, ebenfalls bei Asſcher, der „Sreel 
fior“ gejchliffen. Das war damals Det 
aröhte Diamant der Welt, und er mpg 
971 Karat. Der „Eullinan wiegt 
volle 3027 Karat! Das Olasmodell 
de8 „Greelfior“ nimmt fi neben dem 
berühmten Burengelhent mie ein 
Smerglein aus. 

„Und wo verfteden Cie das Drigi- 
nal?“ fo fragten wir und begegneten 
aeheimnibpollen Mienen. „Der „Cul⸗ 
linan“,“ erzählten uns die Inhaber der 
Fabrik, „wird in einem beſonders ab— 
geſchloſſenen Raum geſchliffen werden. 
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R 
Wände und Boden ſind mit Teppichen 
verkleidet, damit dem koſtbaren Stein 
kein Schaden widerfährt, wenn er aus 
einem unglücklichen Zufall den 
der Arbeiter entgleiten ſollte. 
ſondere Werkzeuge ſind zu ſei 
J arbeitung hergeſtellt worden!“ 
Man zeigte uns dieſe Werkzeuge, die 
wie Rieſenkarrikaturen der gewöhnlich 
gebrauchten Apparate ausſehen. Dann 
wi einem Lift von den 
hinab nach den Kellergewöl— 

ben. Eine ſchwere eiſerne Thüre und 
noch ein ebenſo wuchtiges Eiſengitter, 
hinter der Thür, ſchließen die Schatz 
kammer ab. Dort ſtehen etwa 10 roll— 
bare Schränkchen. In ihrem Innern 
ſind zahlloſe kleine nummerirte Fächer 
angebracht. Jeder Arbeiter legt Abends 
ein Päckchen mit den ihm annertrauten 
Diamanten in ſeinem Fache nieder. 
Nachts werden 
gift Det 
die dann Millionen 
beherbergt. In der Ede 
fammer fteht ein riefiger, bejonderz 
konſtruirter Kaſſenſchrank. Herr 
Astcher öffnet die unaefüge Thüre und 
zmeiter, ebenjo arobförniaer Kaf- 
Ihrant wird fichtdar. Dort wird 

3 Nachts der „Eullinan“ ruhen. Wl- 
o ingaefammt bier wuchtige Eifenthü- 
um da3 nadtliche 
Durchbre= 
wird bie 
einem 


irgend 


fuhren wir in 


Büros 


die Schränkchen auf 
Schatzkammer gebracht, 
an Geldeswerth 
der Schatz— 


des „Cullinan“ 
Außerdem 


von 


Gefängniß 
chen zu können! 
Tag und Nacht 
ein Poſten längs der 
Korridore vor dem Schabgemölbe eine 
Kontrolluhr zu itechen. Nach alledem, 


| mas mir gefehen haben, alauben mir 


nicht, daß der „Eullinan” bei der Fir- 


| ma sicher gejtohlen wird. 


Ein Rundgang durch die Fabrif 
über die Art de3 
Scleifens. Xn den geräumigen, ge= 
Ihmacdvollen Zentralbureaus fiben Die 
Chefs des Haufes. Sie fünnen von ih- 
ten Fenjtern aus bequem Die ganze 
Riefenfaffade des Gebäudes überjehen. 
Sie find Fammtlich felbft geſchickte und 
erfahrene Diamantarbeiter. Sie forti- 
ren auch felbit die „rohe Waare” und 
deuten bei jedem einzelnen Stein durch 
einen Yeberftrich an, mo die Spaltung 
einjegen fol. Hierfür it die genaueſte 
Kenntniß der friftallinifchen Struktur 
des Steines nöthia. Bei befonders 
mertboollen Steinen verfammeln fi 
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jammtliche 
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die Art 


’ 
men perl 


Direktoren. Neder aibt über 


wie die © 


paltung borgenom- 
den jolle, fe 
Wianchmal dauert es 14 Tage, 
man jich fo weit geeinigt hat, da 
Spaltung vor fich gehen fann. Kit 
Einigung niet möglich, fo 
die Parifer Chefs. Für den „Eulft- 
nan” werden nun Die Drei Herren de3 
Barifer Haufes nach Amfierdam fom- 
men. die unpraktiſche Abſpal 
tung einer Ecke kann das koſtbare Ob 
jekt um Hunderttauſende entwerthen. 
Für die Spaltung („Kloven“) wird 
Diamant auf die Spitze eines 
in eine cus Schellad, Zement 
lasttaub beitehende Maffe ein 
Ein anderer aleicher Stab 
tat den Schneidediamant, mit dem 
eine winzige Rune in den zu fpalten= 
den Diamanten eingefchliffen wird. 
In die Rune wird ein ftählernes Mef- 
jer aefeßt; ein leichter Schlag auf das 
Meifer und mit fpiegelglatter Fläche 
rinat die&de ab. Nun müffen weitere 
fallen, wofür nicht die friftalfi 
niiche Struftur zu Hilfe genommen 
en fann. Frrüber hat man Diele 
Sekt werden fie 
„abgeſägt“, d. h. eine fcharfe, runde, 
fupferne, mit Diaomantitaub und Del 
heiehmierte Scheibe faat te rotirend 
ab, Diefe moderne Methode eripart 
fie gejtattet die abermalige 
Nermendung der abfallenden Theile. 
Sn Schnurgerader Linie jtehen in bel- 
len, aut ventilirten Räumen Hunderte 
dielfer Sägemafchinen. Und die Sau- 
berfeit und hyatenifche Vorforge und 
Hederfihtsmöglichfeit der durchaus 
neuen Fabrikanlage wirken aanz be- 
londers mohlthuend auf den, Die 
düſteren, ungeſunden,  fchmußigen 
Diamantfabriken kennt, in denen ſonſt 
die Arbeiter ſich einmiethen. Die As— 
ſcher'ſchen Arbeiter ſind, im Gegenſatz 
t foı Gepflogenheit, Angeſtell— 
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Schleifung unterworfen. ⸗ 
Vorrich wird er, in Blei 
eingegoſſen, auf eine mit 2400 Umdre— 
hungen in der Minute rotirende Schei— 
be mit der Fläche aufgedrückt, die durch 
ziltigen ſtrahlenden 
Glanz erhalten ſoll. Der Boden aller 
Arbeitsräume iſt zementirt, 
und wie in ernen Hoſpitälern fügt 
ſich der Boden hohlkehlartig, ebenfalls 
ohne Fuge, direkt an die Wand an, da— 
mit ein fallender Diamant niemals 
verloren gehe. Es arbeiten in norma— 
len Zeiten fünfhundert Leute — 
Männer und Frauen — in dieſer Fa— 
ie wohl als Die modernite und 
yaftelte aller bis jebt beitehen- 
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er dDurchichnittliche 
eines geſchickten Ar— 

1t etwa 40 bi3 50 Gul 

gab Zeiten, in denen 

‚ bon denen eine ganz befon= 
Material voraus— 

u 200 Gulden: pro 
verdienten! Allerdings kommt 
nn bor, daß ein Diamantarbeiter 
3 7 bis 9 Monate Binterein- 


= rhlorfor Non on N 
Schlerfen Den ent 
SımonI!InZ 
jugenıoH 


nn? 
NIL 


st ınıT 
ecod 


a. 
ro hoch 
tr LUU) 

den 


mir nieht. D 


ne 


monten in den facettenreichen Die- 
manten wird beim „Eullinan” ein 
ganzes Jahr in Anfpruch nehmen. 
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Fanchy Santos Kaffee, 
ver Pfund 
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Glas Gasſchirm mit rother 
Borte, regul —— 
-Stück Glas Butter-Set 
29c werth, per Stück 
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Der Tropfen eine Flaſche. 

Eine alte Sitte, wie ſie durch das 
Herkommen überliefert iſt, wurde An 
fang Januar in dem oberheſſiſchen 
Städtchen Romrod bei Einführung 
»eines neugewählten Gemeinderaths— 
mitgliedes wieder einmal geübt. Nach 
deſſen Verpflichtung durch den Bür— 
germeiſter und nachdem die vorliegen— 
de Tagesordnung berathen und erle— 
digt war, wurde aus dem Archivzim 
mer ein großer ſilberner Becher, aus 
dem 16. Jahrhundert ſtammend, her— 
beigeholt und bis zum Rand mit Wein 
gefüllt. Der Inhalt des Prunkbechers 
beſtand aus einer ganzen Flaſche Re— 
benſaft. Das neue Rathsmitglied 
mußte ihn mit einem Zuge auf das 
Wohl der Stadt leeren. Darauf wur— 
de nach altem Brauch feſtgeſtellt, wie 
viele Tropfen noch im Becher zurüdge- 
blieben waren. Tropfen für Tropfen 
lieg man aus def alten Gefäß auf 
den Tifch rinnen, mobei man ängftlich 
bedacht war, daß die Tröpflein nicht 
;u groß ausfielen. Nachdem die Quelle 
verjiegt mar, zählte man auf dem 
Ziih die Tropfen zufammen — e3 
jollen diesmal eine ftattliche Anzahl 
aeivefen fein. Tür jeden im Becher zu- 
rücfgebliebenen Tropfen zahlte das neu 
gemählte Gemeinderathsmitglied im 
benachbarten Gafthaus, mohin bie 
Rathsfigung verlegt wurde, eine Fla— 
(che edlen Weines für die älteren Kol- 
egen. 





